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-:- Mat:er;ial ist ~e1.gefUgt 

2. Abendmittelschulen 
Stadtschulr at Dr. Hoffmann 
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, 4'('Benennung ehrenamtlicher Verwal tungsrichte:r ' 'fU!"" 4,~e ' 
Fachkammer für Personalvertretungssachen' des Landes 
SChleswig-Holstein beim Ver~alt~ngsgericht in Schleswlg - Drs.319 -

, :, ,~.ta~trat Renge!" , '" , " , ,, ' ' : ~~ , .. 

5) Benennung ehrenamtlicher Verwaltu'~gsric'hter fUr ' den 
Fachsenat für., Personalvertretungssachen.; d,es Landes 
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7) Bebauungsplan Nr. 110 für das Baugebiet Elisabeth­
straße/Karlstal/Schulstraße/Johannesstraße 
Stadtbaurat Dr. MUller- I bold 

, 8) Bebauungsplan Nr. 395 für das Baugebiet n~rdlich 
der Hofholzal;Lee 
Stadtbaurat Dr . Müller-Ibold 

9) Bebauungsplan Nr. 402 für das Baugebiet Stadtgren­
ze/Bundesbah.nl .inie Ki e l-Blensburg/geplante Trasse 
der Verbindungsstraße ~ett enhof-Kronshagener Weg 
südlich des Dandholzweges sowie östlich der Grenze 
Cer Flurstücke 242/22, 15/2 und Stadtgrenze 
Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 

10) Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungs­
sperre Nr. 8 fUr e in Gebiet an der Westseite des 
Langen Rehm zwischen LUderitzstraße und beiderseits 
Ivensring 
Stadtbaura t Dr. r.-IUller-Ibold 

11) Ergänzung der Richtlinien für die Vorbereitung, 
Durchführung und Abre cnnung von Bauten der Stadt 
Kiel ." . 
StadtbauratDr. Müller-Ibold 

12) 3 Sonderankäufe von Arbeiten des Städtebaulichen 
Ideenwettbewerbes Altstadt-Schloßgarten Kiel 
Stadtbaurat Dr . . Müller-Ibold 

13) Ausste llungen, Wettbewerbe; hier: überplanmäßige 
Ausgabe 
Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 

14) Fähre Kiel-Holtenau 
Stadtrat' R'enger 

15) Kostenanschlag zur Errichtung von MassivunterkUnf­
ten in Geschoßbauweis'e auf stadteige·nem Gelände in 
Kiel-Hasseldieksdamm 
Stadtr~t Kon~ul Dr. Rüdel 

16) Uberplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 
360/641 .... Re i1:i e - . und Fahrkosten 
§~~dtrai · ~rofesaorDr. Kasch 

· 17). Restauri erungsrr.af.lnahillen von Museumsgut 
. . Sammlung - ilberplanmäßige Ausgabe -

Stadtrat Professor Dr.Kasch 

Ellerbeker 

i 18) Erweiterung des Sonrlerhorts fUr geistig behinderte' · 
Kinder - ilberplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Engert 
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19) Beschaffung von Laboratoriumsgeräten für das 
Städtische Laboratorium - überplanmäßige Aus­
gabe -
Stadtrat Schröder 

20) Ausbau der Kaistraße vom Hauptbahnhof bis zur 
Gablenzbrücke - überplanmäßige Ausgabe -

21) Erstausstattung der Zweigstelle Elmschenhagen 
mit Büchern, Vorgriff auf die 3. Rate 
Stad tra t R'enner 

22) Bauplanung 1966 
Dazu liegen folgende Anträge vor: 
a) Stadtrat Lütgens betr. Großturnhalle für die 

Volks- und Mittelschulen am Elendsredder im 
Stadtieil Kiel-Wik 

b) SPD-Ratsherrenfraktion betr. Ersatzbau fUr 
Kindertagesheim Wehdenweg und Neubau eines 
Sonderhorts fUr geistig behinderte Kinder 

c) Stadtrat Wurbs betr. Halle.nfreibad Elmschen­
hagen, 1. Bauabschnitt 

23. Wiederwahl des Stadtschulrats - Antrag der CDU­
und FDP-Ratsherrenfraktionen 
Stadtrat Dr. Kiekebusch, Ratsherr Sichelschmidt 

24) Verschiedenes 
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1) Einstellung eines ~,1useumsle1 te~~ I\ , . ~ , :( :~ f . :>. 
11 . ' . Stadtrat Renger 

2) Höhergruppierung d~s· Dipl. 1ng. H~go Niesing von 
Verg.Gr. 11 nach verg.Gr. I b 
Stadtrat Voss . " . ' .. \: . 

3) Ankauf Adelheidstraße 11 von der Erbengemeinschaft 
.Kock . 
Bürge rmeister Titzck 

4) Anlcauf Wai tzstraße 81 vo!.'l. der Erbengemeinschaft· .. 
Albrecht . 
Bürgermeist er ~itzck 

5) Verkauf eines Gelj\'erbegrundstUcks an der Altenteich­
straße an.' die · Firma AEG ' 
BürgermeiEter Titzck 

6) Verkauf elnEr ca . 3300 qm großen Fläche am Westring/ . 
Ecke Gutenbergs traße an d.ie Kieler Wohnungsbaugesell­
schaft mbR 
Bürgermeister Titzck 

. 7) Verkauf des ca. 3000 qm großen Grundstücks Segeber­
ger Straß·e · 38 a~1 d::le Firma :9r. earl Hahn . 
Bürg~rm~ister Titzck 

8) Verkauf einer ca . 20 .000 qm großen Fläche an der 
Virchowstraße an cie Ki eler Wohnungsbaugesell­
schaft mbH 
Bürgermeis t er Titzck 

: 9) Gr'undstUcksaustausch zNischen Königsweg und Win­
~erbeker Weg sowie PrUne 5, 7 und 9 mit der Brauerei 
Zur Eiche" 

aijrger meister Titzck 

. 10) Austausch eines Grundstücks an der Altenteichstraße 
des Kaufmanns flelmut Hunger (Fa. Ibak) gegen eine 
stadteigene Fläche am Wehdenweg 
Bürgermeister Titzck 

i 11) 

i 12) 

Urnlegun.gsverfahren Nr. 5 - Bereitste llung von Grund­
erwerbmitteln 
Bürgermeister Ti tzck 

EntsCh.ä.digul1.gS1ei s tun g an di e Gemeinde Russee wegen 
g~r Umgemeindune: des Gebie t es Heidenberg nach Ki e l 
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- Drs. 331 -

- Drs. 332 -

- Drs. 333 -

- Drs. ·334 -
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1) Einstellung eines ~,1useumsle1 te~~ I\ , . ~ , :( :~ f . :>. 
11 . ' . Stadtrat Renger 

2) Höhergruppierung d~s· Dipl. 1ng. H~go Niesing von 
Verg.Gr. 11 nach verg.Gr. I b 
Stadtrat Voss . " . ' .. \: . 

3) Ankauf Adelheidstraße 11 von der Erbengemeinschaft 
.Kock . 
Bürge rmeister Titzck 

4) Anlcauf Wai tzstraße 81 vo!.'l. der Erbengemeinschaft· .. 
Albrecht . 
Bürgermeist er ~itzck 

5) Verkauf eines Gelj\'erbegrundstUcks an der Altenteich­
straße an.' die · Firma AEG ' 
BürgermeiEter Titzck 

6) Verkauf elnEr ca . 3300 qm großen Fläche am Westring/ . 
Ecke Gutenbergs traße an d.ie Kieler Wohnungsbaugesell­
schaft mbR 
Bürgermeister Titzck 

. 7) Verkauf des ca. 3000 qm großen Grundstücks Segeber­
ger Straß·e · 38 a~1 d::le Firma :9r. earl Hahn . 
Bürg~rm~ister Titzck 

8) Verkauf einer ca . 20 .000 qm großen Fläche an der 
Virchowstraße an cie Ki eler Wohnungsbaugesell­
schaft mbH 
Bürgermeis t er Titzck 

: 9) Gr'undstUcksaustausch zNischen Königsweg und Win­
~erbeker Weg sowie PrUne 5, 7 und 9 mit der Brauerei 
Zur Eiche" 

aijrger meister Titzck 

. 10) Austausch eines Grundstücks an der Altenteichstraße 
des Kaufmanns flelmut Hunger (Fa. Ibak) gegen eine 
stadteigene Fläche am Wehdenweg 
Bürgermeister Titzck 
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i 12) 
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Bürgermeister Ti tzck 
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13) Wasserli e f erungsvertrag mit der Geme inde Achter­
wehr für di e Versorgung des 0~ts te1 l es Schönwohld 
Stadtrat Voss 

14) Aufnahme von Investi tionsdar l ehen durch die Kieler 
Seefischmarkt GmbH 
Stadtrat Renger 

, 15)" Zwischenf inaDz ierung l angfris t{ger Kommunaldarle­
hen 
Bürgerme ister Titzck 

. '16) Zahlung e i ner Entschädi gung für Behelfsheime. di e 
aus stadtplanerischen Gründen geräumt werden müss en 
Bürgerme ister Titzck 

1) Vertrag mit der Bundesrepublik Deutschland über die 
Räumung der Bunkerruinen an der Humme lw1 8s e und an 
der Blumenstraße 
Bürgermeister Titzck 

- Dr 5 

- Dr5 

- Dr5 

- Dr5 

_ Dr5 

18) Veräußerung e ine s ca . 2 . 500 qm großen Grundstücks 
am Sophienb latt 33/ 35 an di e Ostsee - Parkgaragen 
GmbH : i.G 0 ' DrS 

Bürgermeis t er Titzck 

19) Verschiedenes. 

Die Punkte 3 - 5. 12, i3, 15 - 17 und i9 bis 23 der öffentlic~ 
Sitzung sowie di e Punkte 1 - ' 4, 7 - 13 und 15 - 18 der nichtöf! 
lichen Sitzung werden erst am 30. Juni 1965 im Magi strat berate 

.... '1 

. i. ' Köster 
5 tc:r:1 t!')räs ide'nt 

, ' . '. ' " 

, ! 
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__ T _______ ·_· _________ • ___ --

Stadt Ki e l 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 29. Juni 1965 

Nachtragstages ordnung 

für die Sit,z:\IDg,, <;le r Ratsversammlung 

" am lVlÜtwoch, 'dem 30 . 6. 1965 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

2 b 3) Ausst ellung "N ::merw 2rbungen der Kunsthalle seit ihrer 
Wieder errichtung 195 8" 

24 . 

Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

- Material ist b eigefügt -

Erhöhung des Pflegesatzes für das Mütter- und 
Säuglingsheim 

Stadtrat Schröder 

25. B es chaffung von Groß-Projektions-Apparaten für das 
Stadttheat er; hi e r: G en ehmigung e iner Eilentsche idung 
des Ob erbürgermeisters 

Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

26 . Herrichten von Räumen im Ve rwaltungszentrum 
Friedrichs ort 

Ob erbürgerme ist er 

27 . Ver s chieden es 

'. I 

Drs. 356 

Drs . 36 C' 

Drs . 361 

- 2 -
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Nichtöffentliche Sitzung 

Verkauf des ,4 ;,a:;H;,qm ,groß,en Gr,undstücks 
Rus s eer Weg/~(2kc , Heidenpe,rg Ef r: Feldwe g, an 
die Handwerk'skamme'r Lüb eck " " ' . 

.. ' J 

Bürge rmeister Titzck 

20. Verschiedenes 

I ° 0 f 

Köster 

\ j '. 11 . ' : ~;, ,( \ . I • ~ !! ,I 'I 
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t " d t K i e 1 
Der St l( tpr;·.:3ident 

Kiel, den 23 . Juni 1965 

E i n 1 a dun g 

zu einer Sitzung der H8.tsversammlung 

MittNoch , den 30 . Juni 1965 , 1 5 . 00 Uhr , 

Rath aus, Ratssaal 

Tagcsordnung 

Öffentliche Sitzung 

1) GenAhrlligung der Niederschrift über die i tzung der iats­
versammlung am 20. Mai 1965 

2 ) lVIit~eilunp'en ba ) des Stadtpr: l 'identen 
) des Magistrat emd des Oberbürw'!rmeisters 

~) 

'1) 

1 . Mütterbera tung; bier: BrNeiterung der 
Sprechstunden in den Sim.p"linO' beratu.np:;s­
stellen 
Stadtr't ochröder 
- Materi' 1 i t bei ..,efi1gt -

2. Abendrnit t el, chlJ..len 
StadtscbulI'c-t Dr . Hoffmann 
- Materi'J, l i.,t bei['"efiigt -

iViAderwabl cie St'ldt chulrnts - Antr' der CDU und 
:l!'DP- atsherrern r 'iktionen 
't, lltr t Ur . Kiekebusch , q tsherr Sichel chmidt 

Nahl der Mitglieder filr den Aus chuß für Städte­
frel:mdschaften 
Studtprüsident 

- Drs . 341 -

- Drs . 318 -

Benennuncs ehrenClmtlicher Ver ,valtun/~sricbter für die 
.B aChkutnmer Iii r Peroo nalvortrr;tung sachen des Landes 
S?hle swLg-Holstoin beim Verwaltun~sgericht in 3chleo-
Wlg - Drs . 319 -
St dtr t Henger 

6') Benennung ehrenamtlicher VerN 1 tunn;,)ricbter für den 
Fachsenat für Personalvertretun,c:rsstlchen des Landes 
~~hlGsVi f!-Ho lstein beim Oberverwultunr;sgericht in 
Uneburg - Drs . 320 -

~""ft (J.dtr' l t Renp;er 

~) <-.t 
o r~r.\enbenennung - Drs . 311 -
Stadtbaurat Dr . NlülJer-Ibold 

- ? -
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fr) Bebauungsplan Nr. 110 fUr das Baugebiet Elisabeth­
straße/Karlstal/Schulstraße/Johannesstraße 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

§) Bebauungsplan Nr. 395 fUr das Baugebiet nördlich 
der Hofholz llee 
Stadtbaur t Dr. MUller-Ibold 

Bebauungsplan Nr. 402 fUr das Baugebiet Stadtgren­
ze/Bundesbahnlinie Kiel-Flensburg/geplante Trasse 
der Verbindungsstraße Mettenhof-Kronshagener Weg 
sUdlich des Bandholzweges sowie östlich der Grenze 
der FlurstUcke 242/ 22, 15/2 und Stadtgrenze 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1~ ) Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungs­
sperre Nr. 8 fUr ein Gebiet an der Westseite des 
Langen Rehm zwischen LUderitzstraße und beiderseits 
Ivensring 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

~) Ergänzung der RichtlinieN. fUr die Vorbereitung, 
DurchfUhruN.g UN.d Abrechnung von BauteN. der Stadt 
Kiel 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1t) I3 Sonderankäufe von Arbeiten des städtebaulichen 
Sdeenwettbewerbes Altstadt-Schloßgarten Kiel 
tadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1~ ) 

1~) 

1~) 

l~) 

11 ) 

AusstelluN.gen, Wettbewerbe; hier: UberplaRffiäßige 
Ausgabe 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

Fähre Kiel-Holtenau 
Stadtrat ReRger 

KosteRanschlag zur ErrichtURg von MassivuRterkUnf­
iem. 1n Geschoßbauweise auf stadteigenem Gelände in 

1el-Hasseldieksdamm 
Stadtrat Konsul Dr. RUdel 

g~erPlanmäßige Ausg be bei der Haushaltsstelle 
S~Q/641 - Reise- URd Fahrkosten 
~adtrat Professor Dr. Kasch 

~estaurierUngSmaßnahmem von Mu eumsgut 
samm

t 
lURg - Uberplanrnäßige Ausgabe -

adtrat Professor Dr.Kasch 

- Ellerbeker 

~rWe1terung des SORderhorts fUr geistig behinderte 
Stnder - Uberplammäßige Ausgabe -

adtrat Emgert 

- Drs. 312 -

- Drs. 313 -

- Drs. 314 

- Drs. 315 -

- Dm. 293 -

- Dm. 306 -

- Drs. 307 -

- Drs. 310 -

- Drs. 321 -

- Drs. 322 -

- Drs. 323 -

- Drs. 292 -

- 3 -

- 2 -

fr) Bebauungsplan Nr. 110 fUr das Baugebiet Elisabeth­
straße/Karlstal/Schulstraße/Johannesstraße 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

§) Bebauungsplan Nr. 395 fUr das Baugebiet nördlich 
der Hofholz llee 
Stadtbaur t Dr. MUller-Ibold 

Bebauungsplan Nr. 402 fUr das Baugebiet Stadtgren­
ze/Bundesbahnlinie Kiel-Flensburg/geplante Trasse 
der Verbindungsstraße Mettenhof-Kronshagener Weg 
sUdlich des Bandholzweges sowie östlich der Grenze 
der FlurstUcke 242/ 22, 15/2 und Stadtgrenze 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1~ ) Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungs­
sperre Nr. 8 fUr ein Gebiet an der Westseite des 
Langen Rehm zwischen LUderitzstraße und beiderseits 
Ivensring 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

~) Ergänzung der RichtlinieN. fUr die Vorbereitung, 
DurchfUhruN.g UN.d Abrechnung von BauteN. der Stadt 
Kiel 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1t) I3 Sonderankäufe von Arbeiten des städtebaulichen 
Sdeenwettbewerbes Altstadt-Schloßgarten Kiel 
tadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1~ ) 

1~) 

1~) 

l~) 

11 ) 

AusstelluN.gen, Wettbewerbe; hier: UberplaRffiäßige 
Ausgabe 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

Fähre Kiel-Holtenau 
Stadtrat ReRger 

KosteRanschlag zur ErrichtURg von MassivuRterkUnf­
iem. 1n Geschoßbauweise auf stadteigenem Gelände in 

1el-Hasseldieksdamm 
Stadtrat Konsul Dr. RUdel 

g~erPlanmäßige Ausg be bei der Haushaltsstelle 
S~Q/641 - Reise- URd Fahrkosten 
~adtrat Professor Dr. Kasch 

~estaurierUngSmaßnahmem von Mu eumsgut 
samm

t 
lURg - Uberplanrnäßige Ausgabe -

adtrat Professor Dr.Kasch 

- Ellerbeker 

~rWe1terung des SORderhorts fUr geistig behinderte 
Stnder - Uberplammäßige Ausgabe -

adtrat Emgert 

- Drs. 312 -

- Drs. 313 -

- Drs. 314 

- Drs. 315 -

- Dm. 293 -

- Dm. 306 -

- Drs. 307 -

- Drs. 310 -

- Drs. 321 -

- Drs. 322 -

- Drs. 323 -

- Drs. 292 -

- 3 -

- 2 -

fr) Bebauungsplan Nr. 110 fUr das Baugebiet Elisabeth­
straße/Karlstal/Schulstraße/Johannesstraße 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

§) Bebauungsplan Nr. 395 fUr das Baugebiet nördlich 
der Hofholz llee 
Stadtbaur t Dr. MUller-Ibold 

Bebauungsplan Nr. 402 fUr das Baugebiet Stadtgren­
ze/Bundesbahnlinie Kiel-Flensburg/geplante Trasse 
der Verbindungsstraße Mettenhof-Kronshagener Weg 
sUdlich des Bandholzweges sowie östlich der Grenze 
der FlurstUcke 242/ 22, 15/2 und Stadtgrenze 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1~ ) Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungs­
sperre Nr. 8 fUr ein Gebiet an der Westseite des 
Langen Rehm zwischen LUderitzstraße und beiderseits 
Ivensring 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

~) Ergänzung der RichtlinieN. fUr die Vorbereitung, 
DurchfUhruN.g UN.d Abrechnung von BauteN. der Stadt 
Kiel 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1t) I3 Sonderankäufe von Arbeiten des städtebaulichen 
Sdeenwettbewerbes Altstadt-Schloßgarten Kiel 
tadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

1~ ) 

1~) 

1~) 

l~) 

11 ) 

AusstelluN.gen, Wettbewerbe; hier: UberplaRffiäßige 
Ausgabe 
Stadtbaurat Dr. MUller-Ibold 

Fähre Kiel-Holtenau 
Stadtrat ReRger 

KosteRanschlag zur ErrichtURg von MassivuRterkUnf­
iem. 1n Geschoßbauweise auf stadteigenem Gelände in 

1el-Hasseldieksdamm 
Stadtrat Konsul Dr. RUdel 

g~erPlanmäßige Ausg be bei der Haushaltsstelle 
S~Q/641 - Reise- URd Fahrkosten 
~adtrat Professor Dr. Kasch 

~estaurierUngSmaßnahmem von Mu eumsgut 
samm

t 
lURg - Uberplanrnäßige Ausgabe -

adtrat Professor Dr.Kasch 

- Ellerbeker 

~rWe1terung des SORderhorts fUr geistig behinderte 
Stnder - Uberplammäßige Ausgabe -

adtrat Emgert 

- Drs. 312 -

- Drs. 313 -

- Drs. 314 

- Drs. 315 -

- Dm. 293 -

- Dm. 306 -

- Drs. 307 -

- Drs. 310 -

- Drs. 321 -

- Drs. 322 -

- Drs. 323 -

- Drs. 292 -
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Bes cbaff11ng von Laboro,tor:Lumsger~_i.ten - Ur das 
;:3tä tische Labora toritlm - überplanmäßige Au.s­
gabe -
3 L. ',dtr ~ t S cll öder 

Ausbau der Kaistruße vom II .uptbJhnhof bis zur 
Gablenzbr~cke - überplanmäßi~e ßu [·abe -
~< t d tb IU"lt Dr . MLlller- Ibo ld 

BrstC1usstattung der ZNein;sLelle ElmschenhLifIen 
mit Büchern , Vorp;riff ,-mf d i e 3 . R8 te 
3taclt r", t Renner 

B~_tllplanung 1966 
Dazu liep;en folgpnde A ntr;i.ge vor: 

a ) Jt~dtr: t Lütgens betr . G-roßtu.rnhalle fJ.r die 
Vo lh~- und Mi tt e 1 chr,lle FUn Elendsredder im 
staat t eil Kiel- 1Vik 

b) SPD-Ratsnerrenf'rnktion betr . Ersatzbau für 
KLnciertar;esheim vJehdenweg und Nellbau eines 
Sonderhorts für geistig behLnderte Kinder 

c) S L'ld t Ci I; ,ru.:rbs betr. Hallenfrei bad Elmschen-
2 h·.~en, 1. Bauabschnitt 
3) 4. f. 1 . 

24) Verschiedenes 

- Drs . 324 -

- Drs . 303 -

- Dr., .340 -

- Drs . 342 -

- Dr.3 . 343 -

- Drs . 34-4 -
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- 4 -

1) Einstellung eines Museumsleiters 
Stadtrat Renger 

2) Höhergruppierung des Dipl.Ing. Hugo Niesing von 
Verg.Gr. II nach Verg.Gr. I b 
Stadtrat Voss 

- Drs. 325 -

- Drs. 326 -

3) Ankauf Adelheidstraße 11 VOR der Erbengemeinschaft 
Kock _ Drs. 327 _ 
BUrgermeister Titzck 

4) Ankauf Waitzstraße 81 von der Erbengemeinschaft 
Albrecht _ Drs. 328 _ 
BUrgermeister Titzck 

5) Verkauf eiRes GewerbegrundstUcks an der Altenteich-
straße an die Firma AEG _ Drs. 280 _ 
BUrgermeister Titzck 

6) Verkauf eimer ca. 3300 qm großen Fläche am Westring/ 
Ecke Gutenbergstraße an die Kieler Wohnungsbaugesell_ 
Schaft mbH _ Drs. 279 _ 
BUrgermeister Titzck 

7) Verkauf des ca. 3000 q großen Grundstücks Segeber-
ger Straße 38 an die Firma Dr. earl Hahn _ Drs. 329 _ 
BUrger eister Titzck 

8) Verkauf einer ca. 20.000 q großen Fläche an der 
Virchowstraße an die Kieler WOhnumgsbaugesell_ 
Schaft mbH _ Drs. 330 _ 
BUrgermeister Titzck 

9) G:-undstücksaustausch zwischen Königsweg und Win­
~erbeker Weg sowie Prüne 5, 7 und 9 mit der Brauerei 
Zur Eiche" _ Drs . 331 _ 

BUrger eister Titzck 

10) AUstausch eines Grundstücks an der Altemteichstraße 
des KaufmanRs Helmut Hunger (Fa. Ibak) gegen eine 
stadteigene Fläche am Wehdenweg _ Drs. 332 _ 
Bürger eister Titzck 

11) U leguRgSVerfahren Nr. 5 - Bereitstellung von Grund-
erwerb itteln _ Drs. 333 _ 
Bürgermeister Titzck 

12) E 
dntschädigußgSleistung an die Ge.einde Russee wegen 
o~r U~ge.eindung des Gebiete. Heidemberg nach Kiel _ Drs. 334 _ 
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13) Wasserlieferungsvertrag it der Gemeinde Achter­
wehr für die VersorguRg des Ortsteiles Schönwohld 
Stadtrat VO&S 

14) Aufnahme von Investitionsdarlehen durch die Kieler 
Seefischmarkt GmbH 
Stadtrat Renger 

15) Zwischenfinanzierung laRgfristiger Ko.munaldarle -
hem 
BUrgerMeister Titzck 

16) Zahlung einer Entschädigung fUr Behelfsheime, die 
aus stadtplanerischen GrUnden geräumt werden mUssen 
BUrger eister Titzck 

17) Vertrag it der Bundesrepublik Deutschland über die 
Räu ung der BumkerruineR aß der Hummelwiese und an 
der Blumeßstraße 

9 BUrger eister Titzck 

1a) Ver chiedeaes 

- Drs. 335 -

- Drs. 304 -

- Drs. 336 -

- Drs. 337 -

- Drs. 338 -

d0 Z'!:> 
Die p s ulilkte 3 - 5, 12, 13, 15 - ~1 URd 19 er öffentlicheR Sitzung 
o~le die punkte 1 - 4, 7 - 13 und 15 - 1e der nichtöffentlichen Sit ­
ZU~g werd~erst a 30. JUAi 1965 im Magistrat berateR. 

18) Veräußorung eines c a . 2.500 qm. großen Gr'lndstücks 
am Sophienblatt 33/35 an die Ostsee- Parkgaragen GmbH 
i . G. . 
Bürgermeist er Titz ck - Drs . 339 -
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2) 

- 6 -

die VZ - Kieler Morgenzeitung 
die Kieler Nachrichten 

~-~-~-~-~-~-~-q-~-~-~-~ 
für die Sitzung der Ratsversammlung 

Mittwoch, den 30 . Juni 1965, 15 . 00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsver ­
sammlung am 20 . Mai 1965 

2) Mitteilungen ba ) des Stadtpräsidenten 
) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

1 . Mütterberatung; hier : Erweiterung der Sprech­
stunden in den SäuglingSberatungsstellen 

~3 2 . Abendmittelschulen 
n )Wiederwahl des Stadtschulrats , Antrag d.SDU-u.FDP-Ra t sherrenfraktion 
~) Wahl der Mitglieder für den Ausschuß für Städtefreundschaften 

~) Benennung ehrenamt licher Verwaltungsrichter für die Fachkammer 
für personalvertretungssachen des Landes Schleswig-Holstein beim 
Verwaltungsgericht in Schleswig 

Benennung ehrenamtlicher verwaltungsrichter für den Fachsenat 
für Personalvertretungssachen des Landes Schleswig-Holstein beim 
Ob~erwaltungsgericht in Lüneburg 

Straßenbenennung 

Bebauungsplan Nr . 110 für das Baugebiet Elisabethstraße/Karls­
tal/Schulstraße/Johannesstraße 

Bebauungsplan Nr . 395 für das Baugebiet nördlich der Hofholzallee 

Bebauungsplan Nr . 402 für das Baugebiet Stadtgrenze/Bundesbahn­
linie Kiel-Flensburg/geplante Trasse der Verbindungsstraße Met ­
tenhof -Kronshagener Weg südlich des Bandholzweges sowie östlich 
der Grenze der Flurstü cke 242/22, 15/2 und Stadtgrenze 

Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr . 8 für 
eine Gebiet an der Westseite des Langen Rehm zwischen Lüderitz ­
straße und beiderseits Ivensring 

- 7 -
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- 7 -

1~) Ergänzung der Richtlinien für die Vorbereitung J Durchführung und 
Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel 

1:') 3 Sonderankäufe von Arbeiten des Städtebaulichen Ideenwettbewerbes 
Altstadt ISchloßgarten Kiel 

1~) Ausstellungen J Wettbewerbe - überplanmäßige Ausgabe -

1~) Fähre Kiel-Holtenau 

16) Kostenanschlag zur Errichtung von Massivunterkünften in Geschoßbau­
weise auf stadteigenem Gelände in Kiel-Hasseldieksdamm 

1~) Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 360/641 - Reise- und 
Fahrkosten -

1~) 

2.1 
24) 

Restaurierungsmaßnahmen von Museumsgut - Ellerbeker Sammlung -
überplanmäßige Ausgabe -

Erweiterung des Sonderhorts für geistig behinderte Kinder - überplan­
mäßige Ausgabe 

Beschaffung von Laboratoriumsgeräten für das Städtische Laboratorium 
- überplanmäßige Ausgabe -

Ausbau der Kaistraße vom Hauptbahnhof bis zur Gablenzbrücke 
- überplanmäßige Ausgabe -

Erstausstattung der Zweigstelle Elmschenhagen mit Büchern 

Bauplanung 1966. Anträge Stadtrat Lütgens betr. Großturnhalle für die 
Volks- und Mittelschule am ElendsredderJ SPD-Ratsherrenfraktion 
betr. Ersatzbau für Kindertagesheim Wehdenweg und Neubau eines 
Sonderhorts für geistig behinderte Kinder J Stadtrat Wurbs betr. 

_yallenfreibad Elmschenhagen 

Verschiedenes 

1) und 2) Personalangelegenheiten 

3) bis 11) und 18) Grundstücksangelegenheiten 

12) Entschädigungsleistung an die Gemeinde Russee wegen der Umgemeindung 
des Gebietes Heidenberg nach Kiel 

13) Wasserlieferungsvertrag mit der Gemeinde Achterwehr für die Ver­
sorgung des Ortsteiles Schönwohld 

14) und 15) Darlehensangelegenheiten 

16) Entschädigungsangelegenheit 

17) Vertrag mit der Bundesrepublik Deutschland über die Räumung der 
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3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen . 

a) dem Herrn Fraktionsvorsitzenden der 
SPD-Ratsherrenfraktion 

b ) dem Herrn Frakt ionsvorsitzenden der 
CDU-Ratsherrenfraktion 

tlct-4~ ~ 6~ 
t# f/tJk #u4~::-~ 
~ @Vt- $~If,~t-'?A~ . 
~ a/br c4:f-~ 
~/V~t~~. 

gemäß Absprache im Magistrat mit der Bitte um Mitzeichnung 
vorgelegt . 

5) Z .d. A . 

(Köster) 

I 
I 

fllj, 
f/)t. 
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t .. J ,-:; 8 l~ l~(: 1.l(-.:t t!J nr::'t 

lict,~-:~_L Mütte~·t(;:cat'J_r'S; 
h.i:.~2~ '. Erwei t erL"..ng der Sp:rechetund.6n in d.en SärLglirl.{~s­

ber.:i tll:1 (~,D 8t e 118:1 0 

In dor Sitzung der Hü t :::ivors2.!rLl lluug ~L!n 1504·.1965 vmrde '\TO.1 

cleJ.' Hatsherrin }l\x'au T' übler die Bi-~te vorp;(;t~ca,'!.2:n? (1~,8 8-8-­
SU11c~""el' t (~ .. ""t Y;lo"O'e d"'fi';'r "'oru:>n (1'''8 di e 1\ ",fc:.l>+l' ';/'11"1'" u·'(~Y. . ....u..l. o\-:1.l..!:J. l.. t_, Q , ..4.._ 0 t;t.j? (J,. - ~ .l.~ ioJ ....... v.- v t.,L. ... J..-t::!J -'.-

Mütter im R2..hmen der Mlitterbcl'atU!lß flü8sit:;er gf;stal tet 
1,;v.i :cc1 0 

lIierz\). erl8.\)_bt sich d8.s G-(~ sund.i::. et t :Je.1Et r[li t zu tel ler~ p G.o.ß vox 
dieser Bi "Gto o:Ln fjo}ch8T 'Th'x!.8c"n c.~1 die Iiien,:;':;stel1e VO'~1. Ort~:::-· 

' bc,i.T';:;,t des Stadt'ceils ~\Lch8d.O:cf l:~c~,::'('m,'jet::::,c:~gGll wUI\.i.e 0 :l38:c e'its 
üt; f'grund dieses lrh.ln~;c1123 (LI:;S O:t';~8t(-ü:;-:.::d.;s \"urden die notw8:-J.ui­
.'~;'.;n Vorkchrui.1{;cm g8'l;roffe_ i~ D.n ~:~b 3>5u1S;'::~ ".:'_'(10 Verdopijolung 
08"'-"' c.'-·) - 'ec~c"'- I'nr1~~~1 ],'1"1 O·"t c.I -4-"' l'l c..'1J.c~1-;·...,t.7.l0-"'I Z\" . " . J.'C"1""rJ. 'f'-ir.-. _ 1. '..J:.', ' '-~u v ,,,- ~u.\;,r. 1_ ) J.. ._, v I:::. ,J, _ Ü:CJv.. _~ , ..(, ,-,_ .... '- JL ,"- "';, •. 0 

S-',)'("o";n' stund' on I~-j rJ-'l-=> '\.rLl" ttol~-oO r: .... "."'1'. l'11 cll' ''''';.:0''>' -.',·I-~I(~t-- ".' - i=:l' ~1U' __ ~ .1. .. L. __ t....A..\:;.j.~ _ _ '-' Vv __ J·o .. '-""'-'\;; ..... _v\_ .. \.v'-" __ _ _ 

nun',nohr j ede:1 Montae von 1!.~ 000 .. 15.00 Uhr? st _ ,,,,. bishoT 
2 :: mO'!l8.tlie;h. 
Di8 VeTmehrung dcr SprGchst:J_ndcn iü:r' \N~i tel~e Sf5.uc;·.-- :::.{~s'bs::::',;..· -
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sehen der Bevb lkcrun~ ~o~8cht zu werden. Es li8(~t ~~n aoh~e8 
~,.j • ...) -' 

]2dü:cf:lis vor
9 

die 3preohstund(~11 in clen Berc3.tl"!.n~,s8t(:;11en 
Friedrichsort u:ld :EllcH'bck von bi~}her 1 .. :: wöchentli'Cl,'. auf 2 :,:: 
V'löchentlicL! nnd in dGn BGratungsstellen HaGS , 1dielc::idl-1.rm~1 und 
Holten~.u v;)':~ 2 x morai.;lich auf 1 x wöcr18ntlich umzust(;:llc:l1o 
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(iprechst~1.~1.de in c1-L)~;-.;n l:1clDd.bezirk~n ist kaum goctiol1'G) so '~·.3.ß 
:'''ür be:ide Gebiet e. 2 x mOEc~tli c h Sp!"cchst\J..ndcl1 vorges8hol~ .:ind. 
ßbenso ist vorau8zusGhen, daß die wö c hentliche SprGCh8t~: ,:e 
j-l1 Neumtthlen Dj.(Ö)'~ri c hf,;rlo rf Gl'''wrü tort w~)r-den i"!luß. 

\ . 
1uiCLc;r hat sich die Durchführung clio:::~osnotVJ01di:1.C)n Gl·unc.­
Pl'ogramills weß('~n dcr I)';1'sonal1ae;e noch n:i.clrc vcrvJirkLich:. ~1 
lass " 11 . Das GG 8u.ndb<::its:1m c bJJ:ib t aber bor;l·:'~'.lt, cüo V,'rmoll-­
rLlne; c1c:" S-P:L'()Ch r:3'~:cmd.en i n den aLügG:I.ührton Siiugl ing.JbLl·c:ltun.:::s­
stellen a l s Endziol zu GTreichon . 
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Zn Punk t ... I~er Tagesordnung 

Schul- und Kulturarnt Kiel, den 16. Juni 1965 

~~~~g~f~1!~g~_~!!!~!1~~_f~~_~~g_§~g~1~~~~~g~§~ 

~~g_~~g!~!E~!_~g~_~!~_~~!~Y~E~~~!~~ 

Betr.: Abendrnittelschule 

Die von der Ratsversammlung arn 18. 3. 1965 beschlossene 
Abendmittelschule hat ihren Unterrichtsbetrieb Anfang 
Mai 1965 in den Räumen der 1. Knaben-rh ttelschule, 
Muhliusstraße 31, aufgenommen. 

Das Interesse an dieser neuen städtischen Schule war 
über Erwarten groß. Von 114 Bewerbern konnten 90 aufge­
nommen werden. Statt der ursprünglich vorgesehenen zwei 
Klassen mußten daher vier Klassen (zwei M 9 und zwei 
M 10) ei r~erichtet werden. 

Der Unterricht wird von zwei hauptamtlichen und 13 
nebenamtlichen Lehrkräften erteilt. Die persönlichen 
Kosten trägt das Land. 

Dr. Hof f man n 
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Schul- und Kulturamt Kiel, den 24n Juni 1965 

Geschäftliche Mitteilung für den Magistra t 
und die Ra tsvers c:~mmlung 

}?etr.: Ausstellung "Neuerwerbungen der Kunsthalle seit ihrer 
Wiedererrichtung 1958", Führung durch Herrn Professor 
Dr o Tintelnot 

Der Direkt0r der Kunsthalle, Herr Prof. Dr. Tintelnot, hat sich 

liebenswürdigerweise bereiterklärt, für die Damen und Herren des 
Magistrats und der Ratsversammlung am 9n Juli um 11,30 Uhr eine 
persönliche Führung durch die Ausstellung "Neuerwerbungen der 
Kunsthalle seit ihrer Wiedererrichtung 1958" in der Kunsthalle 
zu übernehmeno 
Ich möchte den Besuch dieser Ausstellung wärmstens empfehleno 

Die an der Führung interessierten Damen und Herren des Magistrats 
und der Ratsversammlung werden gebeten, sich in die umlaufe.nd.e 

Liste einzutragen o 

Dr. Hof f man n 
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SehUl_ und Kulturamt Ki el, den 29. Juni 1965 

Geschäftliche Mi "t t eilung f Ur den Magi s tra t und 
Rat sversammlung 

~ Schül er aust aus ch Ki el - Coventry und 
Ki el - Br es t 19 65 

Ieh erlaub e mir, di e Mitglieder des Magi s trats und der Ra ts­
;~rsammlung über den di esj ähr i gen Schül eraus t a usch zu unt er­
leht en: 

I(' 
l eI - Coventry: Teilnehmer 11 Ma dchen 

6 Jungen 

Abfahrt 
Rückkehr mit Partner 

Rückfahrt der engl.Gäste 

2. Juli 1965 
30. Juli 1965 
27. Augus t 1965 

1\-
leI - Brest: Teilnehmer 15 Mä dchen 

11 Jungen 

Abfahrt 10. Juli 1965 
Rückkehr mit Partner 6 , Augus t 1965 
Rückfahrt der franz.Gäste 31. August 1965 

~eplante Ver anstaltungen mit heiden Gruppen einschließlich 
e~ deutschen Teilnehmer : 

1 , 

2, 

3, 

Fahrt in den Harz (Bergschulhe im der Stadt Kiel) 
Vom 9. - 12. August 1965 

Fahrt nach Hamburg am 16 . August 1965 

Fahrt durch Schle swig-Hol s t ein am 20. August 1965 

D r. Hof f man n 
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DER S'r ADTPHÄSIDENT Kiel, den 23. Juni 1965 

Drucksa che ':; H~ ... __ ... . .... ...,. ... -,..---.... -_ ... ...-.....- ...... . 

~~tr.: Auss chuß f ü r Städtefreundschaften 
B~.~ic 1.?:t e~s tatt ~J?.l. Stad t ·pr~).sident 

All:1!I..~&L Es werden f ol g ende Mitgli eder f ür den Ausschuß 
für St Eidtefreundschaften gewählt ~ 

1 • 

2. 

3. 
4. 
5. 
6. 

7. 
8. 

9. 

Nach Genehmigung des 12. Nachtra ges zur Hauptsa tzung der 
Stadt Kie l durch den Herrn Innenminister und der Veröffent­
lichung des Nachtrages ist die Änderung der Hauptsatzung 
rechtskräftig geworden. Damit können die Wd tglieder des 
neugebilde t en Ausschusses für Städtefreunds chaften gewählt 
werden. D8r Ausschuß hat die Aufga be, die Pat cn- und Part­
norschaft en zu pflege n und i hnen den erforderlichen poli­
tischen Impuls zu verleihen. 

Kö s t e r , 

, I 
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SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 30. Juni 1965 

An den 
Herrn Stadtprdsidenten 

h_A ... . e .. J;, 

Betr~L Ausschuß für Städtefreundschaften. 

Von der SPD-Ratsherrenfraktion werden folgende Rats­
mitglieder f ü r den Ausschuß für Städtefreundschaften 
zur Wahl vorgesch l agen~ 

1 • Herr 
2. Herr 
3. Herr 
4. Herr 
5. Frau 

Stad tpr .:::<.s iden t Hermann K Ö s t e r 
Stad.trat Gustav S c h a t z 
St adtra.t Günter L Ü t g e n s 
Stadtrat Siegfried '.iV u r b s 
Rat sherrin Rosa "N a 1 1 b a u m 

L ü t g 8 n s 
Stellv.Fraktionsvorsitzender 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 30. Juni 1965 

An den 
Herrn Stadtprdsidenten 

h_A ... . e .. J;, 

Betr~L Ausschuß für Städtefreundschaften. 

Von der SPD-Ratsherrenfraktion werden folgende Rats­
mitglieder f ü r den Ausschuß für Städtefreundschaften 
zur Wahl vorgesch l agen~ 

1 • Herr 
2. Herr 
3. Herr 
4. Herr 
5. Frau 

Stad tpr .:::<.s iden t Hermann K Ö s t e r 
Stad.trat Gustav S c h a t z 
St adtra.t Günter L Ü t g e n s 
Stadtrat Siegfried '.iV u r b s 
Rat sherrin Rosa "N a 1 1 b a u m 

L ü t g 8 n s 
Stellv.Fraktionsvorsitzender 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 30. Juni 1965 

An den 
Herrn Stadtprdsidenten 

h_A ... . e .. J;, 

Betr~L Ausschuß für Städtefreundschaften. 

Von der SPD-Ratsherrenfraktion werden folgende Rats­
mitglieder f ü r den Ausschuß für Städtefreundschaften 
zur Wahl vorgesch l agen~ 

1 • Herr 
2. Herr 
3. Herr 
4. Herr 
5. Frau 

Stad tpr .:::<.s iden t Hermann K Ö s t e r 
Stad.trat Gustav S c h a t z 
St adtra.t Günter L Ü t g e n s 
Stadtrat Siegfried '.iV u r b s 
Rat sherrin Rosa "N a 1 1 b a u m 

L ü t g 8 n s 
Stellv.Fraktionsvorsitzender 



CDU-Ratsherren-Fraktion Kie l, den 28. Juni 1965 

An den 
Herrn Stadt~räs ident en 

K i e 1 
Rafti-aus 

li~.tr_ •. ..l Nahl der Mi tgli ecler für den Ausschuß f ü r Stä dte­
freundschaf t en -

Sehr geehrt er Herr 8tadtpr äsident! 

Di e CDU--Ra.tsherrerl-Fraktion be nennt für den Auss chuß für 
St adtefreundschaften folgende Mitglieder : 

1. Dr o Heinz K i G k e bu s c h, 
23 Kiol, Falcks traße 19 

2. Stadtra t Professor Dr. Ni l he lm K a s c h, 
23 Ki el, Schwanenwe g 10 

3. Ha tsheiT '.Jolfgang H oc h h e i m, 
23 Kiol , Zast rowstra ße 30 

4. Ratsherr Hans S t e in e r t 9 

23 Kie l, Burmest e rweg 13 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr.Kiekebusch 

Fraktionsvorsitzender 
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FDP--Ra tsherrenfraktion Kiel~ den 28 . Juni 1965 

Druck~3 ache 
3 18 

----.. .- . ... . -"'- -' - ' - ' 

An 
den Herrn Sta dtpräsident e n 

h i e r "" .-- ---~. - " ,, --. 

~..ir._.~ Antra g zu Punkt 3 der Ta gesordnung der Rs,tsversamm.­
lung am 3006.1965 . 

Sehr ge~hrt er Herr St ;.ö~ dtp räs ident! 

Se i t ens der FDP--Fra ktion wird a ls lVIi tglied des Ausschusses 

fü r Städtefreunds chaf ten vorgeschlaßen~ 

Ratsherr Friedr ich Siche lschmidt. 

BelIf.L}:YJ.ß:ung: 

Herr Siche lschmidt i s t gerade a n dem Arbeitsgebie t dieses 
Ausschusses sehr interessi ert und bereits rege tätig . Er 
war sowohl Delegi e rt e r de r Abordnungen nach Coventry als 
anch na ch Brest ., Anläßli.ch der jetz igen Ki e ler Wocho hat 
Herr Sichelschmidt hier a nwcsende Gäs t e der Sta<J.t Brest zu 

l
Si ch ins Haus ge laden? um die persönlichen Kontakte st i:i.r­
Cer z u pfle .Q'c n. _ ':::. 

Gerade in diesom Au ss chuß, der in interna tionalem Sinne 
t ä tig sein ~vi rd~ wird es fü r notwpndig und zweckmäßig an­
ge seh en, d.a ß e in Vertret er der 1!'DP-F'ra ktion Mitgli e d i s t. 

Hochachtungsvoll 

H i 1 d e b r a n d 
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Ratsherr Friedr ich Siche lschmidt. 

BelIf.L}:YJ.ß:ung: 

Herr Siche lschmidt i s t gerade a n dem Arbeitsgebie t dieses 
Ausschusses sehr interessi ert und bereits rege tätig . Er 
war sowohl Delegi e rt e r de r Abordnungen nach Coventry als 
anch na ch Brest ., Anläßli.ch der jetz igen Ki e ler Wocho hat 
Herr Sichelschmidt hier a nwcsende Gäs t e der Sta<J.t Brest zu 

l
Si ch ins Haus ge laden? um die persönlichen Kontakte st i:i.r­
Cer z u pfle .Q'c n. _ ':::. 

Gerade in diesom Au ss chuß, der in interna tionalem Sinne 
t ä tig sein ~vi rd~ wird es fü r notwpndig und zweckmäßig an­
ge seh en, d.a ß e in Vertret er der 1!'DP-F'ra ktion Mitgli e d i s t. 

Hochachtungsvoll 

H i 1 d e b r a n d 



ZÜ Prmk t A der T agef,;onlmmg 
---- ----~ - -- - ------ - ------

P ·e r s 0 n a I amt 

Dr ucksache 3 19 

lLG. 1965 
Kiel, den 

~J;.rl-ff.1!. Benennung ehrenamtlicher Verwaltungsrichter für die ­
Fachkammer für Personalvertre tungssachen des Landes 
Schleswig-Holstein beim Verwaltungsgericht in Schles-
wig -

l?2rlch~~~~..?tt~!..!. Stadtrat Renger 
Antrag: Zu ehrenamtlichen Veri'/altungsrichtern für die Fach­

kammer für Pereonalvertretungssachen des Landes Schles­
wig-Holstein beim Verwaltungsgericht in Schleswig 
werden 

Magistratsassessor Horst - L e c hel, Liegen­
schai'tsamt 
St~dtangestellter Joachim Bar t h, Ausgleichs- · 
amt 
Lohnempfänger Wilhelm K I' U se, Personalamt 

benannt. 

Beg!: Lin.9~..!. 
·Zur Entscheidung über Streitigkeiten aus dem Rechtsgebiet des 
Gesetzes über die Personalvertretungen in den öffentlichen Ver ..... 
wal t ungsn und Betrieben in Schleswig-Holstein (Personalvertre­
t ungsgesetz) vom 9.2.1954 i.d.P. vom 21.10.1964 (GVBI. Schl.H. 
~964, 205) ist für den ersten Rechtszug beim Verwaltungsgericht 
:Ln Schleswig eine It}' achkammer für PersonalvertretungssBchen des 
Landes Schleswig-Holstein" gebildet worden. Sie entscheidet in 
der Besetzung von drei Richtern und zwei ehrenamtlichen Verwal- . 
tungsridhtern. Die ehrenamtlichen Verwaltungsrichter müssen Ange­
hör ige des öffentlichen Dienstes sein. Sie müssen also Beamte, . 
Angestellte oder Arbeiter einer Verwaltung, eines Gerichts oder 
Betriebes des Landes" einer Gem(Ünde, eines Gemeindeverbandes 
oder einer sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden l{ör­
p(e~6chaft"Ansta~t oder Stiftung des öffentlichen Rechts sein 
n~cht ~EnEE~bed~enstete). . 

Sie werden wie die sons~igen ehrenamtlichen Verwaltun~srichter 
fUr das Ver\"lBltungsgericht ge\"Jählt. Der dazu bestellte Ausschuß 

.hat die Zahl der von der Stadt Kiel v·orzuschlagenden Personen 
auf drei festgesetzt. Die Vorschlagsliste ist bis zum 15.7.1965 
d~m Präsidenten des Schlem·rig-Holsteinischen Verwal tungsge.richts 
e~nzureichen und ausdrücklich .zu bestätigen, daß die Vorschläge · 
von der Hatsversammlung beschlossen Horden sind. 

Die 
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llie Amtszeit der zu \'lählenden ehrenamtlichen Verv18l ttingsrich 
ter wird bis zum 31.3.1969 laufen. llie vorgeschlagenen Be­
werber erfUllen die . pera~nlichen Voraussetzungen der in den 
§§ 20 bi s 23 der Verwaltungsgerichtsordnung aufgefUhrten Er­
fordernisse. 

Ren ger 
Stadtrat 
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o n a 1 amt Kiel ,den 11. G. 18G5 

"t •.• 

,Drucksache '32 0 --_. - --", -' - --~--- - --
) , .. 

~tr1fß..:. Benennung ehrenamtlicher Ve1'\'/81 tungsrichter für den 
Paehsenat für Personnlvertretungssachen des Landes 
Schleswig-Holstein beim Oberverwaltungsgerieht in 
Lüneburg , 

~nch,!;~r§..!§.:t.~n..:. Stad tra t Hanger 
Antrap.:: 
----.,.~ 

Zu ehrenamtlichen Ven-,raltungsrichtern für den Fachsena~ 
für Personc:llvertretungssachen des ,Lande s Schleswig­
Holstein beim Oberver\'Tul tungf:3gericht in LUneburg ' "/er-
den 

Magistratsassessor Heinz-Hcrrnwnn 
schaftsamt 

G naß 

B al d , . Liegen-

Ausgleichsamt Stadtoberamtmann Heiriz 
Stadtangestellter Harald 
Wirtschaftsförderung 

F r i t s c h e , Amt für 

Gärtner Klaus 
bauabtei lung 

benannt. 

P 1 a · rn b eck, Tiefbauamt - Garten-

.!?~g!.0!.l_~~!}E":' 
Zur Entscheidung über Streitigk~iten au~ dem Rechtsgebiet des 
Gesetzes über die Personal vertretungen in den öff,:m'tlichen Ver­
Waltungen und Betrieben in Schleswig-Holstein (Personalvertre­
tungsgeaetz) vom 9.2.1954 i.d.P. vom 21.10.1964 (GVBl. Schl.H. " 
1964, 205) ist für den zweiten Rechtszug beün Oberverwal tungs- . 
gericht in IJüneburg ein "Fachsenat für Personalvertretungssachen 
des Landes SchlesvJig-Holstcin" gebildet worden. Er entscheidet in 
d~r Be~etzung von 3 ,Richtern und 2 ehrenamtlichen Verwaltungs­
~lchtern. Die , ehrenamtlichen Ver\'mltungsrichter müssen Angehörige 
es öffentlichen Diertstes sein. Sie müssen also Beamte, Ange­
~t~llte oder Arbeiter einer Verwaltung, eines Gerichts oder Be-
~1ebes des Landes, einer Gemeinde, eines Gemeindeverbandes oder 

e1ner sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden Körper­
SChaft, Anstalt oder Stiftung des öffentlichen Rechts sein. 

~~c '-/erden \'lie die sonstigen ehren'amtlichen V8r\'/Ell tungsricht'er 
Ur dos OberVer\'1al t ungsgerichtgc",ähl t. Der dazu bestellte Aus­

:chUß hat die Zahl der von der Stadt Kiel vorzuschlagenden Per~ 
, onen auf vier fcotgesetzt. Die Vorschlagsliste soll dem Prüsi­
~enten d~o Qberverwaltungsgerichts fUr die Länder Niedersachsen 
d nd Schles\Vig-Holstcin bis spätestens 15.7. 1965 übersand t \-Ier­
vene Dabei ist ausdrübklich zu bestätigen" daß die Vorschläge 

on der Ratsver~ammlung beschlossen worden sind. 

Die -
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Die Amtszeit der zu wählenden ehrenamtlichen Verwaltungsrich­
te~ wird bis 31 . 3.1969 laufen . Die vorgeschlRgen en Bewerber 
erflHlen äie sonstigen in den §§ ~~ O bis 23 der Ver\'lcll tungs­
gerichtf:J ordnung 811fgefUhrten persönlj.chen Voraussetzungen. 

Ren ger 

StaQ.trat 
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- ·.L\J.~~w 

Bauausschuß 
Bauverwaltungsamt 

Zu Pun:ct ._6_ 

Ki G l~ den 8 . Juni 1965 

Druclwa cbe 311 _ . _ _ _ ... _ . _ ..• . ___ __ r r· _ ______ ._ · ... __ 

BEt .. --., r.: ..... - - .... 3tra ßanbenennung 

B.B • 
... --\~-!.. St aC tb aurat Dr . NUIlEr -Ibold 

!\.l?J..r.ag : Die neue Ver bind unssst r aDe zwi s che n t en St raße n 
aWi ttlana ,l und IiSkonc1 inaviendamm ii erhält die Be z eichnung 

Da iml ers traß6~ 

~ie Er s chl i eßung de s Ge~e rbegebi e t es Wittland (B ere ich des Be­
s~UUngspl a nes NI' . 402) er forde rt c:en Ausbau von zVlc i neuen 

:raßen. 
~Ch dem Beschluß der Ratsversammlung vom 20.5.65 erhdlt die vom 
d~andinaviendamm in nördliche Richtung f lih rend e , dGl1 n in 
./e bisb er ige Straße fiWittland ll einmündende und mi t dieser in 
~ et~icher R~c~tung gleichlaufende neue Erschließunc sstr a8e die 
ze~chnung "Wl ttlaud iI " 

~a d~e neue Kieler Bet riebsstät te de r Firma Daimler-Benz AG 
egtdleSe Q Bereich errichtet we rden wird, wird vorgesc hla gen , 
],. sprec ;!end einer Anregun g l~ er Kie ler Niederla s sung die ser 
U~:rdma die neue Ve rbinc~ungsst ra ße zwischen den St raße n ilWi t tland" 

USkandj_naviendsmm" mit "Dn i ml er s traß e II zu bezeichnen. 
De:r Bauausschuß hat 21m 3.6.65 dem Antrage ein etimmi g zugestimmt. 

Dr. Müller-Ibold 
Sta Cl tbnurat 
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Sta Cl tbnurat 
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BclUau~ schuß 
Stadtp18nunc. eamt 

Kiel, den 8 . Juni 1965 

~~.: Bebauungs plan Nr. 110 

B.E,,: Sta dtb8ura t Dl' . Müller-Ibold •.. _---...,. 

·!L..l:l.t;:.§.ß..!. Es wi rd zugestimmt 
a) der Auf hebung de s Bebauungs.planes Nr. 110 für das 

B8 ugebiet Elisabeths tra ße/'Karlstal/Scl1ulstraße/ 
Johonne sst r aße und der üe r Vorla ge anlie ge nden Be­
gründung dazu, 

b ) der Neuaufst ellung eines Be·bauunge plan es für das 
Baugebiet Elisabeths traße/Karlstal/Schulst r aße/ 
Johannesstraße im Sinne des § 30 Bunde sbaugesetz. 

Zu a ) und b) • 

1) Be.ß!JJlfd~lL 

e:~ ~ ebauunQ~ Plan Nr. 110 wurde im Jahre 1954 unter Berücksichtigung 
bd~al~maligen wirt s chaftlichen Verhältnisse .aufgestellt. Während der 
JOhan :tabe Teil de s Blockes Elisabe-t hstl'aße/h.8rlstal/Schulstlaße/ 
bal..ll..lnl1esstraße für eine mebrgescbo t1 sige Wohn- und Gescbüftsbausbe­
l?latz g aUsgewiesen war , sollte auf dem sUd lichen Teil eine weiträumige 
~e~ vanlage entste hen, die als Baukörper nur das vorhandene Gebäude 
b, erwaltungestelle enthielt • 
.c.; ... n.e o • 

..1l..lfst Dberarbei tung de 13 Be bauungEi') l ane 13 Nr. 110 ist aufgrund ä er seit 
botwe~~~unß de s Pl anes einge tretenen wirtscbaftlichen Ent~icklung 
:Baunut J.g. Hierbei müssen die Bestimmungen des Bundesbaugeset zes und der 
alten ZUl1Qsverordnung beachtet werden, da der Plan in seiner 
bal.lge Fa

t
' esung n2ch den Bestimmungen de s Schleswig-Hols teinischen .A.uf­

l), Se ~es aufgestellt worden vmr • 
... e }' 

~l1s~l..lfs t ellung e in es neuen Be bauungs pl anes für das Baugebiet 
l..l~ Qi~~thst r aße/Karlstal/schul~traß€/JOha~nesstraße ist er forderlich, 
~en v ' N~uordnung des Grund und Bodens und der Bebauung entspr eche nd 

orlJ.egenden st td tebaulichen Absichten zu sichern. 
:8s 
lleb=~rd darüber gevJa cbt werden, d 8ß die Aufl:l€ bung' des . ursprünglichen 
lteCht un~sPlanes Nr. 110 erst dann reohtswirksam werden \Jird, wenn die 
~este~~J.r~s amkeit des neuen Bebauungsplanes für dieses Baugebiet fest-
.ue~ 13 t J.st. . 

Cluausscbuß ha t dem Antrage am 3.6.65 einstimmig zugestimmt. 
Dr. MüllEr-Ibold 

Stac1tbaurat 
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; :~I IVJ.agistrcd 
Bauausschuß 
Bauver\!va l t ungeamt 

L8 

Kiel, den 8. Juni 1965 

f) rucksacho 313 ----------_ .. _ ... -
~tr~1. Bebauung~plan Nr . 395 

B.E.: St ad tb aurat Dr. MUller-Ibold -..._----

~traJL~ Der Bebauunge plan Nr. 395 für da s Baugebiet nördlich 
der Hofholzalle G mit folgenden Parzellen 514/85, 
494/85, 4-91/86, 495/86, 513/86 der Flur 1 Gemarkung 
Hasseldieksdamm entsprecbend dem in de r Sitzung aus­
hänge nd en Plan wird als Satzung beschlossen. Der Be­
gründung ~a zu wird zugestimmt. 

Der Bauausschuß hat am 17.12.1964 dem Entwurf des Bebauungs­
Planes NI'. 395 zuge stimmt. DiesG r hat vom 18.2. - 17.3.65 
öffentlich ausgelegen. 
Der Inhalt des Bebauungsplnnes Nr. 395 ergibt sich a us dem 
aushängenden Plan und der dieser ~rlage beiliegenden Begründung. 
Während der Ausle gungsfrist wurden zum Planentwurf Bedenken und 
A nreg ~ngen vorgebra cLt von 

1. den Herren Heinrich und Peter ~,fartens, Kiel, Haeseld ieksdammer 
Weg 9 und Wör thstraße 19, 

2. Herrn Emi1 Beckmann, Kiel, Hofholzallee 44. 
:Nach VerbandlunGen mit den zuständigen Stellen der Bauverwaltung 
wurden die Bedenken und Anregungen Ge r ,Herren Martena teils 
z§urLlckge zogen, teils als ver einfaohte Anderung im Sinne von 

13 BBauG im Planentvvurf ber ücksichtigt. Die Bedenken und 
~nregungen von He rrn Bec [;:mann sind vollständ ig im Planentwurf 
erticksicbtigt word en. 

Der Bauausschuß bat dem Antrage am 3.6.65 einstimmig zugestimmt. 

Dr. Müller-Ibold 
Stadtbaurat 
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Der Magi ötrat 

Stadtplan ungsamt 

KJ e l , d en 7 0 :0 e Z 0 ::.964-

lL~_ ß.-E_~-_ <E_sL~_.n_ß. 

zum Bebauungspl an Nr o 395 für das Baugebi et 
nördlich c1 er Hofho l2>a l l ee mit f olgenden Parzellen 
514/85, 49 ~/85 , 4 9 1~~ ti 7 49 5/86, 513/ 86 
der F~ur I Gemarkung Ha s seldieksdamm 

1m Zuge der Neuordnung des Raumes Ki el-Hasseldi ek s damm 

.\ 

und K:Lel -l\iettenhof bedarf das vorgene.nute Bauc;elJ ie t an der 
HOfholzall ee , die eine der beiden Hauptver binduncsstraß en 
Z\ü's chen dem g e pl ant en St2.dtteiJ. Kiel -l'Iettenhof und der In­
nenstadt dar s t611t, einer neuen städtebaulichen Gestaltungo . 

Auf der -v~om Beb2.uungspl'anentvl"LJ.rf erfaßt el1 Fl äche s tehen an· 
der Hofholzallee sechs Behelfsheime und auf dem rücJC\'Tärti--

gen Gelände eine unans ehaliche Scheuneo Dj.e Einfamilienhaus~ 

bebauung an der übrigen Hofholzallee j.st von sehr ansprechen-· 
d~m Charakt er , so ·daß dj.e Behelfsheime und die Scheune wi e 

~in Fremdkörper i n diesem Bereich wirkeno Eine Stadterneu­

erune; ist hi er notwendigo 

Jens eits der Bebauungsplanfläche liegt .das Ha~seldieksdammer 

Gehöl z , (1 em durch den Ausbe.u des Ste,dtteiles l1ettenhof Be··· 

deutung als inne r s t~dti3che GrtinfJ.äche zukommt 0 Der Erschlie­

ßunGsweg die s er Grünfläche , der Julienluster Weg~ mündet di­

l~ekt gegenüber dem Bebauungslüangebiet in die Hofholzallee ~ 

so daß di es er Ber eich in der städtebaulich~n Gestaltung eine 
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\ 
\> 

\ 

eTr:i\c ~l' 
y , 

:Die GaraG en b mlten irrlissen i nnerhalb der auf den Grnnds t üe]ceJ 

a usGewi esenen tiberb~ubc .r8n Grundstlicl~sflächen erf o13 en • 

Zur Ordnung des Gn).nd u nd Bodens ist G-r611./-;rege lu11G Gemäß 
" " TI ~;J 80 ff Buno.~sbauge. e'G?'; 2;\ I1. 8(;h en den .l' lur s tü ]:1211 g 

51Li.;,/S5 ~ 49~~,/85? L1.91/86 ~ ~95/'86 ~ 513/86 de r 1'l ur 1 

Gemartung Hass elc1icksdailim l.md d lil mlße~d:a~b des 

Y:.?.ilUi1bsgeb::i .. e·c e~) liog enden C~ runc1sti.i. . k lIofholzallee 4·4 

v orge sehen 0 1'Ur die zukünft:i.~ell St1'2.ßenflf.chell \'Tirel Ent~ 

eignung gemäß § 85 ff Dundesbp,u Ges et:z: vo r geseheno 

Ur 0 l'LüL .er- Ibold 

Stac1tb8.urat 
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Der uqistrat 
B.: UOt: s 8011u3 
Bsuverwaltunßs cmt 

i . . . 

~~_~~ . B E balungsplan Nr~ 402 

B.E.: Stadtbaurat Dr . Müll er-Ibold ~_ .... -
a) Der Bebauung 2plan Nr • . 402 für dae Baugebiet 

Stadtgr en'zelBundesbahnlinie Kiel-li\lensburg/ . 
ge plante Trasse der Verbindungsstraße Mettenbof­
Kronshagener We g sUdlich des Bandholzweges 
sowie östliche GrE nze der Flurstücke 242/22, 15/2 
ill1d Stadtgrenze entsprechend dem in der Sitzung 
aushängenden Plan wird als Sa tzung beschlossen. 
Der Begrünc~ ul1g dazu "vird zugestimmt • 

. 
b) Die Bedenken unel Anregungen zum Entwurf des Bebauungs­

planes Nr. 402 von Herrn Hermann Braker, ICiel, 
Geibelallee l2a, we rden t ei1neise nicht berücksichtigt. 
Er ist hi erübEr zu unterrichten. 

Be g:r;ündung 

~r Bauausschuß hat am 4.2.1965 dem Entwurf zum Be ba uunßEp1an 
"r. 402 zugestimmt.Di e ser Entwurf hat vom 15.3. - 14.4.65 
Offentlich ausgelegen. Der Inhalt des Bebauungsplanes Nr. 402 
~rgibt sich aus de m aushängend en Plan und der dieser Vorlage 

e11iegenden Begründung. 
W~' ~ahrend der Auslegungsfrist wurden vier Bedenken undAnre gungen 

Or gcbracht, und zwar von 

l) Herrn Hans stange, Ki el-Ha s eeldieksdamm, Wittland 49-51 
2) her rn und :Prau Wulf, Kiel-Hasseldieksd8mm, Vlit t l Elrld 53/55 
3) dem Kre ise Rendsburg 

4) Herrn Rermann Braker, Ki el, Ge ibelallee 12a. 
I ~ach Verhahdlungen mit den zus tändigen Gtcllen der Bauverwal-
2u.n~ wurden die Bedenken und Anre gunge n der Einwender zu 1) - 2) 
a u.hrU~kgezogen. Der l~r€is Rend sburg hat seine Bedenken und J"l. nregungen 
o r~ftlich zurUckgenommen. 
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I 
Herr Herma nn Broker erklärt e di e von ihm ,geäuß erten Bed enken 
Anregungen zum Pl anentwurf na ch e iner 'l.Ir hand lun g i m Bauv er '" 
v~a l tungsamt in zYJei Punkten für erled i gt .. Er gab de s wei ter eO 

Anregung ~u prüfen , ob es mUgl ich sei, den etwa 20 m breiten 
öffent lichen Grünstreifen an de r Fe stgr enze de s Bebauunt',:c pla 
Nr. 40? auf 25 ffi , Bvtl. sogaT a uf 30 m und den daran nach os 
anschließend Gn pr ivat en Grünstr aifen von 8 m auf ' 10 m zu er' 
weit ern. Nach ,Auffassung des Stad t pl anungsamtes reicht ein 
ins gesamt etwa 30 m br eit er Grünstr e ifen aus , um die gewün~ 
Abscbirmung des Gewerbege bi etes von dE r ansc hließenden Spl1t , 
s iedlung sich erzustellen. I m übrigen wird auch bei dieser B 
die beabsichtigte ~ : irtschaftlichkeit des GewerbegrundstUckS 
erreicht. Es \-Jird daher vo rgesc blagen , di e Bedenken und Anr 
von Herrn Broke r insowe it nicht zu berücks ichtige n. 
Der Bauaussc buß hat dem Lntra ge am 3 . 6 .65 e in~t imoig zuge st 

Dr . Müll cr -Ibol d 
Stadtbaura t 
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Stadt Kiel Kiel , den 27 0 1 0 1965 
Der Magis tru'b 

.. StadtplanungsG.mt 

, 

J?_~_ ELE_~_!L9:_~_!}_g , 
zvm R'f) bauurLgsp lan Nr 0 402 für duo Ge\7crbegebiet \Vi ttland? 

das wie folgt begrenzt ist: 

Stadtgren~~?'{ .HUndesbahl)i~nie Kiel~]'lensburg? geplante Trasse 
der Verbill:dun:~S b t.,~'a 0€:Z j'!~ !(;tenhof/Kronshagener Weg südlieh des 
Bl'anullolzneges sO\'rie östliche Grenze der Flurstücke ::'42/22 3 
15/2 und Stadtgren~c o . 

. ~!~g~!!!~~g~§. 
Im Rahmen cer Neuordnung und 

, 
Stadter\"/eiterung im Raum Kiel-

Mettonhof und Kiol-Hass eldieksdamm wurde bei der Aufste llung 

des 3nt\'lUrfos f~r den Flächennutzungsplan ~ir o 8 noben der Aus­
Weisung großer FHichen für den Wohnungsbau auch ' ein Ge\'lcrbege­

biet von CU o 24 hu Größe berücksichtigt a Entsprechend den 

letztgenunnten Ausy:eisungon erfolgen die :b'estlegungen im .. ,~~::;.:.<: ,: :~ ·~ I 

ba,uungsplan NI' 0 l~o2 0 

§~Ädtcbauliche Maßnahmen 
~---------------------

Das Ge\';erbegobiet liegt an der geplanten nördlichen Hauptzu-

tah~tsstruße von Xronsb&Gener Weg zum neuen Stadtt6ilKiel­

tettenhof, . die zugleich ~ls kür~esto Vcr~indung von der Innen­

sta&t zum geplanten Autobahnzubringer eine besondere Bedeutung 

~rhält~ Diese · bedeutende Lage des GeTIerbegebietes verlangt 

aUch in stüdtcbuulicher Hinsicht eine entspre·chende Ordnung 

Und Gestaltung in d~esom Bereich e Es ist vorgesehen ? in .die­

sem Gebiet nur Betriebe anzusetzen ? die eine Genähr für die . 

Einhal tuns cut er Ge'stal tungsprinzipicn bieten und keine Be­

Ulstig'unt;en eier umliegenden Wohngebiete durch Rauch ~ Geruch ' 

oder Geräusch ' hervorrufen 0 

Y~!'kehr ' 

Di;-~~~lante nördliche Hauptverkehrsstraße zum Neubaugebiet 
!\icI-Hettenhof, die vom ;[ronshagener V!eg \'lestlich des MUhlen­

\Ve Ses ab~\I"eigt, \'lird kreuzungsfrei über die Bundesoahnlinie 

1\i~1-1'lellsburb hinr;eggeführt und tangiert das . Ge\'/eroegcoiet 

~ 2 -' . 
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an ' der südlichen Seite o Die inneren Erschließungsstraßen 
halten 2 Ansclllüsse an die Hnuptverkehrsstruße KronGhage 
\/eg/1-1ettenhof 0 Ein Güter~'..nschlußgleis an der Bundesbahnl 
Kiel-~lens~urg kann bei einem auft~etenden Bedarf berück­
sichtigt ~erdeno Der p~rallel zur ßundesbahnlinie vorlauf 
Grünzug müßte in dies en Fall fü~ das Güteranschlußgleis 

baut \'Ierden o 

Q:E~~g~2t~~~ 
Parallel zur Bundesbahnlinie Kiel-Ylensburg ist ein cU o 10 
breiter Griinstreifen vorgesehen, der die Fuß\":egverbindung 
Kronshagen in das Kleingartengcbiet sildlich des Ge~erbegc 
tes aufnif!".I.1t und von dort iil dus Hofholz führt 0 Ein ca o 20 
breiter Grünzug bildet an der Westseitc des Ge~erbegebiet 
die Trennung zu den angrenzenden be"\'iohnten Grundstücl:eno 
Ge\':erbegebict ni:::-d von der Hauptverlceh:::-sstraße nach r.~ettc 
durch einen cao 12 In breiten ~ffentlo Grünstreifen 5etr 

~Q~~~~~~_~~~_QE~~~~ß_~2~_g~~g~_~~~_J2~2~§ 
Für die im Bebavungsplnn ausgcr/iesenen öf;cntl o Verkehrs'" 
.flächen ~ öffentl 0 G~~ünflächen 50":lie für die Flüchen des G 

meinbedarfs \'lird Enteignung gemo §§ 85 ff BBauG vorgesch 

1 0 V 0 
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Bauaus s chuß 
Ba uverwa ltungsamt 

Zu Punkt---l1" ,der Tagesordnung 
I 

"Kiel, den 8. Juni 1965 

k~r .. : Verlängerung c:; e r Geltungsda u er Ci er Ver tind crungssperre 
Nr~ 8 

13...JP..:.!J. StadtbclUrat j)r . MÜller-Ibold 

~:~ .. n~Gr:~!.. Fo l Le nd e r Sa t zung wird zugG stimmt: 

.. 
dex 'Stadt Ki e l Uber d ie Verlängerung der Geltungs -
dauer Ger Verä nderungssperre Nr . 8 

Vom ...... "... '.. '. '. • • '. • '. • 

Aufgrund tier §§ 17 A'bs~ 1 S8tZ 3 und 16 XIJs. 1 Satz 1 
d.GS Bunöesbau ger:: c tzGs vom 23. Juni 1960 (BGBl. I s. 
341) in Verbindung mit § 4 der Geme indeordnung fUr 
Schle swig-Holst c in vom 24. Januar 1950 (GVOBl. 
Sch1.-H~ S . 25) hat die' Ratsversammlung mit Zustimmuhg 
de s Minist er s fUr A:r:beit, Soziale s und Vc;r trie be ne 
des Landes Sch1eswig-Holst·ein fol ge nde Satzung b e-
schlossen.: ' 

E ilf.z iß.§!~_~_~L§.&La.Bh 

Die GEltungscla uer der Ver iinc1 erunt], s spe;: r rc Nr ~ 8 v om 
14. November 1963 fUr e in GeQi e t a11 der FE stseite de s 
Langen Rehm .zwischen LLtc1 e ritzstraße und beiderseits 
Ivensring wird fUr folgende Grunc1stUcke um . ~in J ahr 
v El' längert: ,~ . . 

Ge markung Dietrichsdorf , 'Flur 4, Flu.'rstüclce 

48/1, 450/37, 294/37; 293/39, 372/38, 371/38 
360/22; 287/19, 20, 359/18 , 358/i8, 362/24, 363/25, 
278/13, 279/14, 280/15, 1517, 15/6; 15/5, 15/2, 15/3 
15/4. 
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Dio Veränd erungssDGrre trit t somit unt e r Abweichu~ 
von § 3 der Sa t:.:mng vom 14. NovEmber 1963, s pätestE 
am 30. NovembEr 19 66 a ußEr Kraft. 

, Kie 1, den ••••.•••• 

S t a d t K i e 1 
DEI' liIagi'strat _ _. 

Die Geltung sdaue r der Vfränd e rungss perr e NI'. 8 wird am ~O 
Novemb ~ r 1965 enden . Ihre VGrlänga rung um ein Ja hr aufgr~ 
§ 17 Abs. 1 Sa-tz 3 :BBauG \'vird a us f olgend e n Gründen für 
notwendig gehalt e n: 

Die V\:3rün(J.G.r'l1n;g&s.pe·r:l~E' Nr'. ' '8 für e in G€biet an de r We sts6) 

des :Gangen Rehm zwiscll e n LLicll ritzstraße und be i de rsei ts 1 
r.ing soll di e Neugesta.ltung des Ortsmittelpunkte s für Ne~1 
mühlen-Di c tl' j.cbsdorf im Bc reicb des VerrJaltung s- und Kul 
zentrums sicherstellen. 

Die Absicht, (1e s Stadtpl iö! nungsa mtes,9 d.e,n Be bauung Epla n Nt · 
' ~ Zen~rum Neumühlen-~ietrichsdorf - so rechtzeitig ins ~ 
, zu brlnce n, daß e r blS zum Abla uf der Geltungsd s uer der 
rungs sp:rre NI'. 8 Te cht sv e rbindlicl1 e e in würd E, ist nicl'lt ! 
v ErHirklichGn. Die bere i ts b egonnenen , ~, rbc;j. ten mußten weg 
wichtige rer Planungen auf dem Ostufer (Debauungspl äne Nt~ 
327, 328, 329, 355, 366 für das Proje k t der Schwentinebt U 

Bebal:lungspla n Nr. 345 . für das Wohnung sbauvorhobGn ÖEt1~a~ 
dtJ ,s l,angen Rchm, Beb8uungsplan Nr. 377 für . die öffentllC , 
Eihrichtungen de s Neubaugc:bietes Di c t r ichsd6rf) zurückge1 
werden. Vom Stadtpl~nung s8mt wird angestrebt, de n Entwut , 

I zum Bebauungs plan Nr. 382 Ende 1965 gern Bauausschuß zur 
schlu8fassun g vor~ulegen. 

Der Bauaussobuß bat uEmAntrege am 3.6.65 einstimLlig 
zuge etim~lt. 

Dr. Müller-Ibold 
Stac1ttaura t 
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'" 

Zu Punkt i JI I ' der Tage s ordnung 
Bauausschuss 
liefbauamt Kiel, den 13~Mai 1965 

Drucksache 293 

letr.: Ergänzung der Richtlinien für die Vorbere itung, 
Du~chführung und Abrechnung von Bauten der 
Stadt Kiel. 

~.E.: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 

Die Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung 
und Abre chnung von Bauten de~ Stadt Kiel vom 
29.September 1964 werden durch Einfügung eines 
2.Absatzes im § 12 wie folgt ergänzt:, 
(2) Das gilt nicht für Fortführungsmassnahmen im 

stras s~nbau und bei der Stadt entwässerung, die 
von der Ratsversammlung bere its beschlossen 
worden sind. Einsparungen dürfen für die Wei­
terführung dieser Massnahmen nach Berichtigung 
des Kos t enans chlages mit Zustimmung des Bauaus­
schusses verwendet werden. Die Stellungnahme 
des Stadtkämmerers i st in' ,der Vorlage mi tzu­
teilen. 

Beg r ..iL.!L.d u n g .1. ' I 

" 

])ie Richtlinien für die Vorb ereitung, Durchführurtg ' und , ,'Ab­
rechnung von Bauten der Stadt Kiel vom ~9.9.1964 soilten in 
erster Linie auch den Zweck haben, die verwaltung8~ässige 
~bWicklUng von Bau'!Il,ass nahmen zu erleichterri und dadurch die 
, audurchführung zu b eschleunigen. " , 

~ie sich nunmGhr hera~sstellt, ist i~ e~n~~ wesentlichen 
~~n~t dieses Ziel nicht erreibht wbrdehi Der § 12 der Ri~ht-

lnlen schreibt folgendes vor: " '~ 
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und dem KämIT18 reiamt unverzüglich di e Höhe der voraussicht ­
lichen Erspa r ni s se mit. Sie gel t en al s ge sp errt und dürfen 
für andere Zwecke nicht in Ans pruch genommen we r den . ;1 

Es b -.:: darf ke iner Erört erung , das s di'e obigen Be s timmungen bei 
der Durchführung von hochb ~ulichen Massnahmen und von in sieb 
abgeschlossenen Einzelmassnahmen des Stras senbaues, des Hafe~ 
und Bahnbaues und der Stadtentvläss c rung dur chaus richt i g sind, 
Bei grösser en, sich über mehrere J ahre ers t r eckende Fortfüh­
rungsmassnahmen we r den di e i n den e inzel nen Jahren durchzufUW 
renden Abschni t t e j edoch sehr variab el gehal ten . So werden 
z.Z. be i den Haushalts schlussb ~ ratungen oft aus hausha}ts­
t echnischen Gründ en gr öss ere Abstriche gemacht ~ zw . die bett· 
Ansätze um bes timmte Beträge e r höht. 

Nach jahrzehntelanger Ubung Viar es bis her s c, dass da s Tiei'bß. 
amt die Ersparnis se , di e s ich durch günstige Ausschre ibungen 
bei derartigen For tführungsmassnahmen er gaben, ohne we i tereS 
zur Weite rführun g di e~el" Bauvorhaben benutzen konnte , Es "wat 
hierzu ledi glich die Ande rung de s Kos t Lnanschla ges durch den 
Bauausschuss und Magistrat erforde rlich. 

Beispi ele sind di e Sanie rungsarbei t en im Ber e ich des Ostufet' 
sammlers, die IvIas s nahnien zur Ver1e gung de r Orts durchfahrt 
der B 76 im Stadtgebiet Kie l, di e entwäss 2rungsmässige und 
strassenbaumäss i ge Erschli essung de r Wohnsi edlungsgebi ete 
Suchsdorf, Lange r Rehm usw. · , 

Bei dies en Massnahmen handelt e es s ich um Bauvorhaben, übet 
der en Durchführung die Ratsversammlung grundsätzlich bere itS 
entschieden ha tte , so dass es lediglich darauf ankam, die 
zur Verfügung gest Ilt en G~ ldmitt ~ l im Inte ress e der s chn e l~ 
len Durchführung di es er Bauvo rhaben so zügig wi e möglich 
einsetzen zu kö nnen. 

~ach dem Wortlaut der am 29 . 9.1964 in K:raft getretenen ilRicbt' 
linien" würden die bei den Ausschreibungse rgebniss en erziel t eO, 
Einspa rungen nr cht ohne we it eres .für die betreffe nde Massna~ 
weiter ve r wendet werde n dürf en , es sei de nn, es wird ein en t ' 
sprechender Be s chluss de r Ratsv: rsammlung h e rb~ ige führt . 
Wie di a ersten Erfahrungc ri g e zeigt hab en, könn en hierbei Mo~ 
nate v a rgeben ,darübe r hinaus würde in diese n Fäll en 'e in erbe 
licher zusä tzlicher, Verwal tun gs9.ufwand erforderlich we r den. 
Da beie s nicht im Sinne der ursp rünglichen Absicht en 'der 
neuen Richtlinien liegt, möcht e da s Tiefbauamt anre gen, ge ­
mäss An'trag zu beschl i ess,en. Es ist vorge ~ ehen, dem Bauaus'" 
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schuss in jedem Falle unter Beteiligung des Stadtkämmerers 
die Entscheidung zu üb erlassen, falls ersparte Gelde r bei 
Fortführungsillassnahmen weit e r eingesetzt werden sollen. 
Bestehen Zwe ifel, ob es sich in dem einen ode r anderen Fall 
wirklich um eine Fortführungsmassnahme handelt, so kann der 
Bauauschuss den Antrag der Ve rwaltung ablehnen bzw. v8rlan­
gen, dass ein Beschluss de r Ra tsve r sammlung herbeigeführt 
wird. 
Der Bauausschuss hat in seirer Sitzung am 4.März 1965 und 
der Finanzausschuss in s0 iner Sitzung am 23 .März 1965 der 
Vorlage einstimmig zuges timmt. 

Dr. Müller-Ibold 
Stadtbaurat 
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Zu I'unkt 

Bauausschuß 
dtadtplanungsamt 

d.er 'l'agesordnung 

Kiel, den 

;) rucksachG 306 ---_ .. _---------

4. Juni 1965 

~~r.: :3 B onderankä~fe von Arbeiten des Städtebaulichen 
Ideenwettbewerbes Altstadt - dCb.loßßarten Kiel 

~ichterstatter: bt a..d tbaur a t Dr. kLiller-Ibold 

.!l.n.trag :Entsprechend dem Vors chlag e des l-'reisgerichts für den 

Städtebaulichen Ideen~ ettbewerb Altstadt/Schloßgarten Kiel 

(cieite 2!;~:E.rotokolls über seine Sitzungen am 25., 

26. und -27. Ivi.ärz 1965) wird den öonderankuufen folgender 

'dettbewerbsarbeiten zu je 3. lIGO, -- DM zugestimmt: 

1. Kennz ahl des :,::,ntwurfs 696 969: 

Architekt BDA utto dchnittger, Riel 
Diplomins enieur Horst v. Hassewitz 
Dip lomingenieur Folk~in ~arg, 
Diplomin~e~ieur ~e inhard von Uer kan 
Gartenarchitekt ulrich 0iller 
Gartenbau-lng . Annemarie Grocholl 

2. Kennzahl des Entwurfs 111164: 

Weidling und Re ttner, architekten BDA, 
Kiel, lGosterkirchhof 18 
Claus-Ee ter Käding , Gartenarchitekt, 
Hamburg- Hahlstedt, .201ziner ütraße 31 

3 . Diplomingenieur Pe ter Brocke, Heidelber B, 
Tiersartenstraße 114 
Diplomingenieur lVianfred Huwer, idesloch, 
11.1 bert-I..) chwe i t zer- ,jtralJe 8, 
Diplomingenieur d. Oechsner, Wilhelmsfeld, 
Joh. - "iilhelm-btraße 35, 
l-=teg. Daumstr . Lur t ',Iell e , Heidelberg , 
Gundolfstraße 3 
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Begründung 

Der Ba uausschuß hat in seiner S itzung am 28 ~ 5 .65 entspreche~ 
de r Empfehlung de s Pre is~erichtes f ür den S t ädtebaulichen 
Ideenwettbewerb Altstadt/8chloßgarten Kiel einstimmi g be­
schlossen, durch Bonderankäufe zu je 3.000,-- DM die Wett­
b ewerbsarbeiten mit den Kennziff e rn 696969, 111164 unq. 
235813 zu erwerben. Die vorerwähnten Arbeiten konnt en we~en 
t e ilweise r Außerachtlassung der Ausschreibungsbedingungen nt~ 
mit Preisen v e rs e h en we rden . Durch den Ankauf dieser We ttbe' 
werbs..arbe it en wird d e r en Verwertungsmöglichkeit durch die 
Stadt Kiel sichergestellt. 

Dr. Müller-Ibold 
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~tr. : Überplanmäßige Ausga be bei der Haushaltsstelle 611/6961 

!.E.: Stadtbaura t Dr. Hüller-Ibold 

!ntrag - Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 30.000.-- DM bei der Haushalts­
stelle 611/6961 - Ausstellungen, Wettbewerbe - Ver­
anstaltungen -. Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung 
eines gleiclli~ohen Betrages 'be i der Haushaltsst ell e 
651/6. 96 516.- Ausb au der Schwanebeckstraße -. 

~ründung : 

~ine Reihe nicht vorhergesehener Umständ e hat dazu geführt, 
,aß die üb erschläglich vorveranschlagten Kosten; welche den 
1m Haushalt 1965 angeforderten und bereitgestellten Mitteln 
ZUgrunde lagen, durch die tatsächlichen Kosten überschritt en 
werden. Bei dem städtebaulichen Ideenwettbewerh Altstadt / 
SChloßgarten sind von 65 Wettbewerbsteilnehmern, vielfa ch über 
~e~ geforderten Leistungsumfang hinaus, unerwartet viele und zum 
Gell sehr großformatige Pläne eingereicht worden. Aus diesem 
~Unde ist es nicht möglich gewesen, wie zunächst vorgesehen, 

dle Tagung des Preisgerichts in geeigneten städtischen Räumen 
~~rzunehmen und die Wettbewerbsarbeiten dort aufzuhängen . Hier-­
~~r müßte notwendi ge rweise ~ie Ostseehalle angemietet werden. 
1.1es gilt auch für die der Offent lichkeit zugängliche Ausst el ­
hung der Wettbewerbsarbeiten, zu der die Stadt Kiel nach den 
1.~rUndsätzen und Richtlinien für Wettbewerbe" (GRW 1952) recht-
1.1Ch auf die Dauer von 14 Tagen verpf lichtet ist. Di ese Ausstel-

Ung soll vom 8. bis 21.701965 in der Ostseehalle stat tfinden. 

~s War ferner nicht vorauszusehen, daß 3 Wettbewerbsarbeiten, 
2e~en Vorschläge und Gedanken yom Preisgericht als wertvoll be­
bel?hnet wurden, aufgrund der Uberschreitung der Ausschreibungs-
edlngungen nicht mit Preisen bedacht werden konnten. Die se Ar--

-2--

Zu Punkt 13 der Tage sordnung für die Sitzung der Ratsy~~?~mmlung am 3-J . 6. 65 
B ~u Punkt 43 der Tagesordnung -ffrr-die Sitzung -des '- Magistrats am 3') .6. 65 

S~U.auss chuß 
adtplanungsamt 

Neue Drucksache 307 
:;;;;;;;--

~tr. : Überplanmäßige Ausga be bei der Haushaltsstelle 611/6961 

!.E.: Stadtbaura t Dr. Hüller-Ibold 

!ntrag - Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 30.000.-- DM bei der Haushalts­
stelle 611/6961 - Ausstellungen, Wettbewerbe - Ver­
anstaltungen -. Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung 
eines gleiclli~ohen Betrages 'be i der Haushaltsst ell e 
651/6. 96 516.- Ausb au der Schwanebeckstraße -. 

~ründung : 

~ine Reihe nicht vorhergesehener Umständ e hat dazu geführt, 
,aß die üb erschläglich vorveranschlagten Kosten; welche den 
1m Haushalt 1965 angeforderten und bereitgestellten Mitteln 
ZUgrunde lagen, durch die tatsächlichen Kosten überschritt en 
werden. Bei dem städtebaulichen Ideenwettbewerh Altstadt / 
SChloßgarten sind von 65 Wettbewerbsteilnehmern, vielfa ch über 
~e~ geforderten Leistungsumfang hinaus, unerwartet viele und zum 
Gell sehr großformatige Pläne eingereicht worden. Aus diesem 
~Unde ist es nicht möglich gewesen, wie zunächst vorgesehen, 

dle Tagung des Preisgerichts in geeigneten städtischen Räumen 
~~rzunehmen und die Wettbewerbsarbeiten dort aufzuhängen . Hier-­
~~r müßte notwendi ge rweise ~ie Ostseehalle angemietet werden. 
1.1es gilt auch für die der Offent lichkeit zugängliche Ausst el ­
hung der Wettbewerbsarbeiten, zu der die Stadt Kiel nach den 
1.~rUndsätzen und Richtlinien für Wettbewerbe" (GRW 1952) recht-
1.1Ch auf die Dauer von 14 Tagen verpf lichtet ist. Di ese Ausstel-

Ung soll vom 8. bis 21.701965 in der Ostseehalle stat tfinden. 

~s War ferner nicht vorauszusehen, daß 3 Wettbewerbsarbeiten, 
2e~en Vorschläge und Gedanken yom Preisgericht als wertvoll be­
bel?hnet wurden, aufgrund der Uberschreitung der Ausschreibungs-
edlngungen nicht mit Preisen bedacht werden konnten. Die se Ar--

-2--

Zu Punkt 13 der Tage sordnung für die Sitzung der Ratsy~~?~mmlung am 3-J . 6. 65 
B ~u Punkt 43 der Tagesordnung -ffrr-die Sitzung -des '- Magistrats am 3') .6. 65 

S~U.auss chuß 
adtplanungsamt 

Neue Drucksache 307 
:;;;;;;;--

~tr. : Überplanmäßige Ausga be bei der Haushaltsstelle 611/6961 

!.E.: Stadtbaura t Dr. Hüller-Ibold 

!ntrag - Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 30.000.-- DM bei der Haushalts­
stelle 611/6961 - Ausstellungen, Wettbewerbe - Ver­
anstaltungen -. Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung 
eines gleiclli~ohen Betrages 'be i der Haushaltsst ell e 
651/6. 96 516.- Ausb au der Schwanebeckstraße -. 

~ründung : 

~ine Reihe nicht vorhergesehener Umständ e hat dazu geführt, 
,aß die üb erschläglich vorveranschlagten Kosten; welche den 
1m Haushalt 1965 angeforderten und bereitgestellten Mitteln 
ZUgrunde lagen, durch die tatsächlichen Kosten überschritt en 
werden. Bei dem städtebaulichen Ideenwettbewerh Altstadt / 
SChloßgarten sind von 65 Wettbewerbsteilnehmern, vielfa ch über 
~e~ geforderten Leistungsumfang hinaus, unerwartet viele und zum 
Gell sehr großformatige Pläne eingereicht worden. Aus diesem 
~Unde ist es nicht möglich gewesen, wie zunächst vorgesehen, 

dle Tagung des Preisgerichts in geeigneten städtischen Räumen 
~~rzunehmen und die Wettbewerbsarbeiten dort aufzuhängen . Hier-­
~~r müßte notwendi ge rweise ~ie Ostseehalle angemietet werden. 
1.1es gilt auch für die der Offent lichkeit zugängliche Ausst el ­
hung der Wettbewerbsarbeiten, zu der die Stadt Kiel nach den 
1.~rUndsätzen und Richtlinien für Wettbewerbe" (GRW 1952) recht-
1.1Ch auf die Dauer von 14 Tagen verpf lichtet ist. Di ese Ausstel-

Ung soll vom 8. bis 21.701965 in der Ostseehalle stat tfinden. 

~s War ferner nicht vorauszusehen, daß 3 Wettbewerbsarbeiten, 
2e~en Vorschläge und Gedanken yom Preisgericht als wertvoll be­
bel?hnet wurden, aufgrund der Uberschreitung der Ausschreibungs-
edlngungen nicht mit Preisen bedacht werden konnten. Die se Ar--

-2--



. ~ . 

beiten wurden vom Preisgericht zum Aru{auf außerhalb · des 
We t tbewerbs empfohlen. Der Ankauf wird befürwortet. 

Wei tere Kosten werden durch den Ankauf von Fachzei tsch ri{ 
entstehen, die Veröffen tlichungen über den Wettbewerb en 
halten. Di e se Veröffentlichungen sollen a :)..s InformationS~, 
material an fachlich inte'r"e 's'sü~'rte B'esli'cher der St adt Kie• 
weitergegeben werden. . . . 

Bei der Ermittlmhg des Ansat ze9 für 1965 war ferne~ ~oc~ 
nicht bekannt, daß di e Kosten in Höhe von 5.000.-- DN fut 

die Durchführung eines Wettbewerbes für die Aufstellung ~ 
Freipl astik auf deI!). Osi{seeha llenvorpla tz zu Lasten 'aer ~ 
haltsstelle 6:1,1/6961 gehen"wtirden. Die Freiplastik muß e.~' 
zum Ostseeha llenvorplatz gehQrig angesehen werden, so ae. 
es berechtigt ist, daf3 di e Mittel für den vom Schul- und 

.Kul turamt , durchgeführten Wett1:l.ewerb vom Stadtpl c.1nungsarnt 

getragen werden. . 

Insgesamt ist gegenüber dem Haushaltsansatz mit Mehrausg
8 

in Höhe von 30.000.-- Dr'1 zu re clmen. 

Die überplanmäßige Ausgabe wird möglich durch ' glei'chz'e i 
Sperrung eines gleichhohen . Betrages bei der Haushaltsst 
651/6.96 516 - Ausbau der Schvlaneb ecl::straße -. 

Diese Maßnahme wird im Rechnungsjahr 1965 nicht durchg 
werden, weil die Entwässerung sanlagen, die vor dem Straß 
ausbau. vorhanden sein müssen, noch nicht erstellt sind. " 
Der Ausbau der Straße muß de.shalb zwangsläufig bis zum 
sten J ahr zurückgestellt werden. 

Dr. Müller-Ibold 
·.Stadtbaurat 
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Zu Punj~ t Jl f?' iler Tagesor'd nung 

B~U Ci1.:' Sschuß 
S'CCl c1 t pl a nung s alil '~ 

Druc~c s aclle 307 , 

e..e-L:L 0: Ut.;erpl ::mrnäßige Ausga.'t; e bei ä er ' 

B.ß. S 'tad11 ciu ~at br . Mdl1er- IJold -

Kiel ~ d e ü 4., Juni 1 '::};:, 5 

hJ:1\.rdg: Zuge s -cuillu·t wi:rd der Le is t ung einer ' b e l.'plauTiläßigen Aus -­
gd.'0e i n Reihe 'v on 25 .000 ?-- Dl~ ' ,Jei der H8,ushaltsstelie 
.~..l.l/C; ~IG 1 -- Ausstellungen? Viett De e:c't>e -. Der Betrag wir-d 
gedec ~':'l; GJ.::: lch Spercung eines gl ichhohen Betl'ages be :.L d e r 

, B.f~ ~ sJJ§tt~~ t e lle 119'5 11 - UrÜe 8,1 tung der Baulichkei l,en 
und G l:" r t e n ,:: ür 21:g e ri '. -- -Et'3ati 9 . ', 1:i lr.r? l 'G"tI1.. gü l11?;'~'l'1 ;'" 'Cl <:; :-C' Volle 8 --

.. . " . . . . 

Eille Reihe !llcü t vo~herg seheneL" Ums 'cände h Ci Jen da zu gefUhr'-c 9 d c;.ß 
die Uberschlägllc h VO I V r a nschlagten Kosten 9 welche d en lffi Haus­
halt 1~ o 5 cingeforderte und ~ereitgestell 'ten Mitteln ~ugrunde 
l uge n? d ~uch c1 ie t a:l;s : c.llichen Kosten U berschri tterl werd enG 

Von 05 Vlett 'uewerbst ilne rJlt1ern sind? vielfach ü 'i)er den gefordBrtci.l 
Leistungsumf cl.n.g hi aus 9 uner'wa rcet viele und zum Teil sehr gr oß-· 
f'orm Ci tige Pläne P. ' gereich'l; wordell. AUS dies8111 Grunde ist es ~üeh'l; 
In0g1ich beweseü, vie zunachst vorgesehen, die Tagung des PI'ei s ­
e;e r lchts in gee - "neten s 'cäd 'l;isehe n Jidumeü vorzunehmen und di e 
~let tbewel" ) Sari) te u den -L .::wi L~uhange n. Hie r für muß t e rtv t wendige r­
Weise die Ost - eha lle angewietet werden. Dies gilt auch flir die a e i 
Offentliehkel' zugängliche Ausstellung der 'Viettbewe rÜs a :':::Jei t en, 
zu der' die ~::> aCl t Kiel nach den ;iGrundsätzen und Richtlinien für 
We t 'c 'iJ ev,rel." 'De (GHiJ-i 1952) rech ~ lich a uf die Dauer von 14 'fagen v er­
pflichtet 'st. Diese Ausstellung soll zu einem passenden 1'e:cmin 
.stat-~find n, 80 lJCIld die Vei..'anstaltungen und Aus stellungen der 
~ieler Vi ehe unu fü:r:' dd,8 Ul1iversitä'~sjubiläum, dle das Interesse 
eies Pub' . KUlllS wei'i:,geh~na in ' .A.ni5pTtteh"" nehmen wer:den~ "beenuet sind . 

Es Wc~ fe r l'lCl nicht vo r aL1sztl.S eheil, tfaß 3--:/e':'t tuev:er'üs'äri)eiten, 
derei VorschL~ge unG Ge d~n~en vom Preisgerlcht ~18 wertvoll uG­
~~' ei hI.1e.c wtuden, aui'grCLud der: Ü~l ersch:"eitung der i~usschl~ei 'Juügs­
'~ E: lngungen nicht rai 'c Pn~isen !J edacht werden konnteü . Diese 
A ei ten wUl'den, vom Preisgericht zum Jl.nlcc:u f aU13el'hal .. , des Wett­
, weros empfohlen . Der Anic<..,uf wi:r:d "uefünfOrtet. 

. . - ...... ,..... . 
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We ite r e Kost e n werd e,," <J~~' Cl1 <J e" Ankau f v ,,~zeHSChr i i "l 
e n ts t ehen " d l e Veruf± enclicbunge n Über~ ~~~~beW~l' C, 2 n t hW 

.Dl Es e Veroi f ell-c l l c hung ell solle n c:Lls mfOr~l1at l onsn~d.-~e rl ~Ü un, 
f a ch lich lnt e l' e SSl e r te b e suche r d e "' S'cad t Kiel we i t ergege lJe· 
weraen . 

E L18 Zu sa.mmenstellung ' ü b e r dl vera ns chl a.g t e n , dl~berei ts ~ 
s t a lldeüe n und di e zu .erwart ,Ld e n Kos t en ist in der Anl ag e e . 
h a lten. 

" 

Di e u ,Jerpl ar.uda ihge .Au s~ '/~e l n Ruhe vo n 2 5 000 9 --- DN v.ri :cd mä 
cl urch g l ei c h !0 ci-':;yg-e- ~S1:>'erf'ü'11g'-' e:lu ·e s g l e l C;:lhohe n Be trclge s iü l

. 

Haushc:~ l t sst e l.Le 2101'- 1 1 '.- Unt erhcl.l -c ung (;e r Ba.ulic hkeiten ufl( 
Ga l" 'i, en an l a g e n -Ge · äud e und Ei ni ri ed lgung eü- de r Vol l: s - und 
Pc s t C:.lo zz lschule n" - . Di esel' Be trag wlrd d ort lül Nachtrag s }ltl~ 

I 

h a l t s p l an 1 ~ 6 5 /~i e d er ci ngef or der t werden . 
/ 

De r Bau a.u s S9,rlUß hat de lll jirrc r a.g E; in s e l ner S i '~zung arn 28 . 5' 
ein s -L l Iilill l · zug estimmt . 

Dr . MUl le r- I Jol d 
St c: .... d t ;:Ji,ura t 
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Anlage zur Vo r lage zu. Punk~ der Tagesordnung 

Im Rechnungsj ahr 1965 s tehe n im Hau f3 hal tsplan für di e Hau shal ts­
stell e ~6911 - Auss tellungen-Wettbewerbe - folgende Sum.me n zur 
Verfügung : 

Haushaltsans üt z 
Ube r tragung aus 1964 ;::: 

zu s aIlllile n = 

Di e Mittel sind i n ers ter Lini e vorgesehe n für: 

a) Wettbewerb Altstadt/Schloßgarten ;::: 
b) Verkehrsausste llune Münche n ;::: 

Die bisher entstande nen Ko s t en belaufen sich 
fu"!, \ : J al : 

im Rechnungs jahr 1964 bezahlter Betrag ;::: 

und im Rechnungs jahr 196 5 zu erwart ende 
Kos te n ;::: 

zusammen ;::: 

' . . fü,r b): 
im Rechnungsj ahr 196 4 bezahlter Betrag ;::: 
und im Rechnungsjahr 1':-)6 5 zu erwartende 
Kosten ;::: 

zusammen ;::: 

._~--. -------. -.--- .. --r-- O' 

100 000, -,- Dl\1 

54 8 20,71 11 

154 820 ,71 Di>1 
============= 

1 33 OOO? - -- DM 

..J3 31 L~ ,--- 11 

1 5 2 3 1 4· ~ - - DN 
--------------------------

34 5 54 , 4- 9 DIVI 

133 000,-- " 

1 67 5 5'4 ~ 4 ') DI1 
----------------------------

1 1 2 50, - - Dl1 

19 314, -- 11 

30 564, -- D1'1 
------------------------
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Für den Wettbewerb Alt stadt/Schloßgarten 
wurden also im Rechnungsj ahl' 19G5 v e r aus Gab t = 
durch die se~1 Wet t bewerb entst ellen a ndere 
VerpflichtunGe n im Rechnun,.ß j allr 1965 in 
Höhe v on = 
fü r di e Ve rkehr sausstellun~ in München sinu 
im Rechnungsjahr 19G 5 Zahlungen zu erwar ten 
in Höhe von = 

zusa.mmen = 

Da no ch nicht zu übe r sehen is t , in welcher 
Höhe die End:abr~echnul1g ausläuft muß der 

. "Ti t eIaI s au S g es errap ~! 5inge: ?'"B1re n WeT .... : .... tt ....... e-n-...... --- --

Bei Durchführung des Wett bewerbs sind noch 
folgende Kos t en zu erwarten : 

~ffentliche Aus stellung sämtl icher We tt be ­
werbsarbe iten (Anmietung de r Ostseehall e ) ca. 

für 3 Sond erarü::äuf e von We t t bewerbsarbei t -en 
& 3 000, -- DM = 
Anschaffung von Fachz eitschriften mit Ver- · 
öffentl i chung über den WGt 'i~b ewerb so"..-i e 
sonstige no ch nicht zu übersehende Kos t en = 

zusammen = 

---- -- ------_ .. -

.. - -- - --- .... .... -
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Z u Pl?E~,t ~ .. 4. der Tagesordnung 

1. Del" Wirtschaftsaus s chuß I~ iel, den 31. :(\1 ai 1965 
' fb.t für ':'lirtschaftsför derung 

Drucksache 301 

~rifft: '7'ähr e ~ , iel - Holtenau 

~id1terstatter: ; 'tadtrat 'l eng,er 

~:c ag: Die :-;tadt :~ -, i e l ej .. klärt S i C ;,l ZUl' .!-: ufTecht e rhaltung des ? ährverkehrs 
auf den: i' ,To rdos-cs eekana l :zvJi:schen d en I :'iele r ;/ tadtteilen --;Hik und 
F~o l(;f~nau b 2T ei;; , in ,'70 1'i.: o efzung der ~':!it , de rn 1..1. 1963 f,eltenden 
J b er' gang sJ:' ep,e1une b is <~u ,30 1c> d e S ,,~ :' esa;::: t defi z its des ''' ä h rb etri ebe s 
zu trag en. , ~rO l" aUDset zung clafü :c i ot, ,daß die -i.';r a sc ;~:r.' - und , ~ci1iffa',1Tts ­

direktion Kid fü r d en , gl e ichen L', eitrauTJ:2. einen }~ e triebsko ct enzuschuß 
von mindestens '/0 7~ de s '.~:' esarEtdefizits leist e t. 

Begründung 

))Ul'ch den P lanfe s,tstellungsbeschluC d es Bezirkoausschusses 0 chleswig vonl 
T~'~' Juli 1.912 wurde de r K an.alv e r waltung auferlegt, auf ihr e l-;-'osten zwischen 
<'.lel- ·;'hk un d derdarn aligenGer:cl einde F o.ltenau eine 25- Personen-I'-'~otorfähre 
Zu betreiben. 

~ " 

·"nts prechend d en Bedingungen d er i m J ahre 1922 e rfolgt en F ingem eindung 
Boltenaus hat die ::::tadt R iel die erforderlichen Genehm,igungen erwirkt, daß 
ZUr Verbes s erung d e r ' 7i' älll'verhältnisse anstatt des 1?ährboot es ein Dampfer 
e' lngesetzt werden durft e . Zur Deckung , der M ehrkosten gegenüber d en"o Boots-
~~h ' l"b e trieb durft e ein Fährgeld erhob en 'verden. F it ";,r irkung vom 20.3. 1926 
~l:de der noch h eute seH ende ':':"'arif in Kr aft ses etzt , nach d em. ' ~:r wacn.o en e 
,5 F fg und K inder l, 5 "?fg f\..tr eine ''!'a1:ut zu zahlen hab en. 

d in 1939 iaS d eiO
, Pährbetri eb ' in ,den F änden de r ,r< tadt I<:.iel, ab 1,94 0 in denen 

el' ::"' iel er "el'k ehrs l'G . 
. '1 ' 

,,: ~~,it 'ii'er tra'g vo ~ -,-~ l1:. /1 8 . 7 .195-5' Üb ertrug di~ iJ't asser - und Cchiffahrto direktion 
" lel der F:iel e1" \ i'e rkeh:c' s .AJ'~ ~ . d en F ährb etr i eb in der en Regi e und eigenv erant­
\!/.o~tlich e '0'ahr nlan- und 'Car ifo,e s t altuna und zahlte dafür zu d en B etriebskost en el • ~ , ~ 

B l'l. el'l, jährlichen ZU5cJ.~UC ~on SO. ~)O O , - Di " d er in der :Höh e den I',os t en des 
G ~t~~i ebs.' einer 2 !.: - ':'-'er conen- Mo t orfäh:r.e ents prechen sollte . D u r ch ein ~ 
~~eltkl~us~l w a J: eine :'~ r ;''löhul1.g ode r '/er L:dnde:runc des :-~ ~s~husses sic~ergestellt, 
a' nn dle Bet:debakost c:!U \lm r.(:, e ~lr als 10, % steigen oder fallen sollten. U r.!. den 
f!.~"o. 2.5. lS' 55 ZU:C :~:rreic hune 'cier'Üeckun'g der ane e stieg enen Betriebskosten des 
<i l'Clßeren F ährschüfes auf 5 Dpf p ro '!,' ahrt er ~löhten Fährtarif i m Int e reso e 
\r er Boltenauer B evälke rung wi e d er auf den alt en Stand von 2, 5 :?fg zu Denken, 

el' pflicht cte sich die ::;tadt K i e l dur c h di e V e reinbarung vom 30.9. 1955 , von 
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F~o l(;f~nau b 2T ei;; , in ,'70 1'i.: o efzung der ~':!it , de rn 1..1. 1963 f,eltenden 
J b er' gang sJ:' ep,e1une b is <~u ,30 1c> d e S ,,~ :' esa;::: t defi z its des ''' ä h rb etri ebe s 
zu trag en. , ~rO l" aUDset zung clafü :c i ot, ,daß die -i.';r a sc ;~:r.' - und , ~ci1iffa',1Tts ­

direktion Kid fü r d en , gl e ichen L', eitrauTJ:2. einen }~ e triebsko ct enzuschuß 
von mindestens '/0 7~ de s '.~:' esarEtdefizits leist e t. 

Begründung 

))Ul'ch den P lanfe s,tstellungsbeschluC d es Bezirkoausschusses 0 chleswig vonl 
T~'~' Juli 1.912 wurde de r K an.alv e r waltung auferlegt, auf ihr e l-;-'osten zwischen 
<'.lel- ·;'hk un d derdarn aligenGer:cl einde F o.ltenau eine 25- Personen-I'-'~otorfähre 
Zu betreiben. 

~ " 

·"nts prechend d en Bedingungen d er i m J ahre 1922 e rfolgt en F ingem eindung 
Boltenaus hat die ::::tadt R iel die erforderlichen Genehm,igungen erwirkt, daß 
ZUr Verbes s erung d e r ' 7i' älll'verhältnisse anstatt des 1?ährboot es ein Dampfer 
e' lngesetzt werden durft e . Zur Deckung , der M ehrkosten gegenüber d en"o Boots-
~~h ' l"b e trieb durft e ein Fährgeld erhob en 'verden. F it ";,r irkung vom 20.3. 1926 
~l:de der noch h eute seH ende ':':"'arif in Kr aft ses etzt , nach d em. ' ~:r wacn.o en e 
,5 F fg und K inder l, 5 "?fg f\..tr eine ''!'a1:ut zu zahlen hab en. 

d in 1939 iaS d eiO
, Pährbetri eb ' in ,den F änden de r ,r< tadt I<:.iel, ab 1,94 0 in denen 

el' ::"' iel er "el'k ehrs l'G . 
. '1 ' 

,,: ~~,it 'ii'er tra'g vo ~ -,-~ l1:. /1 8 . 7 .195-5' Üb ertrug di~ iJ't asser - und Cchiffahrto direktion 
" lel der F:iel e1" \ i'e rkeh:c' s .AJ'~ ~ . d en F ährb etr i eb in der en Regi e und eigenv erant­
\!/.o~tlich e '0'ahr nlan- und 'Car ifo,e s t altuna und zahlte dafür zu d en B etriebskost en el • ~ , ~ 

B l'l. el'l, jährlichen ZU5cJ.~UC ~on SO. ~)O O , - Di " d er in der :Höh e den I',os t en des 
G ~t~~i ebs.' einer 2 !.: - ':'-'er conen- Mo t orfäh:r.e ents prechen sollte . D u r ch ein ~ 
~~eltkl~us~l w a J: eine :'~ r ;''löhul1.g ode r '/er L:dnde:runc des :-~ ~s~husses sic~ergestellt, 
a' nn dle Bet:debakost c:!U \lm r.(:, e ~lr als 10, % steigen oder fallen sollten. U r.!. den 
f!.~"o. 2.5. lS' 55 ZU:C :~:rreic hune 'cier'Üeckun'g der ane e stieg enen Betriebskosten des 
<i l'Clßeren F ährschüfes auf 5 Dpf p ro '!,' ahrt er ~löhten Fährtarif i m Int e reso e 
\r er Boltenauer B evälke rung wi e d er auf den alt en Stand von 2, 5 :?fg zu Denken, 

el' pflicht cte sich die ::;tadt K i e l dur c h di e V e reinbarung vom 30.9. 1955 , von 
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dem erhöhten Zus chußbedarf d e o T:ährb etriebs in EÖ~le von 70.000, - DM 
e inen .l\nteil von 3 0 % zu üb e rn e h men. Da die in d e n :i'o lg e jahren von d c

r 

':rr ass e r- und '::chiffahrtsdü"ektion K iel und d e r ':'tadt l( i el e;el e istet e n ßt:3 ' 
triebs zuschüsse nicht au§r'e icl:~t en, u m die l(iel c r Ve!"k ehr s AG . vor Ver' 
lusten i m l<. anal-:'7'ähl'b etr ieb zu b e v/2.h r en, kündigt e di e h .. VAC" a;::,:, 5.1.). 
di e v e rtrC1 glic h en Vercinb o. r ungen zu ,.-n, 31. 12,1962 . Die \iTasser - und .3 
fahl' tsdir ektion und di e ;-::,t2.c'lt e ini f1't.:: n sic h d al"C'.ufhin i r:.~, Jabr e 1963, das 
d e r E.VA::' nac h zuweis en d e: (' e s a r ':" i:(~ dizit fü r e in e ';j b erean c s :::;e it vom, }.1, 
1963 bis läne;st ens 7.urü 31. 1'2, 19 6~ i r ' , b is :l e r ir; en Ve:cl"lältnis 7 J : 30 ZU 

traeen. Di ese ::.l ee;elun g -livur J e z eitlic ~l b e Grenzt auf \' , ' unSC ~l der 'd ä 'sser ' 
und 3 chiffahrtsdü"ektion, die a :r.:_ lß. 3. J.9 63 erklärt e , sie -"vürde noch irfl 

' P' ,pril 1963 b e antr a een, c~en P l anfe s tst :211un g sbesch luD von 191 2 aufzuheb 
und die \ / 'asser": und Sc h iffahrts ci.ir ektion v on ihr e r V c:: rpflichtung zum 13 
tr e ib e n einer 25- ,t:;'t:: l.' conen-Iv;,otorfähre zu e n tbinden', Di e R atsv e rsarD 
bat dies e r Kostenreg e lune in ihl'cT ~ ' itzung a m 17.10: 1963 zugestimmt. 

A m S, 12 . J.963 hat die V7a ss e r- un d 0 c h iffanrtsdirektion beir.:-~ Inn enmini & 

des Landes ,S cü1 e swig - r .'..olstein d en vore enannten J..ntrag gest ellt. L' ie 3t
IJ 

Kiel hat mit ,'.' chreiben vorü 6.5.1964 2'..n d en Inn E;nminister in Vfahrn e hfllt.l
ß
, 

der Inter e ss en d e r Holteuc\.Uer :i3 ürs er s~gen d en il,ntr ag otellune genortlJl'l~ 
~ine E ntsc lle idung iot bis h eut e nicht e rgangen. 

Um die 1!ortführung d e s Fährverkehrs über den 31. 12. 1964 hinaus s iehe!' 10 
zu s t ellen, hat di e :::: tadt r"l it S chreib en vorr~ 6. 11. 1964 vorb ehaltlich per "( 
stin1.n~ung der zu ständig e n städtische n G r emi en der "\,. r ass e r- und 5 chiff~)lt, 
direktion und d e r Ki :~ l er Verkehrs 1. G vo rges chlasen, di e zu der Z eit ge~ 
Kostenr eeelung (70 % d e s n a c hg e w i e s en en Defizits träg'i: die ' -T ass e r- uP 

::-~, chiffallrtsdir ektion, 30 1. die ~, tadt) bis zum 31. 12 . 1965 zu verläng er l'l' et 
Y V AG -:; rklärte s ich m it .r; chr e ib e n vom 12. 1 Je 1964 mit der!... Vorsc!ll<1B cl 

, cl l ' f' 1 l' k' . , 't r ' eIlt ~ ; tadt einve rstc.nd en. Di e V'as s C l' - un J c.:u 1a l.rtsc lr e hon tel.Lt ,= ffil ,.:.-

b en vom. 21. 12. JCJ6'( folg ende s r", it: 

l' r~ · 
Der :':;' c:rr Bunde s r:::,inist e r für V erk e:1T hat li':.ich err,-. ächtig t

, 

di e bisher geltende 'tJb e r gangß - zg e lune; für d i e Tragung d e r 
Loot e n d el' F ä hre Ki ,=l<~lo1tenau bi:::; zum 30. ,Tuni 19~5 ZU 

v e rlänger n. 

l ,h t einer no chn"~ alig en ".r':;!'j: länß e rune is i: nic ~1.t zu r e c hnen. 

Im. ,I-. uitr ae e,: 
Unter schrift' I 

Nach A uskunft d es Innenminist ers .leG Land e:::; .... c h les wig-Holst e in wird d~ 
, vor dem 30.6. 1965 üb e r d e n l .. n trag auf j ~ndcrung a e s ·Planf eststellun 6G

1?s 

schlussea von 19 12 entsc ~leiden. 3eit ens d er ;:: tadt wird die A blehnung d
e 

trages e rwartet , so daC der j:i' ährvcrk ;';~1r fortzus d z (!n wär e~ 

" 
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Da die "\~/a6s er- und ,Sc hiffahrts dir ektion n ach d e m P lanfe stst d lune; sb e schlu.c 
di e voll en Koet en e ine r F ährvcrbindung nur b e i einem 25- :i?e r sonen- U otorbo o t 
tragen muß, w ir d im Int eresse d e r j1 ufrechter h altung cl :.:: .. ' F ährverbin dung fÜl' 
di e Ho lt enau er B e:völke rung vorgeschlag en, nac h d em. A.n tr ag di e s e:;." Vorlag e 
Zu v e rfahren. Di e in dies e r ~ ; ache eingebr 8. c hte Vorlag e vom 18 .1. 1965 wUl'de 
auf Beschluß d es 'Nirtccha rtsaus sc hu ss es vom 25.2. 1965 zurückgest e llt, damit 
si e in d en F raktion en beraten werd en konnt e . F ür das Rechnung s jah r 196 5 
stehen Mi ttel in Höhe von 5 ·~ . 000, - D lIF b e i d eI' Haushaltsst ell e 6 5 1/623 - 1 -
Vlasser_ und 0 chiffahrt :Jdir ektio n :Ki e l (Z u s chuß für di e Fähr e F·.i e l-Eolt en au) -

ZUr V e rfügune . 

b er 1ir i:;:t s chafts a usschuß hat den.1 Antr a g di e s e r Vorlage in s eine r 3itzung 
ab:; 28. ]\/: cd J9 6~ >3inßtinJmig zugestimrtJ. t. 

:8.. eng e r 
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:~~ .~~l~l~t_ ::;: . _ "~9~~ , Tage~01:.'~~1~1~€L , 
~. . . 
Lur ,Vertriebene, Flüchtlinge 

s Qnd ~~iegsges~häd i gte 
l~hQß fur Vertrlebene, FIUcht­
lnge und Kriegsgesch j di c;te 

Drucksache 321 

~ .. _._'- ..... -~~~- _.-._----
. ~ .- . _.---,-..--- .... - .. 

,Kiel, cJ.en 10 0 Juni 19G5 

~tr ' . TT t hl E' ' ],. t M _~~ ~os enansc ag zur rrlCll un~ von assivunterkünften 
in Geschoßbauweise auf stad t e i genem Gelfi,'nde in Kiel -
Hasseldieksdamm 

Be~ ' ' -"":::- 1.21rterstat t er : Stadtrat Konsul Dr . RU.del _11 ............ .r. ___ ..--, ..... -

~.§ß.!.. Der Nachtl'agskost enanschlag der Kieler \'[ohnungsbaugesell ­
schaft m.b.H. vom 3. Juni 1965 zur Erstellung von Unter­
künften auf stadteigenem G~ltinde iri Kiel-Hasseldieksdamm, 
Flurstück '21/1 der Gemarkung Hasseld iek sdamm 2, ab­
schl i eßend mit einem Gesamtbetrag von ~t).9.454,94 DM , wird 
aem . § 10/2 der Richtlinien für die Vorbereit ung, Durch­
führ ung und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel ~om 
29.9. 1964 genehmi bt . 

Be.o-rün duna : 
~-_.--.- .. 

~ .. 
W~~ndie Errichtung der o.a. Massivunterkünfte wurde von der Kieler 
(leh ~nGsbaugesellschaft am 12.5.1964 ein Kostenanschlag - ab-. " 
J:)e1.,ll eßend . mit e inem Gesamt bet.raE? von' 247.108,66 DM - ein.g~reicht. 
de~ K~stenanschlag wurde vom ~aglstrat am , 23.9.1964 gern. Zlffer 6 
MittRlehtlinien für die Anforderung, Verwendung und Abrechnung von 
€;el1 e1x: für die st",d t . Baumaßnahmen vom 17.1.1952 mit 246 . 708 ,66 DM 
'v-on ehmlgt. Am 20. 10. 1964 wurd e der K\'TG d er Auftrag zur Errichtung 

2 Geseho ßbaut e,n mit insgesamt 30 \![ohnungseinhei ten erteil t. 
~t ' , 
her~den Bauarbeiten konnte bi~her nicht begonnen werden, weil unvor-
hebJ~sehene Sch\vi er i gkeiten die Erteilung einer ,Bauerlaubnis er- , 

.leh verzögert haben. ' ' . 
nqeh ' :f.'i.~rn den bEd der I(\I{G vorliegenden Kostenangeboten der e inzelnen Bau-' 
bäuaen sind für die Erric~tun~ von 5 Wohnaebiuden eihsehl. Stallße-

en aufzuwenden! 

- 2 -

", . ,Il, , ' 

:~~ .~~l~l~t_ ::;: . _ "~9~~ , Tage~01:.'~~1~1~€L , 
~. . . 
Lur ,Vertriebene, Flüchtlinge 

s Qnd ~~iegsges~häd i gte 
l~hQß fur Vertrlebene, FIUcht­
lnge und Kriegsgesch j di c;te 

Drucksache 321 

~ .. _._'- ..... -~~~- _.-._----
. ~ .- . _.---,-..--- .... - .. 

,Kiel, cJ.en 10 0 Juni 19G5 

~tr ' . TT t hl E' ' ],. t M _~~ ~os enansc ag zur rrlCll un~ von assivunterkünften 
in Geschoßbauweise auf stad t e i genem Gelfi,'nde in Kiel -
Hasseldieksdamm 

Be~ ' ' -"":::- 1.21rterstat t er : Stadtrat Konsul Dr . RU.del _11 ............ .r. ___ ..--, ..... -

~.§ß.!.. Der Nachtl'agskost enanschlag der Kieler \'[ohnungsbaugesell ­
schaft m.b.H. vom 3. Juni 1965 zur Erstellung von Unter­
künften auf stadteigenem G~ltinde iri Kiel-Hasseldieksdamm, 
Flurstück '21/1 der Gemarkung Hasseld iek sdamm 2, ab­
schl i eßend mit einem Gesamtbetrag von ~t).9.454,94 DM , wird 
aem . § 10/2 der Richtlinien für die Vorbereit ung, Durch­
führ ung und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel ~om 
29.9. 1964 genehmi bt . 

Be.o-rün duna : 
~-_.--.- .. 

~ .. 
W~~ndie Errichtung der o.a. Massivunterkünfte wurde von der Kieler 
(leh ~nGsbaugesellschaft am 12.5.1964 ein Kostenanschlag - ab-. " 
J:)e1.,ll eßend . mit e inem Gesamt bet.raE? von' 247.108,66 DM - ein.g~reicht. 
de~ K~stenanschlag wurde vom ~aglstrat am , 23.9.1964 gern. Zlffer 6 
MittRlehtlinien für die Anforderung, Verwendung und Abrechnung von 
€;el1 e1x: für die st",d t . Baumaßnahmen vom 17.1.1952 mit 246 . 708 ,66 DM 
'v-on ehmlgt. Am 20. 10. 1964 wurd e der K\'TG d er Auftrag zur Errichtung 

2 Geseho ßbaut e,n mit insgesamt 30 \![ohnungseinhei ten erteil t. 
~t ' , 
her~den Bauarbeiten konnte bi~her nicht begonnen werden, weil unvor-
hebJ~sehene Sch\vi er i gkeiten die Erteilung einer ,Bauerlaubnis er- , 

.leh verzögert haben. ' ' . 
nqeh ' :f.'i.~rn den bEd der I(\I{G vorliegenden Kostenangeboten der e inzelnen Bau-' 
bäuaen sind für die Erric~tun~ von 5 Wohnaebiuden eihsehl. Stallße-

en aufzuwenden! 

- 2 -

", . ,Il, , ' 

:~~ .~~l~l~t_ ::;: . _ "~9~~ , Tage~01:.'~~1~1~€L , 
~. . . 
Lur ,Vertriebene, Flüchtlinge 

s Qnd ~~iegsges~häd i gte 
l~hQß fur Vertrlebene, FIUcht­
lnge und Kriegsgesch j di c;te 

Drucksache 321 

~ .. _._'- ..... -~~~- _.-._----
. ~ .- . _.---,-..--- .... - .. 

,Kiel, cJ.en 10 0 Juni 19G5 

~tr ' . TT t hl E' ' ],. t M _~~ ~os enansc ag zur rrlCll un~ von assivunterkünften 
in Geschoßbauweise auf stad t e i genem Gelfi,'nde in Kiel -
Hasseldieksdamm 

Be~ ' ' -"":::- 1.21rterstat t er : Stadtrat Konsul Dr . RU.del _11 ............ .r. ___ ..--, ..... -

~.§ß.!.. Der Nachtl'agskost enanschlag der Kieler \'[ohnungsbaugesell ­
schaft m.b.H. vom 3. Juni 1965 zur Erstellung von Unter­
künften auf stadteigenem G~ltinde iri Kiel-Hasseldieksdamm, 
Flurstück '21/1 der Gemarkung Hasseld iek sdamm 2, ab­
schl i eßend mit einem Gesamtbetrag von ~t).9.454,94 DM , wird 
aem . § 10/2 der Richtlinien für die Vorbereit ung, Durch­
führ ung und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel ~om 
29.9. 1964 genehmi bt . 

Be.o-rün duna : 
~-_.--.- .. 

~ .. 
W~~ndie Errichtung der o.a. Massivunterkünfte wurde von der Kieler 
(leh ~nGsbaugesellschaft am 12.5.1964 ein Kostenanschlag - ab-. " 
J:)e1.,ll eßend . mit e inem Gesamt bet.raE? von' 247.108,66 DM - ein.g~reicht. 
de~ K~stenanschlag wurde vom ~aglstrat am , 23.9.1964 gern. Zlffer 6 
MittRlehtlinien für die Anforderung, Verwendung und Abrechnung von 
€;el1 e1x: für die st",d t . Baumaßnahmen vom 17.1.1952 mit 246 . 708 ,66 DM 
'v-on ehmlgt. Am 20. 10. 1964 wurd e der K\'TG d er Auftrag zur Errichtung 

2 Geseho ßbaut e,n mit insgesamt 30 \![ohnungseinhei ten erteil t. 
~t ' , 
her~den Bauarbeiten konnte bi~her nicht begonnen werden, weil unvor-
hebJ~sehene Sch\vi er i gkeiten die Erteilung einer ,Bauerlaubnis er- , 

.leh verzögert haben. ' ' . 
nqeh ' :f.'i.~rn den bEd der I(\I{G vorliegenden Kostenangeboten der e inzelnen Bau-' 
bäuaen sind für die Erric~tun~ von 5 Wohnaebiuden eihsehl. Stallße-

en aufzuwenden! 

- 2 -



. - 2 -

a) ~.2§ .t.~P, .d~r. ~~Ej.L~.2~ 

5 Wohngebäude einschl . Stallgebäude von je 140 . 500 , --
1 Waschküchengebäude mit 4 Wa schküchen 

b) ~2~S}~P_ .9~.L A.lf§~E.?pl?g~g 
c ) Erschließunrrskosten ___ . ___ _ __ . • .. .. b~ .• _ ._~ ___ ,_ 

d) ],§Q.P~JL~flk o.§_:L~n, 
Architektengeb ühr und BaufUhrung 

702 0500, 
150200, 

67 . 700, 

194 0200, 

39 . 84], ---_ .... -

Die für das Rechnungsjahr 1965 zur Verfügung stehenden Haushalt 
reichen jedoch nur aus, um zunächst .3 Hauseinheiten mit zusamme~ 
Wohneinhe i t en zu erri eh t en . Es is t j ed och zu berücksicht igen 9 dß 
bei einem Teilauftrag die gesamten Kosten der Erschlie ßung mit 
194 . 200

j
-- DM und der Baunebenkosten mit 39 . 843,60 DM in voller 

erforderlich sind . 

Di e Kosten fUf 3 Hä user belaufen sich somit auf : 

a) 3 Häuser einschI . Stallgebäude von je 140 . 500 j - -

b) Kosten der Außenanlagen 

c) Erschließungskosten 
d) Baunebenkosten 

zus . : -

421 . 500, 

40 0620 

194 . 200 

39 .13.4 
- -_ .. ---

696 . 16' --_ .. _-------

i 
Unter Berücksicht i gung des berei ts genehmi gten Kost enanschlag~s ... 
Höhe von 246 . 708,66 DM sind somit noch 449 . 454,94 DM für die ~r , 
richtung von 3 Geschof3bauten mit insgesamt 45 Wohnungse inheit erJ 
forderlich . Die Haushaltsmittel stehen als RestbetrJge bei den 
stehend aufgeführten H~ushaltsstellen zur Verfügung: 

V 439/122 
V 439/124· 
V 439/126 

mit 13 . 809,40 DM 
mit 1. 926,20 DM 
mi t _ß:ß:f.. .. 6J .J .9.?9 . .:9IL 

zus . : 458 . 346 ,89 DM 
==:=-=====-:=:=:.-=:-:.====::.:.: 

Zu den Gesamtkosten wird ein Zuschuß des Landes in Höhe von 
157 . 500 , - - DM erwartet . Ein Be\'lilligungsbescheid Uber die G:- J1 

währung eines Zuschusses von 105 . 000 , -- DM für 30 WohneinheJ..te 

liegt bereits vor . 

Der Ausschuß für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 
hat der vorstehenden Vorlage mit 8 Stimmen zugestimmt . 3 Mit­
glieder konnten wegen Ortsabwesenheit nicht befragt werden . 
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_. .., i )(: 'T ' 
l~u run d ::-l,.;,r (.lgesordnung 

Büchereien und Museen Kiel, den 4. Juni 1965 
und Kulturamt 

übel'planmäßige Ausgabe bei der HHSt. 360/641 

statter: Stadtrat Prof. Dr. Kasch 

Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 800,--' DM bei der HRSt. 360/641 
- Reise und Fahrkosten -. 
Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung von 800,-- DM 
bei der HHSt. 98/681 - Verstärkungsmittel -. 

9rtJ/r:rL.! 

Beg r ü n dun g : 

Qel:' HHSt. 360/641 ~;ind bisher ausgegeben worden: 
e' 
~e Berlinfahrt (Stadtrat Prof. Dr. Kasch) 

e' 
375,20 DM 

~ll.e Fahrt des Bücherei- und Museums-Ausschusses 
elIJ. Al tonaer Museum 

e' 
185,10 DM 

tll.e Ankaufs- und Besicht'igungsfahrt nach Kopenhagen 
. ])r. Kasch, Dr. Kunstreich, Dr. Arp, St.HS. Krüger) 

eh, 
<.le Fahrt nach Ramburg (Stadtrat Prof. Dr. Kasch) 

et 
ll.~ Reise von Stadtrat Prof. Dr. Kasch nach 

275,63 DM 
40,20 DM 

etll. 

'ttel, Weener, Emden, Cloppenburg, Weiß b. Köln, 
und Nienburg/Weser 

e Reise nach Wesselburen 
4L~8,28 DM 

e.' Krüger, St. OI. Ewers, Fahrer) 
~l1e Re i se nach Ramburg (ST. RS. Krüger) 

120,40 DM 

38,90 DM 
zus. 1. 1+83,71 SM 

=========== 

Q~ 
l:'chgeführten Reisen waren notwendig, um für das Stadt­
Wertvolle Stücke zu besichtigen und anzukaufen oder um an 

~e:n. 'ragungen lli"ld Besprechungen teilzunehmen. Eine Dienst­
MUßte durchgeführt werden, um die Bewerber für die Stelle 
useumsreferenten in ihrem Wirkungsbereich zu beguta.chten. 

Qt~h 
ell noch 316,29 DI'1 zur Verfügung. 

Arbeiten zum Aufbau eines Stadtmuseums w9iterführen zu 
~ Sind weitere Mittel erforderlich. 
6t'Q 

en noch Reisekosten für eine Vorstellungsreise des Be­
l Um die ausgeschriebene .Stelle des Museumsleiters für 
nahm.e des Dezernenten an einer L~-tägigen Tagung in 

h für die TOilnahme des Dezernenten an einer Tagung des 
hen Geschichtsvereins in Magdeburg benötigt. Außerdem müs­

verschiedene Ankaufsreisen für den Erwerb von museal 
t en Stücken durchgeführt werden. 
eht ,auch nach l~reigabe der bisher gesperrten Mittel 

4IJ. ':on 10 % des Haushaltsan:::atzes ein Mehrbedarf von 800,-- DM. 
' ~:a;hUß für Bücherei und Museen hat aIn 18.6 ,~65 e instimmig der 

lJ.9<=stinunt. - . , 
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Zu Punkt ~ler Tagesordnul1P' _._. _ ____ ___________ .::::s> 

S für Bücherei u.nd. l'1useen Xiel, den 21. rttUii 'f9.&> 
ChUl_ und Kulturamt 

.:') rucksache ~3 
fft· I"} ..:.. .te staurie I't~nbsm8.Bnahrnen von I"lus eum.sgut 

- Ellerbeker Sammlung 

Stadtra t Prof. Dr. Kasch 

Zugestimmt wird clrr Leistung einer überpl anmäßigen Aus­
gabe in Höhe von 3C CO, -- DM bei der Haush :ü t sstelle 
360/'716 ~ Instandset ::::. en '~.~ild Unterhaltling der Museums­
stücke des Alt-Ellerbeker Fi scherhauses -. Der Betrag 
wird gedeckt durch Sperrung eines gleich hohen Betrages 
bei der Haushaltsstelle 350/717 - Denkmäler, Flastiken, 
Wahrzeichen und Brtmnen -

Beg r ü n dun g : 

se 1966 geplante Ausste llung HAl t-Ellerbek i.m 19. Jahrhun­
~zt Vorbere i tungen voraus , die unter den gegebenen tech-
Inständen eine umgehende Inangriffnahme verlangen. Der 

tor, der auc rl di e bisherigen Arbeiten ausgeführt hat, ist 
g seiner Verpflichtungen gegenüber Landes- und Kirchenbe-

, cl eZWUngen, die Arbeit bald zu beginnen. Außerdem ,,,,ird er­
die aß. das städt. I"luseum-f'iagazin in einer Ruine untergebracht 

el.n Arbeiten nur bis zum Herbst erlaubt. Mit der in ]Ira_ 
en Restauri erungsaktion soll gleichzeitig im großen 

A~~ die Aufberei tung des Museulllsgutes der städte Eller­
~1l1ung abgeschlossen werden. 

e Finanzlage zu einer Schl.verpunktbildung in der Museums-
, D~iege zwingt, müssen die Unterhaltungsarbeiten an Denk­

f~stiken USH. aus diesen Gr ünden bis auf baupolizeiliche 
U.r 1965 zurückgestellt werden. 

Finanpi~~~~sübersicht 

ten f" Ur die vorgesehene Resta1.lrierung 

'TOJ:>handene Mittel dGr BI-1St. 360/716 
e~lb al tung der EIlEn"beker Sammlung)+ + 

et r ag 

'Torhandene Mittel b~i der HHS-r.. 360/717 
er, Brunnen usw.)* 

3.500,--

~,--

3.~0,--

5.356,--

~o % sich tigung der 100;G-Einsper;ung. 
~ Q Spe;i:rE' vom l(.ämmere iamt freigegeben worden. 

DM 

DM 

DM 

DM 

\.l.~e -
~~1.lß f;ür Bücherei und Museen ·hat. am 18.6.1965 über dieser 
l.n~ ,t,üm::l!,g .: · :;;u~,.e[;·~immt • 

l. urtl'i.: 1 at mi '::'()t:'.".,eichnet. 

Stadtrat Prof. Dr. Kasch 

Zu Punkt ~ler Tagesordnul1P' _._. _ ____ ___________ .::::s> 

S für Bücherei u.nd. l'1useen Xiel, den 21. rttUii 'f9.&> 
ChUl_ und Kulturamt 

.:') rucksache ~3 
fft· I"} ..:.. .te staurie I't~nbsm8.Bnahrnen von I"lus eum.sgut 

- Ellerbeker Sammlung 

Stadtra t Prof. Dr. Kasch 

Zugestimmt wird clrr Leistung einer überpl anmäßigen Aus­
gabe in Höhe von 3C CO, -- DM bei der Haush :ü t sstelle 
360/'716 ~ Instandset ::::. en '~.~ild Unterhaltling der Museums­
stücke des Alt-Ellerbeker Fi scherhauses -. Der Betrag 
wird gedeckt durch Sperrung eines gleich hohen Betrages 
bei der Haushaltsstelle 350/717 - Denkmäler, Flastiken, 
Wahrzeichen und Brtmnen -

Beg r ü n dun g : 

se 1966 geplante Ausste llung HAl t-Ellerbek i.m 19. Jahrhun­
~zt Vorbere i tungen voraus , die unter den gegebenen tech-
Inständen eine umgehende Inangriffnahme verlangen. Der 

tor, der auc rl di e bisherigen Arbeiten ausgeführt hat, ist 
g seiner Verpflichtungen gegenüber Landes- und Kirchenbe-

, cl eZWUngen, die Arbeit bald zu beginnen. Außerdem ,,,,ird er­
die aß. das städt. I"luseum-f'iagazin in einer Ruine untergebracht 

el.n Arbeiten nur bis zum Herbst erlaubt. Mit der in ]Ira_ 
en Restauri erungsaktion soll gleichzeitig im großen 

A~~ die Aufberei tung des Museulllsgutes der städte Eller­
~1l1ung abgeschlossen werden. 

e Finanzlage zu einer Schl.verpunktbildung in der Museums-
, D~iege zwingt, müssen die Unterhaltungsarbeiten an Denk­

f~stiken USH. aus diesen Gr ünden bis auf baupolizeiliche 
U.r 1965 zurückgestellt werden. 

Finanpi~~~~sübersicht 

ten f" Ur die vorgesehene Resta1.lrierung 

'TOJ:>handene Mittel dGr BI-1St. 360/716 
e~lb al tung der EIlEn"beker Sammlung)+ + 

et r ag 

'Torhandene Mittel b~i der HHS-r.. 360/717 
er, Brunnen usw.)* 

3.500,--

~,--

3.~0,--

5.356,--

~o % sich tigung der 100;G-Einsper;ung. 
~ Q Spe;i:rE' vom l(.ämmere iamt freigegeben worden. 

DM 

DM 

DM 

DM 

\.l.~e -
~~1.lß f;ür Bücherei und Museen ·hat. am 18.6.1965 über dieser 
l.n~ ,t,üm::l!,g .: · :;;u~,.e[;·~immt • 

l. urtl'i.: 1 at mi '::'()t:'.".,eichnet. 

Stadtrat Prof. Dr. Kasch 

Zu Punkt ~ler Tagesordnul1P' _._. _ ____ ___________ .::::s> 

S für Bücherei u.nd. l'1useen Xiel, den 21. rttUii 'f9.&> 
ChUl_ und Kulturamt 

.:') rucksache ~3 
fft· I"} ..:.. .te staurie I't~nbsm8.Bnahrnen von I"lus eum.sgut 

- Ellerbeker Sammlung 

Stadtra t Prof. Dr. Kasch 

Zugestimmt wird clrr Leistung einer überpl anmäßigen Aus­
gabe in Höhe von 3C CO, -- DM bei der Haush :ü t sstelle 
360/'716 ~ Instandset ::::. en '~.~ild Unterhaltling der Museums­
stücke des Alt-Ellerbeker Fi scherhauses -. Der Betrag 
wird gedeckt durch Sperrung eines gleich hohen Betrages 
bei der Haushaltsstelle 350/717 - Denkmäler, Flastiken, 
Wahrzeichen und Brtmnen -

Beg r ü n dun g : 

se 1966 geplante Ausste llung HAl t-Ellerbek i.m 19. Jahrhun­
~zt Vorbere i tungen voraus , die unter den gegebenen tech-
Inständen eine umgehende Inangriffnahme verlangen. Der 

tor, der auc rl di e bisherigen Arbeiten ausgeführt hat, ist 
g seiner Verpflichtungen gegenüber Landes- und Kirchenbe-

, cl eZWUngen, die Arbeit bald zu beginnen. Außerdem ,,,,ird er­
die aß. das städt. I"luseum-f'iagazin in einer Ruine untergebracht 

el.n Arbeiten nur bis zum Herbst erlaubt. Mit der in ]Ira_ 
en Restauri erungsaktion soll gleichzeitig im großen 

A~~ die Aufberei tung des Museulllsgutes der städte Eller­
~1l1ung abgeschlossen werden. 

e Finanzlage zu einer Schl.verpunktbildung in der Museums-
, D~iege zwingt, müssen die Unterhaltungsarbeiten an Denk­

f~stiken USH. aus diesen Gr ünden bis auf baupolizeiliche 
U.r 1965 zurückgestellt werden. 

Finanpi~~~~sübersicht 

ten f" Ur die vorgesehene Resta1.lrierung 

'TOJ:>handene Mittel dGr BI-1St. 360/716 
e~lb al tung der EIlEn"beker Sammlung)+ + 

et r ag 

'Torhandene Mittel b~i der HHS-r.. 360/717 
er, Brunnen usw.)* 

3.500,--

~,--

3.~0,--

5.356,--

~o % sich tigung der 100;G-Einsper;ung. 
~ Q Spe;i:rE' vom l(.ämmere iamt freigegeben worden. 

DM 

DM 

DM 

DM 

\.l.~e -
~~1.lß f;ür Bücherei und Museen ·hat. am 18.6.1965 über dieser 
l.n~ ,t,üm::l!,g .: · :;;u~,.e[;·~immt • 

l. urtl'i.: 1 at mi '::'()t:'.".,eichnet. 

Stadtrat Prof. Dr. Kasch 



J'ugentlwohlf uhrt SJ. l1 SSChL1ß 
- Ju~ 2nd dl,.rc -

, 
J rucksC1cha 292 

Ki e l,den 2L!-. Mc:. i 1965 

~trifit: Er~lI e it e :cung dc: s 8 0 u.derhor ts f Ür geistig b<?h l.nder-c 2 
Kinder . 
hier: B<?1 ';ill i g ung einer üb erpldl1.illdss:~g<?n Ausgabe f itr 
-- die Bescha ffung von Invcmtar 

~richte:L'.st_~G-C 2J?_:. St._ldt s chulrat Dr. Hoifm .. ;.. nn 

~d.g: Zuges 'cÜuilt wird der Lei.st ung ein(?r überplanmi:-iss i g c n 
.L~usgiJ.be vrm 2.600 DM bei der Kwshal tsst (:: lle 4633/9800 
- He ime i nricht ungsg ·:;genstände -. :_ii <? vJ ird ::;edeckt 
durch mindestens gleich hohe Einnahmen bei d<?r Haus­
h a lt s stelle 1+?2~/21 3 - Koste nb e i triige. 

f:?~C1~~g~~~g.:. 

~ 27. 3. 196/+ b e sc hlo GS der JU;.5 \=ndwoh Ifahrt 8 .. lU SGC hu.8 die Ji:in­
l:'lchtung einer ' ,- e i t ·) .. :' e n 8 0nd erhortgru~ypc. .·~s wur zun,i chst be­
a.bSichtigt, si e in d em JU ,~endheim Elmsch<?nhut:5eü-Nord unt2rzubrin­
~<?n. Es s t e llt en sich d~n n a b er s o <?rhebliche Schwi erigkeite n 
ln Bezug auf d<? n Transport d er ainder heraus, dass von ein2r In­
anspruchnahme des Heil1lc s abg2sehen werden musste. Davo n wurde 
~er Jugen~wohlfah~tsaus~chuß nm 1. 10 : 19~4 ~~ K~nntnis g2 setz~. 
t~~ JugenGdmt bemuht e SlCl;- nunmehr, fur ~ le J.:Ilnrl.c~ltung der we l-

c.l'e n Grupp<? den Raum frel zu b ekomme n, Ger zur Zelt VOill Gesund­
h ~ itsalilt im Jugendheim Hord, Holt e nauer Str. 257, für die Säug­
llngsfürsorge benutzt wird. Nach r echt Idtlf?) v'i ier ig f:: tl Ve:c'hondlung;0 n 
"?Urde jetzt erreicht,dass (:.\s Ge s undh0itsamt mit seiner r\laHnahme 
Bn . d d. s Ju .:, end- und Ge111<2 inschuftsheil.a geht, das neb ·-.: tl uns erem 

elm gebaut word <? n ist, Es ist duh er damit zu rechnen, dass dem 
~U62tldamt in Kürz e der b .:.. nötigt c: Raum zur Verfügung stehen wird. 
1 b. ihm soll die gepl8.nt e wei-cer0 So nd.e rhortgruppe mit et1,va 

o Kindern unt ergebracht w~rd e n. 

Di -.; Planstelle für di e B2treu erin s tL'ht seit dem 1. 1. 1965 zur 
V~r.·fÜ6ung • .es f e'lllen di e Mittel für die l·I.Usstattung. Die Kosten 
tUr je 10 Li e0::n , .. :olld <2 ck e n, Kopfkiss<2n , Bet t bezüge , Tell(?r, 
1'GQ. s s<?n und ähnliches für den Sond e:chortbGtrieb unerlä;J sliches 
erät sind mit 2.600 DM er~ittelt worden. 

~~r Declcung der IVlehruusga b 2tl stehe n lV[ehreinnct:1uG n bei der IIuus­
altsstelle 4631/213 - Kost~nbeiträ~e - zur Verfügung. 

D~~ JUC end \J0hlf;hrt sausschuß h ut d er Vorlac; c am 6. :; . 1965 ein­
s t:; lffiiilig zUG'; 3-(; immt • 

EnfS·.:rt 
:3t 8.dtrat 
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../ 
Zu Punkt uer Tagesordnung 

er G ,ädt . esundhei tsauss chuß 
F lsches Laborator i um 
~Chinstitut für Gas, 
~er und Abwasser 

Kiel , den 21. 6.1965 

Drucksache 324 

~ Überplanmäßige Ausgabe fLtr die Beschaffung von 
Labora t or i U!nsgerä t en 

~hterstatter: S ::.adtrat Scl1röder 

~ Zugest imm t wird ' d e n ' Le istung .e,irier ... tiberpl~nmäßlgen Ausgabe in 
Höhe von 16 .000 ,-- DM bei der Haushaltsstelle 121/980 1 
- Labora toriumseinrichtungen -. 

Der Bet r ag vlird gedecl<t durch überplanmäßige Ein:-
nahmen in der gleichen Höhe bei der Haushaltsstelle 75 1/ 160 
- Arbeitsentgelte -. 

. . L 

:1 

Begründung 

:~~d.VeranlaSSUng des Mars chen1)auarntes Husum (Wa sse rwirtschaftsamt ) 
an d. noch in d iesem Kalenderj ahr mehrtätige Abwasseruntersuchungen 
~US en .Großklärwer ken in Niebüll, WesterlandjSylt, Bredstedt und 
Su ~tn durchzuführen. Für d ie erforderli chen Probenahlllen und Unt er-
111 ~ Ungen an Ort und Stelle stehen derll Laboratorium bei weitein 
Al~h~ genügend Probenahmegefäße u nd a nde r e Geräte zur Verfügung . 
1'5~ln fUr die Beschaffung von unbeding t erforderlichen 
vJei t 0 geeichten Flaschen sind schon ca . 9 .000, -- DM a ufzuwenden . 
(Ko ~rhin i st e in a utomati scher Probenehmer mit Zubehör 
f'ur Sten ca . 2 . 500 , -- DM) erforderlich , da zusätzliches Personal 

Sonderaktlonen nicht gestellt werden kann. 

bie M e11t . ehrausgaben werden durch die von de n Auf tragg~ber~ zu 
suc~lchtenden Untersuchungsent~elte gede ckt. Da s fur dle Unter­
wen un~en notw ~ndig(;! Mate~ia~ wir~ i n j e dem . Falle ers~ ?esChafft, 
Sin~ dle Auftrage durch d~e rragllchen Gemelnden bestatlgt worden 

• 
bel" 
d.ern ~esundhei tsausscl1uD hat in s einer Sitzung am 18 . Juni 1965 

n t rag einstimmIg zusestimm t . 

S c h r öde r 
Stadtrat 
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Labora t or i U!nsgerä t en 

~hterstatter: S ::.adtrat Scl1röder 

~ Zugest imm t wird ' d e n ' Le istung .e,irier ... tiberpl~nmäßlgen Ausgabe in 
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. . L 

:1 

Begründung 

:~~d.VeranlaSSUng des Mars chen1)auarntes Husum (Wa sse rwirtschaftsamt ) 
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• 
bel" 
d.ern ~esundhei tsausscl1uD hat in s einer Sitzung am 18 . Juni 1965 

n t rag einstimmIg zusestimm t . 

S c h r öde r 
Stadtrat 
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Drucksache 303 
&:1 ___ .... _ _ _______ _ 

Betr. : Aus bau 'der .:~2.i s tra ;J e vom ~ :9..u :)tbahnhof bio zur Gablenzbrücke 

Berichters t 'J.tter: St adtb3.ur 0.t :C:r. , l\{ü ller-Iboid . . '. ' 
. ' 

Antra g: 1. ) .. ,:,:~ug·estin.i.mt '.vird der ~_,ei'6 fi.ihg einer überplanrnä.vigen 
j~u s gabe in Z ähe von 3C: . · ~ CC , .. - ~, li.', b ei eier :~~ au ;:;h ",ütG -

8telle V 651/1 '26 5 - l-~usba~ der , :(cd ,J tr 2. ~~e vom j 'a.Ui)t­
ba hnhof bio zur ~:}ablenzbrl..cke -. Der Eetra g wird ge­
dec kt durch :.Entna h m en auo de m ".:{a;::>ita lverm~6en, die 
i m l T8.chtragsh(:mshalts ~_1an durch Da r lehen8ers ·)C'. rnis s e 
bei der :'~ : :aush:'.lts stelle vG51!1 3 ~' 2. - :;:;'; r 3 chli~ iJung de o 
E augebiete3 I-/~ettenhof - in 'gieicher :~':öhe abzul j sen sind. 

: I ' J 

2 .) ;: er I os tenans chlag für den Ausbau der :<:.s.i s t'r aße vom 
~· : ·au ~tbB.hnhof bis zur G'ab lenzbrüc;:<:e vom 15.2.1963 , 
genehmigt durch den ' r.; .. :a gi s·tr,,~t vor~ 21. 6 ~ 196 ~ , wird 
aufgehoben. " , . 

3 .) :Cer .Ko8tenailßchlng für .den J\ us bcI.U der ,i( a i :::: tra,;,e vom 
P:'8.u ')tbahnhol bio zur Gab lenzbrüc.<:e vom 26.5-.1965 wird 
a uf 6 JO . GCv, -- D IVI fe s tge s t e llt. 

4.) :J e :;: ~' ... Bauentwurf für den L u sbau der Xai atra iJ0 vom 
:'~~cm::-tb2.~mhob bb zur Cablenzbr'~c ~<:e wird zuge s timmt. 

, "\ . , 

: . 

h n ::iau s ha.lts ') l2.n 1962> wurden bei der :'::'aus h. Stelle V 651/1 265 unter 
der :::: ezeichnung "} ... usbau der ~~ai Gtra ;~ e vom :"au;)tba hnhoi bis zur 
Gablenzbrücke, 1. T eilabnc hnitt" 2 C<, . SC.: , -- DM bereitge ,s tellt . In 
der E rläuterun g zu die ser ' : ~au3ho J telle wa ren die Ge ;:;E'.:mtkosten be­
reits mit 6 : ~ . ce : , -- D r/.~ an .-?;e e eben . 196:: /1964 wurden a U G dies en 
Ni1tteln der der Gleisum le::.;un g i m lie ge 3tehende E C.Kmanns , eicher 
abgebrochen und die frei geworden e :(aifläche ge .)f l2.o tert . Im Sommer 
1964 wurde r::.it dea ·u rr. le t;u n gG2.rbeiten deß ::::al'eneleis e ;,j beovnnen. 

-2-
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:eie l.rbeiten otehen jetzt ,:~u rz vor de m AbschlulJ. Insge samt s ind rur 

die Gleisverl e gun g und den Abbruc h des ::;chu ,>~,en3 rd. 175. Je..: , GO ' 
a usgegeben w~rden. 

Durch de,\). l.3.ufen den .fechse l der ~ au i.eiter fur diese c aum a fm ahr.1e 
das i~usscheiden des früheren ,~,eiter ...; dei" l .-rbeitogrt.:.ppe iSfeubau ist 
vers ehentlich unterblieben, im ',c:,aushalt 1964 bzw. sIJätestens ira '; 
h a lt 1965 die 2. Ha te V 0n 3C:: . ,~ :)J , GO DM einzu ,)lanen:. Alle Vorbe 
tun gen sind nun soweit getroffen, da .J i1'.li t der eigentlichen iJerbrei'te' 
rung der :'Caistr3.De begon'l en wer~,en kann. i :3. dao ' r rofil der 3treJJe 

durch die Verbreiterung vdlig geändert werden m u rs und sich in der 
jetzigen ;~' ec l,\:e be r e its st2..r :ce 'iJer8<.;hhei .\J::: chäden zei gen, i st e o not' 
wendig, die e03a mte '::';tra ,~e in d~m' betreffei1den l..bschnitt 2.nschÜeG ' 

send mit einer neuen VeN;chl ei i~dec ~\:e zu uberziehen. :,3' ür die3e PS' 

beiten und die Verbreiter u.i1.G ;Jo::~ rbeiten reichen 2.ber die jetzt noci-:> zllt 
Verfü1ung 8tehenden Geldmittel von rcl. 125. ~(L , ~ l' L I"J, nicht mehr 
Die A. rbeiten ~cönnen daher nur weiterge;\.lhrt werden, wenn auch die 
2,. R3.te von 3 :' ~ • . .:;O , 0 ;' [: lV~ zusätz)j(;h zur Verfügung 3teht. 

Da :--ich gegenüber dem urs Jrün gli e: hen ~(ostenans chlag innerhz.. lb der 
einzelnen, :?ooitionen gewisse Ver::l'chiebungen er]eben haben O': :te 
Gleisverlegungsa rbeiten s ind etwa8 teurer geworden), ist es n 
den alten , X03tenanschl8.g aufzuheben und den neuen [\ostenanDchlc:.g 
25,.5,.1965 als verbi~dliche E~,uunterlage fe s tzus teÜen. 

Die l'I.tehral.lsgabe' '~{flnn bei der }~au8haltsstelle V 851/1 S::J r- - AUGbe.\I~, 
l'llettenhof" e:in6'ec '!)ar't werden. } ier stehen 4 lüo. ~ l'l.L zur VerfÜg'\lfl 
):'ie erote T ~HEm3schreibung hat bereits ta t s ächliche Eins·u3.rungen ~ß 
~: : he von 16 0. CCJ , C ~, L r/, ergeben. E s ist d?mit Z 1,;. rechnen, da(3 bel b 
der jetzigen P',r beitomarktls.ge bei den weiteren /~usschreibungen ,31,lC 

die 14G. 000 , oe D J.\j~ durch billige Imgebote einges '0art werden. 
Der B~uausschuß hat der Vo,..lage in seiner Sitzung am 3. Juni 1965 

stimmig zugestimmt. 
Dr. Müller-Ibold 

Stadtbnurat 

• :.01 . ' 
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Zu Punkt 2 i d,:r Tagesordnung 
~huß f.BUcherei u.Museen 
tadtbUcherei Kiel, den 22. Juni 1965. 

UrucksachG 340 

Nr 

8et ~ Erstausstattung der Zweigstelle Elmschenhagen mit BUchern, 

Vorgriff auf di e 3. Rate. 

Sari h ,. d ') 
~ terstatter: .Jtc twt "enm,;r 
~ Bei der Haushaltss t e lle 351/6.9840. 

stelle Elmschenhagen mit BUchern -

das Rechnun gsjahr 1966 in Höhe von 

- Erstausstattung der Zweig­

wird ein'Haushaltsvorgriff auf 

DM 40..0.0.0. zugosti~mt. 

~dUng: Für die Erstausstattung der Zweigstelle Elmschenhagen mit Bü­

chern war en 240. .-0.0.0. ml im HaushaI tsplan 1964 genehmi gt. Die ser Be­

trag sollte in 3 Haten zu je 80..0.0.0. DM in den Jahren 1964, 1965 u. 

1966 zur Ausgab e gelangen. Für 1964 wurde der Ratenbetrag von 

80..0.0.0. DM im Haushaltsplan veranschlagt und voll verausgabt, für 

1965 wurden jedoch nur 40..0.0.0. DM im Haushaltsplan ausgewiesen mit 

dem Vermerk , daß die 3 • Ra te im Jahre 1966 120. .• 0.0.0. DM betragen 

soll.. 

Der Betrag für das laufende Haushaltsjahr ist mit Ablauf des Mo­

nats Mai voll in Anspruch genommen. Die davon angeschafften Bücher 

sind verarbeitet , sodaß die vorbereitenden Arbeiten fUr die notwen­

dige Erstausstattung wegen fehlender Haushaltsmittel nicht fortge­

setzt werden können. 

Um jedoch zumindestens 12.0.0.0. Bände bei einer Einstellmöglichkeit 

von 2Q.O.O.O Blinden bei der Eröffnung der Zweigstelle Elmschenhagen 

zur Verfügung zu haben, i s t ein Vorgriff in Höhe von 40..0.0.0. DM 

auf die für 1966 ausgewiesene letzte Rate unabweisbar. 

Der Ausschuß fUr Bücherei und Museen hat dem An trag im Rahmen des 

lhch tragshaushaI t splanes 1965 einstimmig zugestimmt. 

Ren n e r 
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chern war en 240. .-0.0.0. ml im HaushaI tsplan 1964 genehmi gt. Die ser Be­

trag sollte in 3 Haten zu je 80..0.0.0. DM in den Jahren 1964, 1965 u. 

1966 zur Ausgab e gelangen. Für 1964 wurde der Ratenbetrag von 

80..0.0.0. DM im Haushaltsplan veranschlagt und voll verausgabt, für 

1965 wurden jedoch nur 40..0.0.0. DM im Haushaltsplan ausgewiesen mit 

dem Vermerk , daß die 3 • Ra te im Jahre 1966 120. .• 0.0.0. DM betragen 

soll.. 

Der Betrag für das laufende Haushaltsjahr ist mit Ablauf des Mo­

nats Mai voll in Anspruch genommen. Die davon angeschafften Bücher 

sind verarbeitet , sodaß die vorbereitenden Arbeiten fUr die notwen­
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.ta Günter Lütgens 
herr und Ste,dtra t Kie1 9 den 16. Juni 1965 

Drucksa che ~2 -_. " ..... .... - , -.... .. . ~ ---_ ......... . -

Herrn 
Sta.dtpräsident Kö s ter 
h. i e r 

---..~_.~ 

~.§J.rd .. Bauplanung 1966 
hie~ Auswahl der Bauvorhaben nach § 17 

der Bs,umittelrichtlinien 

Sehr geehrter Herr Stadtpr ä sident! 

r ~ach § 17 der Baumittelrichtlinien bea ntrage ich hiermit 
d( ie Erstellung baureifer Unterla,gen für eine Großturnhalle 
.20 x 40 m) für die Volks~ , und ~littelschule a~ ,Elendsredder 
~m Stadtteil Kiel-Wik. 
Die Unterlas en sind so rechtzeitig zu fertigen, daß sie der 
Ratsversammlung zur Hausha ltsbera tung 1966 zur Beschlußfas-
BUng vorliegen. , 
SOllte die Bauverwa ltung aus personellen oder sons'tis en 
Grü.nden n Lcht in der Lage sein, Pläne u.nd Kostenvo'ranschläge 
r~chtzeitig vorzulegen 9 ist ein Privatarchitekt mit der 
Ausarbei tung derselben zu beö,uftra,n;en. 

' Die Begründung des Antr t:.:ges erfolgt mündlich in der Ratsver­
sammlung am 30. Juni 1965. 
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SPD-Ratshe r r enfraktio n Kiel, den 16. Juni 19° 

An den 
Herrn St adtpr a sidenten 

im Ha llse _ ...... ... _-

Tagesordnung für die kommende Ratsvers ammlung ! 
am 30. Juni 1965. I 
Bauprogramm 1966 
Auswahl der Bauvorhaben gemäß § 4 der Baumittel' 
richtlinien. 

Sehr geehrter Herr St adtpräsident l 

tt' Die Drucksache 224 - Bauprogramm 1966 - ha t dem MagiS 
zur Bes?hlußfassung vorg ~lege~. E~gc:in~ end hie rzu bea.tl .... ~ 
trag t dle SPD- Ratsherrenfr 2ktlon, ln dle Planung 1966 8 
zunehmen : 

1 . Ers ,].tzbau für Kindertagesheim Wehdenweg . 

2. Neubau Gin~s Sonderhorts für geistig behinderte 
Kinder o 
( GBmäß Beschluß des J ugendwo h l fahrtsausschusses) 

Eine Begründung er folg t m:indlich in der Ratsversammlt.l08 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Lütgens 

8tcllv.Fraktionsvor sitzende r 
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Siegfried W u r b s 
l{' St ad tra t 
n1e1-Elmschenhagen, 
\.l"erstenkamp 32 . 

Drucksache ~:!4 ,_._ , ....... , ... . ~~ .... . ,.. .. _._-

Bet..E..!-L_ Tagesordnung d er Ra tsversammlung vom 30. Juni 65 
Bauplanung en für das J ahr 1966 

e1' ~:.~J;· ag: Ich beantrRBe 9 da ß die Planunp,sunterlagen für 
die Baumaßnahme Hallenfreibad Elmschenhagen 9 

1. Bauabschnitt (Haushaltsst elle 7433/122) 
vorbereit et würden. 

Eine Begründung dieses Antra ges orfolgt münd­
lich am 30. Juni 1965 in der Ra tsversammlung . 

Mit vorzliglicher Hochachtung 

W u r b s 
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Ratsherren-Fraktion 
und 

-Rf3. t s herr en-Frakt ion 

An den 
Herrn Stadtpräsid~nten 

K i e 1 
Rat ·~1-aus 

Kie1 9 den 22. Juni 1965 

~t:r..!- .;. Antrag zur Hatsversammlung am 30. Juni 1965 

Die unterzeichneten Fraktionen stellon zur Ratsversamm­

lung am 30. Juni 1965 folgenden 

!.-ll-tL,. a g 

Stadt schulrat Dr. Kurt-JVIax Hof f man n wird mit 

Wirkung vom 1. November 1965 für die DaueI' von weiteren 
9 Jahren zum Stadtschulrat gewählt. 

Für die 
FDP-Ra tsherron-Fre.ktion ~ 

Sichelschmid t 
Fraktionsvorsitzender 

Für die 
CDU-Ratsherrcn-Fraktion: 

Dr. Kiekebusch 
Fraktionsvorsitzender 
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Ges undhe i tsausschuß 
GanundhoitGaEl t 

rll "'. 

~~J~_n~~t _ .. ~3.e.r _I~$:.s..c!9 ~~~[ 

Kie 1, den 'il d . Jun i . 1965 

Drucksache 356 

B0tr. : El'l'l öllung des P f'l (.gesD t~e6 f ür das j·H,i.t'tCL- und Süuglille:~ l'lclm --_ *f' _ ._ 

~:.trDg.;. Der HC ill1pncgeGat.~ fiir .dao It1 Utt~ r'- unu Säuglingsheim wird r.li t 
i-lirkung ab 1. -,. 196:, \1ie folgt :festgesetzt: 

für Säuglinge von bisher 12, -- ~·1 tiigl1ch nuf 13,50 DB täglich, 
für filijttoI' von bi!;;h(lr ,(,-- DB täglich auf 8,50 Dl'l tiigUch. 

, • V j :J . ~ . , ~ .':~ .\~ ,0 • • ;",~ . ' ':~ .. ; :. 

Das betriebswirtschaftliehe Ergebni:J des Nütter- und !3 iiugl1nsshei rnos 
für das Rechnungsjahr 196Jf ~chließt rilit e inem Zuschuß von 31.1;0,91;. DH 
ab. Dieses Ergebnis ist einmal darauf zurückzufUhren, dnß geeenUbQr 
einer veranschlagten Beleglmgsstäl'ke v.on 90 ~ die B~.legung wtt SHug­
lingen im abgelaufenen Rechnungsjal1r nur 81~ % und mit Müttern mu' 
?8 % betragen hat. Außerdem sind 1n den letzten Jahren die Personal­
kosten durch t a rifliche Vel'ändeI"une(~ n und durch tarifliche VergUtungs­
erhöhungen nicht unwe sentlich gestiegen. 

Um den betriebBwirtschaftlichen AU8g1elch mit dem augenblicklichen 
Swnd \'i1eder herstellen zu KÖnn' j!1D 1s t en <l:.lh~lr not,:,rcndlg, den He im­
pflegesatz um den Betrug zu erhöhen, der ßich aus dem Verh~n tnis deI') 
betriebswirts chaftlichen ZUschu3se~ zu den tntsEchl1chen Belegungs­
zahlen ergibt. Das bedeutet ein:) Erhöhung d~~tl Pflegesatzen um linear 
1,50 ~4 / täglich. 

Diese Erhöhung des Heirr.pflegesutzes ist außerdem gerechtfertigt, WfJll 

in dem Heim nicht nUl' iWiUtte r und Säuglinge aus dem K1eler Stadtgebiet, 
:Jondern z. '.('. auch aUf:! Handgebieten untOl'gebr8cht werden. Ein nicht 
ausgeglichenes betriebsN1rtschuftliches ErGebnis bedeutet daher, daß 
die Stadt Kie l Zus chU!jse l eistet. t ür "pe rsonen, die nicht Bürger dor 
Stadt sind. 

Im übrigen wird bemerkt, daß fast ausnahmslos d1.e Heimpflcgekoaten 
im nahmen der BundesGozialhilfe e,atragen werden. 
DE I' Ge s undheitsaus s chuß hat dem Antrag in seiner Sit zung am 
18 0 60 65 e insti mmi g zugest irrmt o 

Schröder 
Stadtrat 

~~--------------------------~ 
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'/-u Punk t 2 ~ der ~agesordnung 

Theaterausschuß 
-Theateramt -

Ki e l, den 21. Juni 1965 

Drucksache 360 

12..etr.: Genehmigung einer Bilents cheidung. 
Hier: Beschaffung von Groß-Projektions-Appa raten 

für das Stadttheater. 
Be ' _r1chterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann. 

~trag: Folgende Zustimmung des Herrn Oberbürgermeister 
vom 3.6.65 wird genehmi gt: 
Zugostimmt wird der Leistung einer außerplanm~ßigen 
Ausgabe, die keinen Aufschub duldet, in Höhe von 
7.500,-- DIVI bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
331/6.9851 - Beschaffung von Groß-Projektions-Apparaten -
Der Betrag wird gedeckt durch Einsparung bei der H8.us­
~altsstelle 331/716 - Mat er ialmiet en, Aufführungs ge­
bühren, Musik- und Studiermat erial -

B8 bl'Ündung: 

Anl " , di aßI1Ch der Kieler Woche soll als Auftragswerk d er Stadt Kiel 
Es e

1 
Oper "Traums piel" von .Ar:ibert Reimann uraufgeführt werden. 

nU.r lat ~ich herausgestellt, daß eine einwa.ndfreie Aufführung 
zal ge~ahrleistet werden kann, wenn wahrend der Vorstellung 
ei~lre1che Projektionel'f d\trchgeführt werden. Die im Stadttheater 
Li ~~ba~ten Projektionsapparate verfügen nicht ü~er di e nötigan 
VO~.Ld sta.rken. Auf Anforderung der Intendanz ist kurzfristig 
Berl,er dafür infrage kommenden Lieferfirma Reiche & Vogel, 
abs h1n~ ein Kostenanschlag eingeholt worden, der mit 7.434,-- DM 
TT C lleßt . 
uIn' • 
T e:re ~ne Lieferung der Projektionsapparate bis zum letztmöglichen 
ein~lhn - d. 15. 6.65 - zu gew~hrleisten, mußte die Eilentscheidung 

be olt und der Auftrag am selben Tag erteilt werd en. 
Das K" DeCk arnmereiamt hatte haushaltsrechtlich keine Bedenken, da ein 
Au.s ~nbgsv~rsc.~llag gemacht we~d en konnte. pie außerplanmäßige 

D 
ga e w1 :cd ln den Nachtragshaushalt 19 G') aufgenommen. 

er Th 18. 6 eaterausschuß ha.t dem Antrag in seiner Sitzung vom 
.65 einstimmig zugestimmt. 

gez. Dr. Hoffmann 
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IIauptamt 
Zu Punkt 26 der Tagesordnung 

Kiel. den Juni 1965 

PFucks~cl}~.§l 

~etr . ...:.. Herricht en von Diensträumen im Verwaltungs zentrum Kiel- Friedrichs­
ort 

~richterstatter: Oberbürgermeister 

~ra~ Zugestimmt wird d em ausgel e gt en Nachtragskostenanschlag des Hoch­
bauamt es nach § 10 der Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung 
und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel vom 29. September 1964. Die 
zusätzlichen Mitt el in Höhe von 15. De O, -- DM sind durch den Haus­
haltsplan 1966 b er eitzust ellen. 

B e 'g r ü n dun g 

~er Magistrat hat in s einer Sitzung vom 1. F ebruar 1961 b eschloss en. in dem 
,eUbau der Kicler Wohnungsbauges ellschaft im Verwaltungs zentrum Fried­

~l~hsort Diensträume für die Beratungs - und B ehandlungsstellen des G esund-
e1tsamtes und d es Amtes für Familienfürsorge anzumieten. Nach d em Kosten­

a~SChlag des Hochbauamtes wurden durch den Haushaltsplan 1965 für das Her­
r1chten der Diensträume 23 , 000 , - - DM b e reitgestellt . 

e!e I<.ieler Wohnungsbauges ellschaft hat in den Umkle idekabinen um der Dunkel­
e l'lll'ller des Räntgenraumes keine B e - und Elntlüftungsanlagen vorges eh en. 
lü~l'lläß DIN 1946, Blatt 4 (Lüftung in Krankenanstalt en) ist eine Be- und Ent-
30 tU~sa~lage für Röntgenräume mit einer entsprechenden Auß enluftrate von 

l'll /h Je Person vorgeschrieb en. 

F'ür . 
ba dle Lüftungsanlage we rden nach d em Nachtragskostenanschlag des Hoch-
v utUnt es - Maschinenbauabteilung - 15. 000, - - DM b 0nötigt . Da die Ausgab C:)ll 
i~raUSSiChtlich erst 1966 fällig werden, genügt di e B er eitstellung d er Mittel 

Haushaltsplan für das R echnungsjahr 1966 . 

Dr . M ü t h 1 i n g 
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Kurzniederscbrift 

über die Sitzung der Rat sversammlung 

am 30 . Juni 1965 

~inn: 15.00 Uhr Ende : Uhr 

~Si tz ender: StadtprÜsident Kö ster 
~:r...iftfÜhrer: Ratsherrin Wall baum 

~ ~!~~!E~!~ ":' .Frau Hinz, l!'r 1U J ensen, Dr.Kiekebus ch, 
Pr of . Dr . Kasch , Lütgens , Renner, Dr . RUdel, 
8chat23, Schröder , Schubert, lestphal, WÜrbs 

g~~~~~E~~gl Beth, Frau Bendfeldt, Böhm, Book, Enge l, 
Fitzer, Ewers , Frau Franke , Frau Hansen, 
Hansen, Frau Hansmann , Hildebrand, Hoch­
heim, JeRRo, Je ske , Klouth, Liidemann , Lühr, 
Meyer, Dr.Murmann, Nachtigall, Nentwig, 
Nolte, Olsson, Pfaff, Frau Dr.Portof~e, 
Schäfer, Slchelschmidt, StelJmacher, Stei­
nert, :E'rau Tüblor, :b'ra u. Vormeyer, Dr . Vagner , 
Frau 'NalIbaum, VJollschlaeger, Zi lnmermann 

~ 
~ChUldigt: Stadt r a t Schatz, Ratsherr Jenne, Ratsherrin 

Frau Tlibler 

~ 
~tsChuldigt : 

~hluß von Ratsherren 
~n BefanQ' enhei t : 

I ) 

~§..ende hauptamtliche 
~.:tr'ltsmitglieder : 

~ ~ Verwaltung: 

Oberblirgerrneister Dr. Müthling , Bür~er­
meister Titzck , Stadtrat Borchert, otadt­
rat Engert, Stadtschulrat Dr . Hoffmann , 
Stadtoaurat Dr . Müller-Ibold, Stadtrat 
Renge r, Stadtrat Voss 

:8oitonQor MagiabTOiltsd.j r-e-k.t.or v . Ge~nr , 
lVIaf~istratsdirektoren Dr . Ko~p, Dr . Richter 
u Dr 3chröter, Städt . Baudlrektoren 
B~ck~r , Mertens und Sauer , .Mitglieder der 
Orts beiräte Suchsdorf , Schllksee und Met-
tenhof 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gesteJlten Anträge : 

3. ~cksuche 318 

a ) Es werden folgende Mitglieder 1ür elen Ausschuß fLir Stlidtefreund­
schLtf t en gewahlt: 
1 • 
2 . 
3. 
4 . 
5. 
6 . 
7. 
8 . 
9. 

b ) Antrag der FDP-Ratsherrenfrdktion : 

Seitens der FDP-Hraktion wir . a ls Mitglied des Ausschusses für 
St ~dtefr Gundschaften v orgeschlagen : 

Ratshe r r Friedrich Siche lschmidt. 

~ Es sind gewählt : (bei einer Stimmentha ltung ) 

1 . Staclt nr a.sident Herma nn K ö s t e r 
2 . Stadtrat Gustav 3 c hat z 
3 . Stadtrat Günter L ü t gen s 
4 . Stu~t rat Siegfried W u r b s 
5. Ratsherrin ~rau Rosa Wal 1 bau m 
6 . Stadtrat Dr . Heinz K i e k e bus c h 
7. Stadtrat Professor Dr. Wilhelm K a s c h 
8 . Ratsherr Nolfgang Hoc h h e i m 
9. Ratsherr Hans S t ein e r t 

4. . ]) 
~ache 319 
~~ ;hrenamtlichen Verwaltungsricht ern fiir , die Fach~amme~ für Per­
tQna. lvertre tungs sachen des Landes 8chleswl ~-Holsteln belm Verwal-

ngsgericht in Schleswig werden 

1. Lohnempfänger lJIlilhelm K r u s e , Ki e l, AL'enst r . 9 
2 . Angestellt e r §ritz S c h u r , Kiel, Mo ltkestraße 17 
3. Studienrat Werner J en sen, Kiel, Hofholzalle e 96 

~ 
~ Nach Antrag 
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5. kucksache 320 

Zu e~lrenamtlichen Verwul tungsrichtern für den l!'achsenut für Per­
sonalvertretllngssachen des L: ... ndes Scllleswig- Holst ein bel l O·ber­
verwa ltungsgericht in Ldne burg werden 

1. VeriValtunßsrat Erich H e n z e , Kiel , Lornsenstr . 22 
2 . Anbestellter Harald F r i t s c h e, Kiel, Boninstr . 34 
3 . Stadtoberamtrru:mn Heinz G naß , Ausglei chsamt 
4 . Di pl. Vo l lcswi r t GJ.nt her Ral l e , Kie 1 , lIege lstJ Ci.ß e 16 

benannt . 

~schluß : Nach Antrag 

6. ~sache 311 

~~ke ne l?-e Verbindungsstraf3e zwi :::lCben den Stra(.;en 11 Ni ttlu.nd 11 und 
andlnavlendarnm ll erhält die Bezei chnung 

Daimlerst raß e . 

~hluß : 
Nach Antrag 

7. ~ksache 3 12 
Es wird zuges timmt 
a) der Aufhebung des Bebauungsp lanes Nr . 110 für das Baug ebiet 

Elisabeths traße/Karls t a l/Schlllstraße/Johannesstraße und der 
der Vorlage anliegenden Begr 'indung dazu , 

b ) der Neuaufste llung eines Bebauungs p l a nes f ü r da s Baugebi et 
Elisabethstraße/Karlstal/Schuls t raße/Johannesstraße im Sinne 
de s § 30 Bllndesbaugesetz . 

Nach Antrag 

8 . D 
~sache 313 
~iI Bebauungso lan Nr . 395 für das Bdugebi et nördli ch der Hofholz-
51 ee mit fol~enden Parze llen 514/85 , 494/85, 491/86 , 495/86 ,. 
de 3/~~ der Flur 1 Gemä.rlrung Has~ eldieksdamm entspreche nd dem .ln 
Be~ ~ltzung aush ängenden Elen , lrd als Satzung beschlo ssen . Der 

grundung dä.zu wi rd zuge stimmt . 

~ Nach Antrap 

- 4 -
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9. ~rucks ache 314 
a) Der Bebauung,-,p l an Nr . 402 für dus Bau 1ßbi et Stadt grenze/ 

J3undesbahnlinie Ki e l-Flens burg/ ge,) l ante Tral3se der Ve rbin­
dungss t rLcße Mettenhof-Kronsh ugener v{eg südlich d8S Bandholz­
wege s s owi e ös tliche Gr8nze der }'lurs tiicke 242/22, 15/2 und 
St rJ.dtgre nz e ent .mr e chend dem in der Sitzung aush ~; nbenden Plan 
wi r d. als Sa tzung beschloss e r . Der Begrü ndung da zu !lird zuge­
stimmt . 

b ) Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf des Bebauungs~lanes 
Nr . 402 von Her 'n HeI'lllallU Braker , Kiel , G ibela llee 12a, 
werden t eilweise nicht berucks icbtigt . Er ist hierüber zu 
unte ,cricht e n . 

Beschluß: --_.-
trag 

10. ~cksache 315 

FOl~ender Satzung wird zuge s tinMt: 

S a tz u n g 

der Sta ut Kiel liber die Verlängerung der Geltul1[?;s­
dauer der Verä nderungssperre Nr . 8 

Vom • . ..••.......... 

AUfe;rund der §§ 17 Abs . 1 Satz 3 und 16 Abs . 1 Satz 1 des Bun­
d~Sb~ugesetzes vom 23 . Juni 1960 (BGBl . I . 341) in Verbindung 
'tIlit § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig- Holste in vom 24 . J a­
nUar 1950 (GVOBl. Schl . -H . S . 25 ) hat die Ratsver a1müung mi t 
Zustimmung deü Ministers für Arbeit, Soz i ales und Vertriebene 
des Landes Schleswi ;-Holst ein folgende Satzung beschlossen : 

Einziger Paragraph 
Die Geltungsda uer der Ver~ nQerun ~ ssperre Nr . 8 vom 14 . November 
1963 für ein Gebiet an der 'vestsei te des Lanßen Rehm zwischen 
LÜderi t zstraße und beiderseits Ivensring wird für folgende Grun d 
stücke um ein J'ahr verli:in rsert : 
Gemarkung Dietrichsdorf, Flur 4 , Flurs t ü cke 
~8/1, 450/37, 294/ 37, 293/39 , 372/ 38 , 371 /38 , 360/22 , 287/1 9 , 20 
1§/9/1 8 , 358/1 8 , 362/ 24, 363/25 , 278/1 3 , 279/14-, 280/15 , 15/7, 

5, 15/ 2 , 1 5/3, 15/ 4. 
~ie Veränderungssperre tri t t somi t unter Abweichung von § ~ 3 

1g
er Satzung vom 14 . November 1963 , spät estens am 30 . November 

66 au f3er Kraft. 

~hluß : 

N eh Antrag 

Kiel , den .......... . 

S t a d t K i e 1 
Der Magi strat 
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a) Der Bebauung,-,p l an Nr . 402 für dus Bau 1ßbi et Stadt grenze/ 

J3undesbahnlinie Ki e l-Flens burg/ ge,) l ante Tral3se der Ve rbin­
dungss t rLcße Mettenhof-Kronsh ugener v{eg südlich d8S Bandholz­
wege s s owi e ös tliche Gr8nze der }'lurs tiicke 242/22, 15/2 und 
St rJ.dtgre nz e ent .mr e chend dem in der Sitzung aush ~; nbenden Plan 
wi r d. als Sa tzung beschloss e r . Der Begrü ndung da zu !lird zuge­
stimmt . 

b ) Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf des Bebauungs~lanes 
Nr . 402 von Her 'n HeI'lllallU Braker , Kiel , G ibela llee 12a, 
werden t eilweise nicht berucks icbtigt . Er ist hierüber zu 
unte ,cricht e n . 

Beschluß: --_.-
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11. ~rucks ache 293 

Die lUchtlinien flir die Vorberei tung , Durchftlhrung und Abrech­
nung von Bauten der Stuu.t Kiel vom 29 . Septelnber 1964 werden 
durch EinfUgung eines 2 . Absatzes im § 12 wie fo l n; t ergi:,nzt : 

( 2 ) Das gilt nicht flir }t'ortfuhrungsmaBnahmen im Str~r3enbau und 
bei der St, dtentwässerung, d.i e von der Ratsversammlung be­
reits beschlossen worden sind . Einsparungen mirfen für die 
'."!e i t erfuhrung dieser Mußnahlllen nach Berich tigung des Ko s ten­
anschlages mit Zustimmung des Bauausschusses verwendet we r­
den . Die Stellu.ngnahme des Stadtkämmerers i s t in der Vorlage 
mitzutei Cb.en . 

~schluB : 

12. ~Ucksache 306 

Entsprechend dem Vorschla~e des Preisgerichts für den Städte­
baulichen I deenwet tbewerb Altstadt/Schloßgart en Kiel (Seite 29 
des Protokolls über seine 3itzungen am 25 . , 26 . und 27 . Mdrz 
~ 965) wird den Sonde r ankäufen folgender flet tbewerbsarbeiten zu 
Je 3 . 000, - -DM zu~es timmt: 

1 . Kennzahl des Entwurfs 696969 : 

Architekt BDA Otto Schnittger, Kiel 
Diplomingenieur Horst v . Bassewitz 
Diplomi ngenieur ::E'olkwi n Marg , 
Diplominge rneur Meinhard von Gerkan 
Gartenarchit ek t Ulrich Siller 
Gartenbau.-Ing . Annemarie Grocholl 

2. Kennzahl des Entwurfs 111164: 

deidling und Kettner, Architekten BDA, 
Kiel, Klo sterkirchhof 18 

Claus-Petel' Käding, Gartenarchitekt, 
Hamburg- Rah l stedt, Polziner traBe 31 

3. Diplomingeni eur Peter Brocke , Heidelberg , 
Tiergart enstraBe 114 

Diplomingenieur lVInnfred Huwer, 'Jviesloch , 
Al bert-Schwei tz er-St raf3e 8 

Diplomingenieur W. Oechsner , v\Tilhelmsfeld , 
Joh . - Nilho lm-StraBe 35 

lteg . Baumstr . Kurt Nelle, Heidelberg , 
Gundolfstraße 3 

~hluß : 

Nach Antrag 
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13. ~ue Drucks ~che 307 

Z~lgestirrnnt 'Nird der Leiatu.ng einer überplanmäßi.o;en Au..Jgabe in 
Hohe von 30 . 000,-- DM bei der Hau.sha ltsst elle lli/6961 - Aus­
ste llu.ngen , ';vettbewerbe - VeI'C..l.tl .. tal tunf,en -. Der Betrag vvird 
gedeckt du.rch Sperru.ng eines gleich hohen Betrages bei der 
Hau.shaltsstel le 65 1/6 . 96 .51 6 - Ausbau. der SchvVanebecrl...Jcraß e -

J2§schluß: 
Nach Antrag mit .......... .. StImmen gegen ...... ::: .... Stimmen 
bei ... ~ .... . StimmenillaHungeD 

14. ~ucksache 301 

15. 

16 . 

Die S tad.t Kiel erklärt sich zur Auf rechterhaltung des J:l'ährver­
kehrs auf dem Nordostseekanal zwischen den Kieler St::...dtteilen 
Wi k u.nd Holtenau bereit, in Fortsetzung der seit dem 1 . 1 . 1963 
~l tenden ÜbergcJ..Ugsregelu.ng bis zu 3ofo des Ges o.mtdefizi ts des 
!.3:hrbetriebes zu trCL€-"sn : Voraussetzu.ng dafiir ist, daß die Nas­
Ser- und SchiJfahrtsdirektion Kie l für den gleichen Zeitraum ein 
Betriebskostenzuschu.ß von rnindedtens 70 /0 des Ges <.l.mtdefizi ts 
l ei ste t . 

~schlu ß : Nach Antrag 

~ucksache 32 1 
Der Nacbtragsko -. tenanschlag der Kieler WohnungsbaugesellschnJt 
m. b . H. vom j . Juni 1965 zu.r Erstallu.ng von Unterk~nften auf 
stadtei.. p'enem Ge lände in Kiel-Hasselliieksdamm, ]'lu.rs t lc k 21/1 
d.er Geln~rkung Hasseldieksdamrn 2, abschließend mit einem Gesamt­
b~trag von 449 . 454,94 DM, wi rd gem . § 10/2 der Richtlinien für 
die Vorbereitung , Du.rchfilhrung und Abrechnung von B ..... u.ten der 
St~dt Kiel vom 29 . 9 . 1964 genehrrlgt. 

~Chluß : Nach Antrag 

~ksache 322 
Z~gestimmt wird der Leiotung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
BOhe von eOO , - -DM bei .der HHSt . 360/641 - Rei.Je und .B·~hrkosten - . 
Der Bet rag wird gedeckt durch 'perrung von 800 ,-DM bel der HRSt . 
98/681 - Ve rstiirku.ngami ttel - . 

~chluß : 
ZurückgC20gen 

- 7 -
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17 . ~rucksache 323 

Zugest i mmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 3 . 000 , -DM bei der Haushaltsstelle 360/716 - Insti::md­
setzen und Unterhaltung der Museumss t Ucke des Alt- Ellerbeker 
Fischerhauses-. Der Betrag vv Lrd gede c k t durch Sperrung eines 
gl eich hohen Be trages bei der Haushaltsstelle 360/717 - Denk­
mäler, Plastiken, v/ahrzeichen und Brunnen - . 

Besch-Luß : 

Nacll Antrag 

18 . ~rucksache 292 

Zugestimmt wird der Lei s tung einer überplanmäßi gen Au sgabe von 
2 . 600,-DM bei der Haushaltsstelle 4633/9800 - Heimeinrichtungs­
gegens t ünde - . Si e wird gedeckt durch minde s tens gleich hohe;n 
EinnahInen bei der Haushal t s ste lle 4-631/213 - Ko s t enbeiträge . 

;§.eschluß : 

Nach Antrag 

19. ~rucksache 324 

Zuges timm.t wi rd der Leistung einer Uber planmäßigen Alsgube in 
Höhe von 16 . 000 ,-DM bei der Haushal ts s telle 121/9801 - Labora­
torilJ..mseinri chtungen - . 

Der Betrug wird gedeckt durch überp l a nmäßige Einnahmen in der 
gl eichen Höhe bei der Haushaltsstelle 751/160 - Arbeitsent gelte 

~schluß . 

ach AJltrag 

20 . h,ucksache 303 

1. ) Zuges timmt wi rd der Leistung einer ü berpll),nmäßi gen Ausgabe 
in Höhe von 300 . 000 ,-DM bei der llaushaltsstelle V 651/1265 -
Ausbau der Kai s traß e vo m Haup tbahnhof bis zur Gablenzbriicke . 
Der Betrag wird gedeckt durch Entnahmen aus dem Kapit alver­
mögen, die im Nachtraf~shaushaltsplan durch Darlehenserspar 
nisse be i der Huushalt sstclle V 651/1303 - Erschließung des 
Baugebietes Mottenhof - in gleicher Höhe abzulösen sind . 

2.) Der Ko s tenanschlag für den Aus bau der Kaistrf.Lße vom Haupt­
-bahnhof bis zur Gablenzbrücke vom 15 . 2 .1 963, genehmi gt durcb 
den Magistrat vom 21 . 8 . 1963, wird aufgeboben . 
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Zugestimmt wird der Lei s tung einer überplanmäßi gen Au sgabe von 
2 . 600,-DM bei der Haushaltsstelle 4633/9800 - Heimeinrichtungs­
gegens t ünde - . Si e wird gedeckt durch minde s tens gleich hohe;n 
EinnahInen bei der Haushal t s ste lle 4-631/213 - Ko s t enbeiträge . 

;§.eschluß : 

Nach Antrag 

19. ~rucksache 324 

Zuges timm.t wi rd der Leistung einer Uber planmäßigen Alsgube in 
Höhe von 16 . 000 ,-DM bei der Haushal ts s telle 121/9801 - Labora­
torilJ..mseinri chtungen - . 

Der Betrug wird gedeckt durch überp l a nmäßige Einnahmen in der 
gl eichen Höhe bei der Haushaltsstelle 751/160 - Arbeitsent gelte 

~schluß . 

ach AJltrag 

20 . h,ucksache 303 

1. ) Zuges timmt wi rd der Leistung einer ü berpll),nmäßi gen Ausgabe 
in Höhe von 300 . 000 ,-DM bei der llaushaltsstelle V 651/1265 -
Ausbau der Kai s traß e vo m Haup tbahnhof bis zur Gablenzbriicke . 
Der Betrag wird gedeckt durch Entnahmen aus dem Kapit alver­
mögen, die im Nachtraf~shaushaltsplan durch Darlehenserspar 
nisse be i der Huushalt sstclle V 651/1303 - Erschließung des 
Baugebietes Mottenhof - in gleicher Höhe abzulösen sind . 

2.) Der Ko s tenanschlag für den Aus bau der Kaistrf.Lße vom Haupt­
-bahnhof bis zur Gablenzbrücke vom 15 . 2 .1 963, genehmi gt durcb 
den Magistrat vom 21 . 8 . 1963, wird aufgeboben . 
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3 . ) Der Kostenanschlag f.Lr den Ausbau der Kaistrc' ße vom Hilupt­
bahnh of bi s ~~ur Gablenzbr Jcke vorn 26 . 5 .1 96 5 wird a u f 
600. 000 , -DJVI fe8tge8tellt. 

4 . ) Dem Bauentwurf für den (i.u8buu der Kaist r aße v om Haunt bahnhof 
bi s zur Gablenzbr 1 cke 'vird zu gestimmt. 

~ochluß : - ---

Nach Antrag 

Q.r lJ,cksache 340 
Bei der HaLlshalt Jstel l e 351/6 . 9840 - 1r s t au ss t a ttung der Zweig­
ste lle Elms che nhagen mit Bii chern - wird einem. Haushaltsvorgriff 
auf das Rechnun[;s j ahr 1966 i n Höhe v on DM 40 . 000 zuges t immt. 

~SCh.Luß : 

12!.uck s a che 342 

Bauplanung 1966 
telr i chtli nien 

Nach Antr 

- Auswah l der Bauvorhaben na ch § 17 der Baumit-

a) !!!!!:~1~L:::~~_g~~~!!~!:!:_~~~_~~~~!!:~!_~~~!~!:_~~~g~~~ 
N"ach § 17 de r Baumittelrich tlini e n beantrage ich hi ermit die Er­
S~e llung b aureif er Unt erla ß n f Ur e ine Gro ßturnhalle (20 x 40 m) 
;~Lr die Volks- und Mi tt e l s cb u .L e am Elendsredder im S t adtteil 
-L"l..J. el-Nik. 

Die Unt erlagen s ind so re chtzeitig zu fertigen, daß sie der Ra ts­
-v-l~rs ammlung zur Hau s h a I tsber8 tung 1966 zur Bes chl u ßfas sung vor-
~egen . 

S~llt e die Bauve r Naltung a us personellen oder s onstige n Griinden 
n~cht in der Lage sein, Pläne und Ko s t envoranschläge r e chtzeitig 
~Orzulege n, i s t ein Privat archit ekt mit der Aus arbeitung dersel-

en zu beauftragen . 

fi e Begründung des Ant ra.ges e r folg t mündlich in der Ra t s ver samrn­
ung am 30 . Juni 1965. 

~hluß : "Die Vorlag e wird zur weit e ren Be-
Nach Antrag ratung und zwec ks Aufs telluhg eine 

Raumprogramrns an den Schulausschuß 
-mit folg endem Zus a tz : verwies en . " 
D~ In Absa tz 1 wird ~~xi gestrichen 

b) ~cksache 343 " (20 x 40m)" 
~!!!rag der SPD- Ratsherrenfra ktion 
~ie-D;~~k~;~h~-224-=-B~~~~--~;~~-1966 - hat dem Magistra t zur 
:u eschlußfa ssung vorge l egon. Ergi::i.nzend hierzu. beantr'tgt die SPD­
utsherrenfruktion , in die P la nung 1966 aufzunehmen: 

1 • 
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1. Ers' .tzbau. flir Kir u.ertageshe i m Wehcienweg . 

2 . Neubuu eines S on~erho rts fUr geistig behinüerte Kinder 
(Gemäß Beschluß des J ugondwohlfahrtsauss chusses ) 

&"eschluß : Nach Antrag 

c ) Qrucksache 344 

~~~E~ß_~~~_~~~~!~~~_~~~2~ 

24 . 

Ich beantrage , daß die Planungsunterlagen f ü r die Bau.maßnahme 
Hallenfrei bud Elms chenhugen , 1 . Bi.J.uabschni tt (Hau.shal tsst el le 
7433/122 ) vorbereitet werden . 
Ei ne BeGrundung dieses Antri.J.eßs erfolgt miindli ch am 30 . Juni 
1965 in der Ratsvers~nnrIllung . 

~ck':>dche 341 

Das Berutungsergebnis zu Punkt 22c wira dem 
Bau.au.ss chu ß und dem Sport au.s schu ß als Berutu.ngs­
materia l liberwiesen . 

Sotadtschulrat Dr . Kurt - Max Hoff .uann wird mit Ni rkung vom 12 . 
ktober 1965 für di e Dau.er v on weiteren 9 Jah~en zum Stadt-

8chu .. l rat gewählt . 

~~ksache 356 

Nach Antrag mit .. ].~.Stfmmcn gegen ... .11 .. Stimmen 
bei ... A ..... Stimmenthaltun~en 

&~r Heimpfl egesatz für das Mütter- und Sätl.gliuR;she im wird mit 
~rkung ab 1 .7.1 965 wie f olgt festgesetzt: 
t'ii .,.., 

"'-.1. Säuglinge von bisher 12 ,-DlVI täglich au f 13,50 DM täglich 
fÜr Mütter von bisher 7, -DM t äglich auf 8 , 50 DM täglich 

~ 
Nach Antrag 

- 10 -
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25. nrucks~che 360 _ .. _~------

26 . 

.b'Ol/-;<Hlde Z'lstirnmllng des Herrn Obel'biirgermei.s t ers vom 3 . 6 . 65 
wird CFmehllli t?; t: 

Zug\:;stilllmt ~vird der Leistung ci fler au!3el'9Lmmäßil,:cn ~ ur;rb:bo, 
die keinen ftuf8chub dllldet, i n llhhe von 7 . 500,-ill' bei der n eu 
einzurichtenQen He.tL h c .. lts3telle 331/6 . 985 1 - Besch l'fung von 
Groß-Pro j ekt ions - Apparf. ten -. Der Betl~ g \jvird gedeckt dur ch 
Eins.)c rung be i der Haush ,lt sstolle 331/716 - Me terialmieten , 
Auff i:n'ungsgebLihren , lo1118 i k- und Stlld.ierm8.terLi. l -

Boochluß : -- ."'- - -

NachAntraa 

Drucksa che 36 1 -.:;;, . 
Zugeotirnmt wird dem ausr.:"elegtsn Nucbtragskost "m,<-,l1s chlag deo 
Hochbu.llumtes n <.:<,ch ,. 10 de.. Richt linien filr die Vorbel'ei tung, 
DUl'ch:LLhrung und/l brechnllng von Baut en der 8t <, • .1 t Kiel vom 
29 . ept"~mb.er 1 964. Die zusc.J.tz li. che n Mittel in Höhe von 
15 . 000 ,-DM sind d urch den HCl.ushaltsplan 1966 bereitzustellen . 

Bescj1luß : 

acll AllU' mit der Maßgabe , 

d aß Sa tz 2 gestrichen wi rd . 

- 11 -
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27. Verscbiedenes 

Sta dt prIis ident 
~JiY 

Ra;l~err 

1/t~({-C~ 
atsherrin 

( Sc hr iftfii.hrer ) 

S ta d t K i e I I'; n gf 
I)cr Oberbür/:ermeil;t~r Kiel , Qetl .. : ••• __ ~_';:": 

- Hall~tal1lt - _ f I,lu _ 
1.) Wl vl!fsl"rucb .. .... .• • _ .•• _ ••• _. __ 

2.) ~L !~tUJ,f~''''J.~ : :. rrn S ...... . . ______ _ 
.. k d I -t.... 

ztl ruc ge..., t. ~ 
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Kurzniedorschrift 

über die Sitzung der R t sversammlung 

am 30. Juni 1965 

~inn : Ende: 19 . 00 Uhr 

~zender: Studtpr8sident Köster 
~gf t:r:iihrer : Ratsherrin Wallbaum 

.A.nwe se nß : ~~~~!~~!~~ Frau I" inz, Fr".:;Lu J ensen , Dr . Kiekebusch, 
Prof.Dr.Kasch, Liitgens , Renner , Dr .Rüdel, 
f3C-ft/ ' tZ3, Sc;hröaer , Schubert , .lestphal, Iurbs 

Ratsherre n: Beth, Frau Bendfeldt, Böhm, Book, Engel, 
----------- Fitzer, Ewers , FrtlU ~F\ x'anke , .Frau I-Iansen, 

:Es f h ~o len 
~ 

:Es f 
~ ~§..ChUldigt : 

Hanoen, Frau H 1:1ns mann , Hildebrand, Hochheim, 
JElnnEl, Je ske , Klouth, Lüdernann, Lühr, Meyer, 
Dr . Mu rmann , Nachtigall, Nentwig, Nolte , 
Olsson , Pfaff, Frau Dr . Portof~e, Schäfer , 
Sichelschmidt, Stellmacher, Steine t, Pot ettl 
Tübler, }'rau Vormeyer, Dr . 'Nagner, Frau Nall­
baum, No l l;J chlaeger , Zimmermann 

Stadtrat Schatz , Ra t sherr J enne , Ratsherrin 
Frau Tüble r 

.A.1.1.ss h ~luß von Ratsherren 
~~efangenheit : 

.A.nw " 
~de hau otamtliche 
~~ts~itglieder : 

Oberbürgermeister Dr . Mlithlin,,; , Bürger­
mei s ter Titzck , Stadtrat Borchert, Stadt­
r a t Enp;crt , Stadtschulrat Dr. HOffmann , 
Stadtbau.rat Dr . Müller- Ibo l d , Stadtrat 
Renger , Stadtrat Voss 

LeitQndElT Magistratodiroktor v . Gerffiar, 
Magi s tr: tsdirektoren Dr . Kopp , Dr .Richter 
u . Dr . Schröter , Städ ... B" udiroktoren Becker , 
Mertens und Sauer, Mitglieder der Orts­
beir~te Such~dorf, Sohil see und Metten­
hof 
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NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 30. Juni 1965, 

Rathaus, Ratssaa I 

Öffentl iche Sitzung 

~inn: 15.00 Uhr 

~esend: Stadtpräsident Köster 

Ende: 18.20 Uhr 

Stadträte: Frau Hinz, Frau Jensen, Prof. Dr. Kasch, Dr. Kiekebusch, 
Lütgens, Renner, Dr. Rüdel, Schröder, Schubert, Westphal, 

Wurbs 

Ratsherren: Frau Bendfeldt, Beth, Böhm, Book, Engel, Ewers, Frau Franke, 
Frau Hansen, Hansen, Frau Hansmann, Hildebrand, Hochheim, 
Fitzer, Jeske, Klouth, Lüdemann, Lühr, Meyer, Dr. Murmann, 
Nachtigall, Nentwig, Nolte, Olsson, Pfaff, Frau Dr. Protof~e, 
Schäfer, Sichelschmidt, Steinert, Stellmacher, Frau Vormeyer, 
Dr. Wagner, Frau Wallbaum, Wollschlaeger, Zimmermann 

Es fehlen entschuldigt: Stadtrat Schatz, Ratsherren Jenne und Frau Tübler 

Als hauptamtl iche Mitgl ieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgermeister Titzck, 
Stadträte Borchert, Engert, Dr. Hoffmann, Dr. Müller-Ibold, 
Renger, Voss 

Außerdem sind anwesend: Magistratsdirektor Dr. Richter, Städt. Baudirektoren 
Mertens und Sauer, Mitglieder der Ortsbeiräte Schilksee, Suchs­
dorf und Mettenhof 

Vorsitzender: Stadtpräsident Köster 

Schriftführer: Frau Ratsherrin Wallbaum 

Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Benk 
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1) 2,enehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. Mai 1965 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. Mai 1965 werden 
keine Bedenken erhoben. 

2a) ~teilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mittei lungen. 

2b) ~teilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

1. 0ütterberatung; hier: Erweiterung der Sprechstunden in den Säugl ingsberatungsstellen -------------------------------------------------------------------------

/ - Kenntnis genommen. Ein Abdruck der allen Mitgliedern der Ratsversammlung und des 
Mag istrats schriftl ich übersandten geschäftl ichen Mittei lung des Gesundheitsamtes 
ist dieser Niederschrift beigefügt. -

2. ~bendmittelschulen ----------------

/ - Kenntnis genommen. Ein Abdruck der allen Mitgliedern der Ratsversammlung und des 
Magistrats schriftl ich übersandten geschäftl ichen Mittei lung des Schul- und Ku I turamtes 
ist dieser Niederschrift beigefügt. -

3. Ausstellung uNeuerwerbungen der Kunsthalle seit ihrer Wiedererrichtung 1958", Führung 
durch Herrn Professor Dr. Tintelnot -----------------------------------------------------------------------------

/ - Kenntnis genommen. Ein Abdruck der allen Mitgliedern der Ratsversammlung und des 
Mag istrats schriftl ich übersandten geschäftl ichen Mitte i lung des Schul- und Kulturamtes 
ist dieser Niederschrift be igefügt. -

4. ~~~~~e!~~~~~U!5~_~i=~~_~9~~~~Sl~~9_~i=~~_~~e!~_~~~~ 
/ - Kenntnis genommen. Ein Abdruck der allen Mitgliedern der Ratsversammlung und des 

Magistrats schriftlich übersandten geschäftlichen Mitteilung des Schul- und Kulturamtes 
ist dieser Niederschrift beigefügt. -
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Ob erb ü rg e rm eis te r kündigt seinen Erfahrungsbericht über die Kieler Woche 1965 
in der August-Sitzung der Ratsversammlung an. 

- Kenntn is genommen -

3) ~trifft: Ausschuß für Städtefreundschaften - Drs. 318 -
~richterstatter: Stadtpräsident 
~trag: Es werden folgende Mitgl ieder für den Ausschuß für Städtefreundschaften gewählt: 

l. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

Dazu I iegenden folgende Anträge vor: 

~.:_~~trag der SPD-Ratsherrenfraktion ----------------------------

~ Von der SPD-Ratsherrenfraktion werden folgende Ratsmitgl ieder für den Ausschuß 
für Städtefreundschaften zur Wahl vorgeschlagen: 

1. Herr Stadtpräsident Hermann Käster 
2 . Herr Stadtrat Gustav Schatz 
3. Herr Stadtrat Günter Lütgens 
4. Herr Stadtrat Siegfried Wurbs 
5. Frau Ratsherrin Rosa Wallbaum 

L_~'2~ag der CDU-Ratsherrenfraktion ---------------------------

~ Die CDU-Ratsherrenfraktion benennt für den Ausschuß für Städtefreundschaften 
folgende Mitglieder: 

1. Dr. Heinz Kiekebusch, 23 Kiel, Falckstraße 19 
2. Stadtrat Prof. Dr. Wilhelm Kasch, 23 Kiel, Schwanenweg 10 
3. Ratsherr Wolfgang Hochheim, 23 Kiel, Zastrowstraße 30 
4. Ratsherr Hans Steinert, 23 Kiel, Burmesterweg 13 
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~..:_Antrag der FDP-Ratsherrenfraktion ------------------------------

~trag: Seitens der FDP-Fraktion wird als Mitglied des Ausschusses für Städtefreundschaften 
vorgesch la.gen: 

Ratsherr Friedrich Sichelschmidt 

Stadtpräsident teilt mit, daß SPD- und CDU-Ratsherrenfraktion die Besetzung des 
Ausschusses nach d "Hondt verlangt haben. 

Ratsherr H i I d e b ra nd hebt die Verdienste von Ratsherrn Sichelschmidt in der Partner­
schaftsarbeit hervor und hält ihn für besonders geeignet, als Mitgl ied des Ausschusses tätig 
Zu sein. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h deutet an, daß Ratsherr Sichelschmidt als Fraktionsvor-
sitzender der FDP-Ratsherrenfraktion an allen Sitzungen des Ausschusses beratend teilnehmen 
kann. 

~ Es sind gewählt: 

1. Stadtpräsident Hermann Köster 
2. Stadtrat Gustav Schatz 
3. Stadtrat Günter Lütgens 
4. Stadtrat Siegfried Wurbs 
5. Frau Ratsherrin Rosa Wallbaum 
6. Stadtrat Dr. Heinz Kiekebusch 
7. Stadtrat Prof. Dr. Wilhelm Kasch 
8. Ratsherr Wolfgang Hochhe im 
9. Ratsherr Hans Steinert 
Der Beschluß ergeht bei 1 Stimmenthaltung. 

4) ~ Benennung ehrenamtl icher Verwaltungsrichter für die Fachkammer für Personal-
vertretungssachen des Landes Schieswig-Hoistein beim Verwaltungsgericht in 

B 
Schleswig - Drs. 319 -

e . h ~terstatter: Stadtrat Renger 
~ Zu ehrenamtl ichen Verwal tungsrichtern für die Fachkammer für Personalvertre­

tungssachen des Landes Schieswig-Hoistein beim Verwaltungsgericht in Schleswig 
werden 

Magistratsassessor Horst Lechei, Liegenschaftsamt 
Stadtangestellter Joachim Barth, Ausgleichsamt 
Lohnempfänger Wi Ihelm Kruse, Personalamt 

benannt. 
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~ Zu ehrenamtl ichen Verwal tungsrichtern für die Fachkammer für Personalvertre­

tungssachen des Landes Schieswig-Hoistein beim Verwaltungsgericht in Schleswig 
werden 

Magistratsassessor Horst Lechei, Liegenschaftsamt 
Stadtangestellter Joachim Barth, Ausgleichsamt 
Lohnempfänger Wi Ihelm Kruse, Personalamt 

benannt. 

- 5 -



- 5 -

Von der SPD- und der CDU-Ratsherrenfraktion werden abweichend vom Antrag die im Be­
schluß genannten Herren benannt. 

Beschluß, Es werden benannt: - . 
Lohnempfänger Wilhelm Kruse, Kiel, Alsenstraße 9 
Angestellter Fritz Schur, Kiel, Moltkestraße 17 
Stud ienrat Werner Jensen, K iel-Hasseldieksdamm, Hofholzallee 96 

5) ~ifft: Benennung ehrenamtl icher Verwaltungsrichter fUr den Fachsenat fUr Personalver­
tretungssachen des Landes Schieswig-Hoistein beim Oberverwaltungsgericht in 
LUneburg - Drs . 320 -

~chterstatter: Stadtrat Renger 
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werden 
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Stadtoberamtmann Heinz Gnaß, Ausgleichsamt 
Stadtangestellter Harald Fritsche, Amt fUr Wirtschaftsförde.rung 
Gärtner Klaus Plambeck, Tiefbauamt - Gartenbauabteilung -

benannt. 
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Stadtangestellter Harald Fritsche, Kiel, Boninstraße 34 
Stadtoberamtmann Heinz Gnaß, Ausgleichsamt 
Diplomvolkswirt GUnther Ralle, Kiel, Hegelstraße 16 

6) Set 'ff 
~ht: Straßenbenennung - Drs. 311 -

~erstatter: Stadtbaurat Dr. Muller-Ibold 
~ Die neue Verbindungsstraße zwischen den Straßen "Wittland" und "Skand inavien-

damm" erhält die Bezeichnung IDaimlerstraße". 

Stadtbaurat Dr. M U I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 

~ Nach Antrag. 
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7) ~trifft: Bebauungsplan Nr. 110 
~richterstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 

- Drs. 312 -

~rag: Es wird zugestimmt 

a) der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 110 für das Baugebiet Elisabethstraße/ 
Karlstal/Schu Istraße/ Johannesstraße und der der Vorlage anl iegenden Begrün­
dung dazu, 

b) der Neuaufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet EI isabethstraße/ 
Karistal/Schulstraße/Johannesstraße im Sinne des § 30 Bundesbaugesetz. 

Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erläutert eingehend die Vorlage. 

Ratsherr B e t h regt an, im Neubaukomplex auch ein Gemeinschaftsheim für die Gaarde­
ner Bevöl kerung vorzusehen. 

Äatsherren N 0 I t e und S c h ä f ergeben ihrer Freude über die vorgesehene Bebauung 
. lJsdruck, und Frau Stadträtin Hin z regt an, der Gaardener Bevölkerung die Planung 
Irn Mode 11 zu ze igen. 

Stadtbaurat Dr . M ü I I e r - Ibo I d erläutert die Möglichkeit zur Schaffung eines Ge­
rn' eInschaftsheimes . 

~ Nach Antrag. 

8) Bet 'ff 
~ Bebauungsplan Nr. 395 - Drs. 313 -
~terstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 
~ Der Bebauungsplan Nr. 395 für das Baugebiet nördl ich der Hofholzallee mit 

folgenden Parzellen 514/85, 494/85, 491/86, 495/86, 513/86 der Flur 1 Ge­
markung Hasseldieksdamm entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan 
wird als Satzung beschlossen. Der Begründung dazu wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Dr. M u I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 

~ Nach Antrag. 

9 . 
) Betriff 
~ Bebauungsplan Nr. 402 - Drs. 314 -

erlcht b A. erstatter: Stadt aurat Dr. Müller-Ibold 
~a Der Bebauungsplan Nr. 402 für das Baugebiet Stadtgrenze/Bundesbahnlinie Kiel­

Flensburg/geplante Trasse der Verbindungsstraße Mettenhof-Kronshagener Weg 

- 7 -
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südlich des Brandholzweges sowie östliche Grenze der Flurstücke 242/22, 15/2 
und Stadtgrenze entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan wird als 
Satzung beschlossen. Der Begründung dazu wird zugestimmt. 

b) Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 402 von 
Herrn Hermann Braker, Kiel, Geibelallee 12a, werden teilweise nicht berück­
sichtigt. Er ist hierüber zu unterrichten. 

Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 

~ch I uß: Nach Antrag. 

10) ~ Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 8 
~chterstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold - Drs. 315 -
~ Folgender Satzung wird zugestimmt: 

Satzung 

der Stadt Kiel über die Verlängerung der Geltungsdauer der Ve ränderungs­
sperre Nr. 8 

vom 

Aufgrund der §§ 17 Abs. 1 Satz 3 und 16 Abs. 1 Satz 1 des Bundesbaugesetzes 
vom 23. Juni 1960 (BGBI. I S. 341) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung 
für Schleswig-Holstein vom 24. Januar 1950 (GVOBI. SchI. -H. S. 25) hat die 
Ratsversammlung mit Zustimmung des Ministers für Arbeit, Soziales und Vertrie­
bene des Landes Schleswig-Holstein folgende Satzung beschlossen: 

Einziger Paragraph 

Die Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 8 vom 14. November 1963 für 
ein Gebiet an der Westseite des Langen Rehm zwischen Lüderitzstraße und beider­
seits Ivensring wird für folgende Grundstücke um ein Jahr verlängert: 

Gemarkung Dietrichsdorf, Flur 4, Flurstücke 

48/1, 450/37, 294/37, 293/39, 372/38, 371/38, 360/22, 287/19, 20, 359/18, 
358/18, 362/24, 363/25, 278/13, 279/14, 280/15, 15/7, 15/6, 15/5, 15/2, 
15/3, 15/4. 

Die Veränderungssperre tritt somit unter Abweichung von § 3 der Satzung vom 
14. November 1963, spätestens am 30. November 1966 außer Kraft. 

Kiel, den ................ . 

S t a d t K i e I 
Der Magistrat 

- 8 -
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Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 

~schluß: Nach Antrag. 

11) ~rifft: Ergänzung der Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung 
von Baute'n der Stadt Kiel - Drs. 293 -

~ichterstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 
~rag: Die Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung von Bauten 

der Stadt Kiel vom 29. September 1964 werden durch Einfügung eines 2. Absatzes 
im § 12 wie folgt ergänzt: 

(2) Das gilt nicht für Fortführungsmaßnahmen im Straßenbau und bei der Stadt­
entwässerung, die von der Ratsversammlung bereits beschlossen worden sind . Ein­
sparungen dürfen für die Weiterführung dieser Maßnahmen nach Berichtigung des 
Kostenanschlages mit Zustimmung des Bauausschusses verwendet werden. Die 
Stellungnahme des Stadtkämmerers ist in der Vorlage mitzuteilen. 

Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 

~ Nach Antrag. 

12) ~ 3 Sonderankäufe von Arbeiten des Städtebaul ichen Ideenwettbewerbs AI tstadt -

B . Schloßgarten Kiel - Drs. 306 -
~terstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 
~ Entsprechend dem Vorschlage des Preisgerichts für den Städtebaul ichen Ideenwett­

bewerb Altstadt/Schloßgarten Kiel (Seite 29 des Protokolls über seine Sitzungen 
am 25., 26. und 27. März 1965) wird den Sonderankäufen folgender Wettbewerbs­
arbeiten zu je 3.000, -- DM zugestimmt: 

1. Kennzahl des Entwurfs 696969: 

Arch itekt BDA Otto Schnittger, Kiel, 
Diplomingenieur Horst v. Bassewitz , 
Diplomingenieur Folkwin Marg, 
Diplomingenieur Meinhard von Gerkan, 
Gartenarchitekt Ulrich Siller, 
Gartenbau-Ing. Annemarie Grocholl. 

2. Kennzahl des Entwurfs 111164: 

Weidling und Kettner, Architekten BDA, Kiel, Klosterkirchhof 18, 
C laus-Peter Käding, Gartenarchitekt, Hamburg-Rahlstedt, Polziner Straße 31. 

- 9 -
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Diplomingenieur Meinhard von Gerkan, 
Gartenarchitekt Ulrich Siller, 
Gartenbau-Ing. Annemarie Grocholl. 

2. Kennzahl des Entwurfs 111164: 

Weidling und Kettner, Architekten BDA, Kiel, Klosterkirchhof 18, 
C laus-Peter Käding, Gartenarchitekt, Hamburg-Rahlstedt, Polziner Straße 31. 
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Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 
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3. Diplomingenieur Peter Brocke, Heidelberg, Tiergartenstraße 114, 
Diplomingenieur Manfred Huwer, Wies loch, Albert-Schweitzer-Straße 8, 
Diplomingenieur W. Oechsner, Wilhelmsfeld, Joh. -Wilhelm-Straße 35, 
Reg. Baumstr. Kurt Welle, Heidelberg, Gundolfstraße 3. 

Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 

~chluß: Nach Antrag. 

13) ~rifft: Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 611/6961 - Neue Drs. 307 -
~chterstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold -
~rag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

30.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 611/6961 - Ausstellungen, Wettbewerbe -
Veranstaltungen -. Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung eines gleich hohen 
Betrages bei der Haushaltsstelle 651/6.96516. - Ausbau der Schwanebeckstraße -. 

Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erläutert die Vorlage. 

Der zunächst von Ratsherrn L ü dem a n n gestellte Antrag, eine andere Deckung für 
die überplanmäßige Ausgabe anzubieten, wird nach einer interfraktionellen Rücksprache 
Zu rückgezogen . 

An der Aussprache beteiligen sich Ratsherr B e t hund Stadtbaurat Dr. M ü I I e r -
Ibo I d 

~ Nach Antrag bei 4 Stimmenthaltungen . 

14) Set 'ff 
~ Fähre Kiel-Holtenau - Drs. 301 -
~terstatter: Stadtrat Renger 
~ Die Stadt Kiel erklärt sich zur Aufrechterhaltung des Fährverkehrs auf dem Nord­

ostseekanal zwischen den Kieler Stadtteilen Wik und Holtenau bereit, in Fort­
setzung der seit dem 1. 1. 1963 gel tenden Übergangsregelung bis zu 30 % des 
Gesamtdefizits des Fährbetriebes zu tragen. Voraussetzung dafür ist, daß die Wasse 
und Schiffahrtsdirektion Kiel für den gleichen Zeitraum einen Betriebskostenzuschuß 
von mindestens 70 % des Gesamtdefizits leistet. 

Stadtrat Renger erläutert die Vorlage. 
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Ratsherr N ach t i g a I I bittet, auch für die Holtenauer Fähre wie für alle KanaI­
fähren kein Fahrgeld mehr zu erheben und dafür Sorge zu tragen, daß statt des jetzt einge­
setzten Motorbootes wieder die Fähre "Wik ll für den Fährverkehr eingesetzt wird, da das 
jetzige Motorboot nach seiner Auffassung nicht verkehrssicher ist. 

Stadtrat S c hub e r t warnt vor solchen Äußerungen. Die KVAG werde kaum Schiffe 
einsetzen, die nicht verkehrssicher sind. Er fragt aber, was nach dem 31. Dezember 1965 
geschehen wird. 

Stadtrat Ren ger erläutert, daß der Antrag der Wasser- und Schiffahrtsdirektion auf 
AUfhebung des Planfeststellungsbescheides abgelehnt wurde, so daß damit die Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion weiterhin verpflichtet ist, eine Fähre einzusetzen. Er erläutert ferner 
die in der Begründung zur Vorlage dargestellte Beteiligung der Wasser- und Schiffahrtsdirek­
tion und der Stadt am Zuschußbedarf des Fährbetriebes. 

Frau Ratsherrin Fra n k e hält die Forderung von Ratsherrn Nachtigall auf kostenlose 
Beförderung im Interesse aller Kieler Bürger für unberechtigt. 

Ratsherr S c h ä f e r meint, daß die Wasser- und Schiffahrtsdirektion lIzweigleisig ge­
fahren sejll, indem sie einmal den PIanfeststellungsbeschluß unter Hinweis auf die Sicher­
heit aufzuheben versuchte und gleichzeitig bestrebt war, aus ihrer finanziellen Beteiligung 
arn Fährbetrieb entlassen zu werden und der Stadt diese Kosten zu übertragen. 

Stadtrat Ren ger erklärt, daß die Wasser- und Schiffahrtsdirektion nach ihren Erklärun­
gen beide Komplexe getrennt betrachtet wissen möchte. 

~ Nach Antrag. 

15) ~ Kostenanschlag zur Errichtung von Massivunterkünften in Geschoßbauweise auf 

B . stadteigenem Gelände in Kiel-Hasseldieksdamm - Drs. 321 -
~terstatter: Stadtrat Dr. Rüdel 
~ Der Nachtragskostenanschlag der K ieler Wohnungsbaugesellschaft mbH. vom 

3. Juni 1965 zur Erstellung von Unterkünften auf stadteigenem Gelände in 
Kiel-Hasseldieksdamm, Flurstück 21/1 der Gemarkung Hasseldieksdamm 2, ab­
schließend mit einem Gesamtbetrag von 449.454,94 DM, wird gem. § 10/2 der 
Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung von Bauten der 
Stadt Kiel vom 29.9. 1964 genehmigt. 

Stadtrat Dr. R ü dei erl äutert die Vorlage. 

~ Nach Antrag. 
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16) ~trifft: Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 360/641 
~richterstatter: Stadtrat Prof. Dr. Kasch - Drs. 322 -
~trag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

800, -- DM bei der Haushaltsstelle 360/641 - Reise- und Fahrkosten -. 

Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung von 800, -- DM bei der Haushaltsstelle 
980/772 - Verstärkungsmittel -

Stadtrat Prof. Dr . K a s c h zieht die Vorlage nach dem Ergebnis der Magistratsberatungen 
Zurück. 

~chluß: Die Vorlage wird zurückgezogen. 

17) ~ Restaurierungsmaßnahmen von Museumsgut - Ellerbeker Sammlung -
~hterstatter: Stadtrat Prof. Dr . Kasch - Drs. 323 -
~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

3.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 360/716 - Instandsetzen und Unterhaltung 
der Museumsstücke des Alt-Ellerbeker Fischerhauses -. Der Betrag wird gedeckt 
durch Sperrung eines gleich hohen Betrages bei der Haushaltsstelle 360/717 
- Denkmäler, Plastiken, Wahrzeichen und Brunnen -. -

Stadtrat Prof. Dr. K a s c h erläutert die Vorlage. 

~ Nach Antrag. 

18) ~ Erweiterung des Sonderhorts für geistig behinderte Kinder; hier: Bewilligung einer 

B überplanmäßigen Ausgabe für die Beschaffung von Inventar 
~hterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann - Drs. 292 -
~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 2.600, -- DM 

bei der Haushaltsstelle 4633/9800 - Heimeinrichtungsgegenstände -. Sie wird 
gedeckt durch mindestens gleich hohe Einnahmen bei der Haushaltsstelle 
4631/213 - Kostenbeiträge -. 

~ Nach Antrag. 
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19) ~trifft: Überplanmäßige Ausgabe für die Beschaffung von Laboratoriumsgeräten 
Berichterstatter: Stadtrat Schröder - Drs. 324 -
~ntrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

16.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 751/9801 - Laboratoriumseinrichtungen -. 

Der Betrag wird gedeckt durch überplanmäßige Einnahmen in der gleichen Höhe 
bei der Haushaltsstelle 751/160 - Arbeitsentgelte -. 

~chluß: Nach Antrag. 

20) ~trifft: Ausbau der Kaistraße vom Hauptbahnhof bis zur Gablenzbrücke 
~ichterstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold - Drs. 303 -
~rag: 1. Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

300.000, -- DM bei der Haushaltsstelle V 651/1265 - Ausbau der Kaistraße 
vom Hauptbahnhof bis zur Gablenzbrücke -. Der Betrag wird gedeckt durch 
Entnahmen aus dem Kapitalvermögen, die im Nachtragshaushaltsplan durch Dar­
lehensersparnisse bei der Haushaltsstelle V 651/1303 - Erschließung des Bauge­
bietes Mettenhof - in gleicher Höhe abzulösen sind. 

2. Der Kostenanschlag für den Ausbau der Kaistraße vom Hauptbahnhof bis zur 
Gablenzbrücke vom 15.2.1963, genehmigt durch den Magistrat vom 21.8.1963, 
wird aufgehoben. 

3. Der Kostenanschlag für den Ausbau der Kaistraße vom Hauptbahnhof bis zur Ga­
blenzbrücke vom 26.5.1965 wird auf 600.000,-- DM festgestellt. 

4. Dem Bauentwurf für den Ausbau der Kaistraße vom Hauptbahnhof bis zur Gablenz­
brücke wird zugestimmt. 

Ratsherr S c h ä f er begrüßt den Ausbau der Kaistraße. Er sieht in der Vorlage einen 
Beweis dafür, daß es bei der Einrichtung von Fährverbindungen mit dem Bau der Anleger 
:~Iein nicht getan sei, sondern daß man jeweils auch die Folgekosten in die Betrachtungen 

'nzubeziehen habe. 

~ Nach Antrag. 

21) B 
~ Erstausstattung der Zweigstelle Elmschenhagen mit Büchern, Vorgriff auf die 
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3. Rate - Drs. 340 -

e . h ~erstatter: Stadtrat Renner 
~ Bei der Haushaltsstelle 351/6.9840 - Erstausstattung der Zweigstelle Elmschen­

hagen mit Büchern - wird einem Haushaltsvorgriff auf das Rechnungsjahr 1966 
in Höhe von 40.000, -- DM zugestimmt. 

~ Nach Antrag. 
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19) ~trifft: Überplanmäßige Ausgabe für die Beschaffung von Laboratoriumsgeräten 
Berichterstatter: Stadtrat Schröder - Drs. 324 -
~ntrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

16.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 751/9801 - Laboratoriumseinrichtungen -. 
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22) ~uplanung 1966 

a) Betrifft: Antrag von Stadtrat Lütgens betr. Großturnhalle für die Volks- und Mittel-
schule am Elendsredder im Stadtteil Kiel-Wik - Drs. 342 -

Antrag: Nach § 17 der Baumittelrichtlinien beantrage ich hiermit die Erstellung bau­
reifer Unterlagen für eine Großturnhalle (20 x 40 m) für die Volks- und Mittel­
schule am Elendsredder im Stadtteil Kiel-Wik. 

Die Unterlagen sind so rechtzeitig zu fertigen, daß sie der Ratsversammlung 
zur Haushaltsberatung 1966 zur Beschlußfassung vorliegen. 

Sollte die Bauverwaltung aus personellen oder sonstigen Gründen nicht in der 
Lage sein, Pläne und Kostenvoranschläge rechtzeitig vorzulegen, ist ein 
Privatarchitekt mit der Ausarbeitung derselben zu beauftragen. 

Die Begründung des Antrages erfolgt münd I ich in der Ratsversammlung am 
30. Juni 1965. 

Stadtrat L ü t gen s erläutert den von ihm eingebrachten Antrag. Ausgangspunkt 
sei gewesen, daß der Schulausschuß in einer geschäftlichen Mitteilung darüber unter­
richtet wurde, daß in Kiel noch 20 Turnhallen benötigt würden. Wenn man, wie bisher, 
jedes Jahr eine Turnhalle baue, dann brauche man noch 20 Jahre, das aber sei viel zu 
lange. Man müsse daher mindestens 2 Turnhallen im Jahr bauen. Die Errichtung einer 
Turnhalle für die Volks- und Mittelschule am Elendsredder im Stadtteil Kiel-Wik sei dabei 
besonders dringlich. Er halte es für notwendig, daß hierfür Planungsunterlagen geschaf­
fen werden, notfalls auch durch Beauftragung eines Privatarch itekten. Nach der Beratung 
dieser Vorlage im Magistrat möchte er seinen Antrag wie folgt ergänzen: 

~gänzungsantrag: Die Vorlage wird zur weiteren Beratung und zwecks Aufstellung eines 
Raumprogramms an den Schulausschuß verwiesen. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h unterstreicht das Bemühen aller Fraktionen, den Fehl-
bedarf an Turnhallen möglichst bald zu beseitigen. Man werde für die 20 Turnhallen 
auch nicht 20 Jahre brauchen, da nach dem Rückgang des Schulbaues Mittel für den zu­
Sätzlichen Bau von Turnhallen frei werden. Am dringlichsten sei zunächst einmal nach 
Auffassung aller Fraktionen der Bau einer Turnhalle in Suchsdorf. Er halte es daher für 
gut, wenn die Vorlage entsprechend dem Ergänzungsantrag zunächst an den Schulausschuß 
verwiesen wird. 

Ratsherr Wo I I s chi a e ger möchte den Eindruck vermeiden, daß der Schulaus­
schuß sich nicht genügend mit dem Turnhallenbau befaßt habe. Das sei keineswegs der 
Fall. Der Bau der Turnhalle in der Wik wie auch der in Suchsdorf sei seit Jahren im Ge­
spräch. 
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Ratsherr S c h ä fe r hält es für notwendig, daß zunächst geprüft wird, welche 
Turnhalle aus pädagogischen Gründen in der Wik notwendig ist. Man solle den Schul­
ausschuß daher nicht von vornherein in seine r Entschlußfreiheit binden, sondern ihm 
nur eine Anregung überweisen. 

Ratsherr L ü dem a n n unterstreicht das Recht der Mitglieder der Ratsversammlung 
nach den Baumittelrichtlinien, eigene Wünsche vorzutragen. 

Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d ist dankbar für den Ergänzungsantrag . Er hebt 
die Schwierigkeiten hervor, in die die Bauverwaltung durch den Umfang der bisher schon 
angeforderten Bauunterlagen gekommen ist. Man müsse also auch in diesem Fall einen 
freien Architekten beauftragen. Dazu wiederum müsse ein Beschluß über das Raumpro­
gramm vorliegen, das der Schulausschuß aufzustellen habe. Er versichere aber, daß von 
der Bauverwaltung alles getan werde, um noch bis zur Haushaltsberatung 1966 die Bauun- . 
terlagen vorlegen zu können. Mit dem Bau allerdings könnte auch unter der Voraussetzung, 
daß die Mittel 1966 bereitgestellt werden, erst im Laufe des Jahres 1966 begonnen wer­
den. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n erinnert daran, daß früher auch mehrere Turnhallen 
in einem Jahr gebaut wurden. Die Turnhalle in Suchsdorf sei jetzt zunächst vordringl ich. 
Die Forderung, daß der Schulausschuß sich zunächst mit der Angelegenheit beschäftigen 
müsse, werde von ihm unterstützt, damit auch aus pädagogischer Sicht die richtige Form 
gefunden werde. 

Stadtrat Ren n erbittet, diesen Punkt auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung 
des Schu I ausschusses zu setzen. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h hält es nicht für gut, daß man den Schulausschuß, wie 
es der Antrag von Stadtrat Lütgens vorsieht, von vornherein an die Größe der Halle bindet. 

Stadtrat Eng e r t sieht darin keine rechtl ichen Bedenken, und Ratsherr Ewe r s 
unterstreicht die Dringlichkeit des Baues einer Turnhalle in Suchsdorf. 

Stadtrat L ü t gen s erklärt in seinem Schlußwort, daß er selbstverständlich Interesse 
daran habe, daß die pädagogisch richtige Halle gefunden werde. Er sei daher damit ein­
verstanden, daß die Angabe der Maße "(20 x 40 m)1I gestrichen wird. 

~chluß: Nach Antrag mit dem Zusatz: "Die Vorlage wird zur weiteren Beratung und 
zwecks Aufstellung eines Raumprogramms an den Schulausschuß verwiesen. 11 

und der Maßgabe, daß in Absatz 1 Zeile 3 gestrichen wird: 11(20 x 40 m)lI. 
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b) Betrifft: Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion betr. Ersatzbau für Kindertagesheim Weh­
denweg und Neubau eines Sonderhorts für geistig behinderte Kinder 

- Drs. 343 -

~ntrag: Die Drucksache 224 - Bauprogramm 1966 - hat dem Magistrat zur Beschluß­
fassung vorgelegen. Ergänzend hierzu beantragt die SPD-Ratsherrenfraktion, 
in die Planung 1966 aufzunehmen: 

1. Ersatzbau für Kindertagesheim Wehdenweg . 

2. Neubau eines Sonderhorts für geistig behinderte Kinder. (Gemäß Beschluß 
des Jugendwohlfahrtsausschusses) 

Als Sprecher der SPD-Ratsherrenfraktion zieht Stadtrat L ü t gen s Ziffer 2 des An­
trages zurück, da dieser Punkt bereits in dem vom Magistrat beschlossenen Bauprogramm 
enthal ten ist. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h erklärt das Einverständnis seiner Fraktion. 

~eschluß: Nach Antrag. 

c) ~trifft: Antrag von Stadtrat Wurbs betr. Hallenfreibad Elmschenhagen, 1. Bauabschnitt 
- Drs . 344 -

~ntrag: Ich beantrage, daß die Planungsunterlagen für die Baumaßnahme Hallenfreibad 
Elmschenhagen, 1. Bauabschnitt (Haushaltsstelle 7433/122) vorbereitet werden. 

Eine Begründung dieses Antrages erfolgt mündlich am 30. Juni 1965 in der 
Ratsversamml ung. 

Stadtrat W u r b s erläutert seine Vorlage, die er nicht unter dem Titel IIBauplanung 
1966" gesehen haben möchte und gibt einen zeitlichen Überblick über die Entwicklung 
dieses Projektes. Im Sportstättenplan vom 22. Februar 1962 sei für Elmschenhagen eine 
Kleinschwimmhalle und ein Sommerbad vorgesehen gewesen. Neuere Erkenntnisse hätten 
Stadtplanung und Sportamt davon überzeugt, daß ein Hallenfreibad besser sei. Daraufhin 
habe der Magistrat einen Beschluß über Raumprogramm und Bauplatz gefaßt. Im März 1965 
habe das Sportamt die Unterlagen an das Hochbauamt weitergeleitet. Das Vorhaben sei 
aber nach Absprache zwischen Stadtbaurat und Kämmerer ni'cht in die Bauplanung 1966 auf­
genommen worden. 

Danach gibt Sprecher einen allgemeinen Überblick über die Situation in Elmschenhagen 
und hebt die Notwendigkeit hervor, für die 25.000 Einwohner Elmschenhagens, für die 
bisher bestehenden 5 Schulen und das geplante Gymnasium wie auc~ für das uml iegende 
Stadtgebiet - also für einen Einzugsbereich von 30 - 35.000 Einwohnern - ein Hallen-
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denweg und Neubau eines Sonderhorts für geistig behinderte Kinder 

- Drs. 343 -
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freibad zu errichten. Der Bauplatz sei gewählt, er befinde sich im Besitz der Stadt Kiel. 
Man sollte daher mit der Planung beginnen, das umso mehr, als gerade auch die soziale 
Struktur der Elmschenhagener Bevölkerung diese Versorgung fordere. Stadtrat Wurbs möchte 
abschließend folgenden Abänderungsantrag zu seinem Antrag zur Drucksache 344 stellen. 

Abänderungsantrag: Das Bauamt wird beauftragt, 

1. einen Architektenwettbewerb fUr den Bau eines Hallenfreibades 
in Elmschenhagen auszuschreiben und 

2. Bauvorbereitungsmittel hierfUr im Nachtragshaushaltsplan 1965 
oder notfalls im Haushaltsplan 1966 anzuwerben. 

Ziel des Antrages sei, baureife Unterlagen fUr die Haushaltsberatung 1967 vorl iegen zu 
haben. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h erinnert daran, daß der heute beratene Punkt die 
Bauplanung 1966 betreffe und daß alle heute der Ratsversammlung vorl iegenden Anträge 
Ergänzungen zum Bauprogramm, wie es der Magistrat im Ma i beschlossen habe, darstell­
ten. Es sei erfreulich, daß man heute grundsätzlich eingesehen habe, daß am 30. juni 
1965 nicht noch Aufträge zur Erstellung von Unterlagen bis zur Haushaltsberatung 1966 
an das Bauamt gestellt werden könnten. Dabei mUsse er darauf hinweisen, daß schon nach 
den bisher gefaßten BeschlUssen Planungsunterlagen fUr ein Bauvolumen von uber 65 Mio. 
DM hergestellt werden sollen, womit ein Darlehensbedarf von 43 Mio. DM entstehe. Wenn 
man jetzt das Hallenfreibad Elmschenhagen dazurechne, wUrden weitere 4,8 Mio. DM er­
forderlich. Wenn schon aus dieser Sicht der Antrag von ihm nicht unterstUtzt werden könne, 
dann umso mehr, als der Stadtbaurat eindeutig erklärt habe, daß die Bauverwaltung den 
Auftrag weder finanziell noch arbeitsmäßig bis zur Haushaltsberatung 1966 erledigen könne. 
Die Mittel fUr den Wettbewerb mUßten also erst im Nachtrag 1965 angeworben werden, da­
bei sei noch ungeklärt, wie man diesen Mehrbedarf abdecken wolle. Er glaube, daß aus 
allen diesen GrUnden eine Verabschiedung des Antrages heute nicht möglich sei. 

Stadtrat S c hub e r t hat fUr den Antrag kein Verständnis, wenn sich Stadtrat Wurbs 
nicht mehr auf § 17 der Baumittelrichtl inien berufen will. Er hält den Antrag auch fUr 
unverständl ich, nachdem der Magistrat erst im Ma i dieses Vorhaben aus der Bauplanung 
1966 herausgenommen hat und seitdem keine neuen Umstände eingetreten sind. Da zudem 
der Stadtbaurat .erklärt habe, daß vor Bereitstellung von Mitteln nichts unternommen wer­
den könne, mUsse er den Antrag ablehnen. 

Ratsherr W 0 I I s chi a e ger warnt davor, bei der Bevölkerung fa Ische Vorstellungen 
Zu erwecken und Versprechungen zu machen, die man später nicht einhalten kann. Wenn 
jetzt durch die Planung des Hallenfreibades andere Maßnahmen, wie z. B. der Bau der 
Pestalozzischule oder der eines Gymnasiums, infrage gestellt wUrden, dann wäre das 
bedauerl ich. 
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Ratsherr P f a f f zeigt auf, daß nach dem Sportstättenplan noch viele Hallenbäder 
im ganzen Stadtgebiet vorgesehen sind. Er glaube, daß nach den bestehenden Übersich­
ten über die Einzugsbereiche der Schwimmhalle am Lessingplatz und der im Bau befind­
lichen in Gaarden auch eher für das Westufer als für das Ostufer ein zweites Bad not­
wendig sei. Im übrigen meine er, daß es vordringl ich um das Schwimmenlernen der Jugend 
gehe und daß man daher überlegen sollte, ob man nicht besser Lehrschwimmbecken, die 
weit weniger Kosten verursachen, errichte. Grundsätzlich sollten sich die Ratsherren 
davor hüten, unter dem Aspekt der Wahl laufend Anträge für Maßnahmen in ihren Wahl­
bezirken einzubringen. 

Ratsherr L ü dem a n n gibt ebenso ernsthaft zu überlegen, ob man nicht besser Lehr­
schwimmbecken errichtet. - Sinn des § 17 der Baumittelrichtlinien sei es, die Eigeninitia­
tive der Ratsherren zu erhalten, in diesem Rahmen liege auch der Antrag von Stadtrat 
Wurbs. 

Wie Stadtrat L ü t gen s berichtet, haben die neuesten Erkenntnisse dazu geführt, 
daß man vom Bau von Lehrschwimmbecken abrückt. Zur Vorlage selbst sei festzustellen, 
daß der Sportausschuß einstimmig den Bau eines Hallenfreibades in Elmschenhagen gefor­
dert und damit auch die Dringlichkeit dieser Maßnahme vor den Bau' von anderen Schwimm­
hallen anerkannt habe. 

Stadtrat W u r b s hat diesen Beschluß des Sportausschusses zum Anlaß genommen, die 
Herstellung der Planungsunterlagen für das Hallenfreibad Elmschenhagen zu beantragen. 
Damit wolle er erreichen, daß keine Zeit verloren gehe und daß die Planungsunterlagen 
rechtzeitig zur Haushaltsberatung 1967 vorliegen. 

Stadtpräsident K ö s t erweist zur Geschäftsordnung darauf hin, daß der von Stadtrat 
Wurbs gestellte Abänderungsantrag nicht unter dem heutigen Punkt der Tagesordnung 
fällt. Er hat jedoch nach den Erklärungen von Stadtrat Dr. Kiekebusch eine Möglichkeit 
zur Einigung auf die Durchführung eines Architektenwettbewerbes gesehen. 

Stadtbaurat Dr. M ü I I e r - Ibo I d erklärt, daß die Durchführung des Architekten­
wettbewerbes Kosten in Höhe von 150.000 bis 200.000 DM erfordern würde. 

Stadtrat L ü t gen s meint, daß man an der Durchführung eines Architektenwettbewer­
bes festha I ten so 11 te. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h sieht nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung 
keine Möglichkeit, den Abänderungsantrag von Stadtrat Wurbs heute abschließend zu 
behandeln. Er schlägt daher vor, daß die Unterlagen über die heutige Beratung als Ma­
terial dem Bauausschuß und dem Sportausschuß überwiesen werden. 

!:.schluß: Das Beratungsergebnis zu Punkt 22 c) wird dem Bauausschuß und dem Sport­
ausschuß als Beratungsmaterial überwiesen. 
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23) ~trifft: Wiederwahl des Stadtschulrats - Antrag der CDU- und FDP-Ratsherrenfraktionen 
- Drs. 341 -

~richterstatter: Stadtrat Dr. Kiekebusch, Ratsherr Sichelschmidt 
~trag: Stadtschulrat Dr. Kurt-Max Hoffmann wird mit Wirkung vom 1. November 1965 

fUr die Dauer von weiteren 9 Jahren zum Stadtschulrat gewählt. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h begrUndet den Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion, den 
sie gemeinsam mit der FDP-Ratsherrenfraktion eingebracht hat. Es sei bedauerlich, daß 
kein gemeinsamer Antrag aller Fraktionen zustande gekommen sei, obwohl er sich seit dem 
4. Januar 1965 darum bemUht habe. Bei den Leistungen von Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
sei seine Wiederwahl die einzig mögliche Konsequenz. Seine Fraktion meine, daß man 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann nicht zumuten dUrfe, Uber die Verlängerung seiner Wahlzeit 
erst in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung zu entscheiden. 

Auch Ratsherr S ich eis c h m i d t spricht sich fUr die FD P-Ratsherrenfraktion fUr eine 
Wiederwahl von Stadtschulrat Dr. Hoffmann aus. Er bringt sein Bedauern darUber zum Aus­
druck, daß kein gemeinsamer Antrag aller Fraktionen zustande gekommen ist. 

Stadtrat Lu t gen s hält es fUr ein Gebot der Fairneß, Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
rechtzeitig uber die Haltung der Ratsversammlung zu unterrichten. Er gibt aber zu beden­
ken, daß man auch in anderen Fällen später entschieden habe. Zu fragen sei, ob der im 
Antrag genannte Termin richtig sei. 

Oberburgermeister teilt mit, daß man statt 111. November 1965" einsetzen mUsse 
"12. Oktober 1965". 

Auf Antrag von Stadtrat Lu t gen s läßt Stadtpräsident geheim abstimmen. 

~hluß: Stadtschulrat Dr. Kurt-Max Hoffmann wird mit Wirkung vom 12. Oktober 1965 
fUr die Dauer von weiteren 9 Jahren zum Stadtschulrat gewählt. 
Der Beschluß ergeht mit 32 gegen 11 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung. 
Die Entscheidung wurde in geheimer Wahl getroffen. 

24) B . 
~ Erhöhung des Pflegesatzes fUr das MUtter- und Säuglingsheim - Drs. 356 -
~hterstatter: Stadtrat Schröder 
~ Der Heimpflegesatz fUr das MUtter- und Säugl ingsheim wird mit Wirkung ab 

1.7. 1965 wie folgt festgesetzt: 

fUr Säuglinge von bisher 12, -- DM täglich auf 13,50 DM täglich, 
fUr MUtter von bisher 7, -- DM täglich auf 8,50 DM täglich. 

~ Nach Antrag. 
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25) ~trifft: Genehmigung einer Ei lentscheidung; hier: Beschaffung von Groß-Projektions-
Apparaten für das Stadttheater -- - Drs. 360 -

~richterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~trag: Folgende Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters vom 3.6. 1965 wird geneh­

migt: 

Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe, die keinen 
Aufschub duldet, in Höhe von 7.500, -- DM bei der neu einzurichtenden 
Haushaltsstelle 331/6.9851 - Beschaffung von Groß-Projektions-Apparaten -. 
Der Betrag wird gedeckt durch Einsparung bei der Haushaltsstelle 331/716 
- Materialmieten, Aufführungsgebühren, Musik- und Studiermaterial -

~chluß: Nach Antrag. 

26) ~ifft: Herrichten von Diensträumen im Verwaltungszentrum Kiel-Friedrichsort 
~chterstatter: OB - Drs. 361 -
~rag: Zugestimmt wird dem ausgelegten Nachtragskostenanschlag des Hochbauamtes 

nach § 10 der Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung 
von Bauten der Stadt Kiel vom 29. September 1964. Die zusätzlichen Mittel 
in Höhe von 15.000, -- DM sind durch den Haushaltsplan 1966 bereitzustellen. 

Oberbürgerme ister teilt mit, daß der 2. Satz des Antrages nach dem Beschluß des 
Magistrats in dieser Angelegenheit gestrichen wurde. 

~hluß: Nach Antrag mit der Maßgabe, daß Satz 2 gestrichen wird. 

27) ~ch iedenes 

a) Schulraumnot auf dem Ostufer --------------------------

Ratsherr 0 Iss 0 n möchte die Mitglieder der Ratsver~ammlung und des Magistrats 
auf einen Artikel des "Ostuferkurier" hinweisen, der sich mit der Schulraumnot auf dem 
Ostufer befaßt und insbesondere die Schule am Rohdehoffplatz kritisiert und als verplant 
bezeichnet. Ratsherr Olsson hält es für bedenklich, wenn kurz nach Errichtung einer 
Schule schon eine derartige Kritik laut wird. 

Stadtschulrat Dr. Hof fm a n n erwidert, daß der Artikel entstellt sei und daß man 
in KUrze eine Berichtigung beabsichtige. Eine Abschrift dieser Berichtigung werde er 
allen Mitgliedern der Ratsversammlung noch vor der nächsten Sitzung zukommen lassen. 

- Kenntnis genommen -
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b) Verkehrsverbindungen Konzertha lIe im Schloß ----------------------------------------

Ratsherr Klo u t h bittet die Kieler Verkehrs AG darum, daß sie nach Konzertver­
anstaltungen im Schloß dafür Sorge trägt, daß ein schnellerer Abtransport der Besucher 

gewährleistet wird. 

- Kenntnis genommen -

Stadtpräsident 

/ ' 

?(tZ&( (/'VVWVYv 

Ratsherrin 
(Sehr iftführer) 

11, Jlt? 
Ra~r 

~ VLYfr t;'~ 

t~ 
~~ r;~r#f-d ~ , 
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NIEDERSCHRIFT ------------------------------
uber die Sitzung der Ratsversammlung am 30. Juni 1965, 

Rathaus, Ratssaa I 

Nichtöffentl iche Sitzung 

~inn: 18.45 Uhr 

~esend: siehe Kurzniederschrift 

Ende: 19.00 Uhr 

- 2 -

NIEDERSCHRIFT ------------------------------
uber die Sitzung der Ratsversammlung am 30. Juni 1965, 

Rathaus, Ratssaa I 

Nichtöffentl iche Sitzung 

~inn: 18.45 Uhr 

~esend: siehe Kurzniederschrift 

Ende: 19.00 Uhr 

- 2 -

NIEDERSCHRIFT ------------------------------
uber die Sitzung der Ratsversammlung am 30. Juni 1965, 

Rathaus, Ratssaa I 

Nichtöffentl iche Sitzung 

~inn: 18.45 Uhr 

~esend: siehe Kurzniederschrift 

Ende: 19.00 Uhr 

- 2 -



Hauptamt Kiel, den 14. Juli 1965 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 30. Juni 1965 
erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis . 

2) Auszüge erha I ten: 

Von Pun~t . 2b) 1. der Niederschrift: Gesundheitsamt z. K. 

11 11 2b) 2. 11 11 Schul- und Kulturamt z. K. 

11 11 2b) 3. 11 11 Schul- und Kulturamt z. K. 

11 11 2b) 4. 11 11 Schul- und Kulturamt z. K. 

11 11 2b) 5. 11 11 Presseamt - Kieler Woche - z.K. 

11 11 3 11 11 a) Hauptamt 00.0 z. K.u.w. V. 
b) Schul- und Kulturamt z. K. 
c') Büro des Stadtpräsidenten z. K. 

n 11 4 - 11 LI Personalamt z.K.u.w. V. 

11 11 5 11 11 Personalamt z. K. u. w. V. 

11 11 6 LI 11 Bauverwa I tungsamt z. K. u. w . V . 

11 11 7 &I 11 a) Stadtplanungsamt z. K.u.w. V. 
b) Bauverwaltungsamt z. K. 

11 11 8 11 11 a) Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
b) Bauverwaltungsamt z. K. 

11 11 9 11 11 a) Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
b) Bauverwaltungsamt z. K. 

11 11 10 11 11 a) Bauverwaltungsamt z. K.u.w. V. 
b) Stadtplanungsamt z. K. 

11 11 • 11 11 11 a) Tiefbauamt z. K. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Hauptamt 00.0 z.K.u.w.V. (Az.: 00.0. 31. 04). 

11 11 12 11 11 a) Stadtplanungsamt z. K.u.w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

LI 11 13 11 11 a) Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 14 u Il a) Amt fUr Wirtschaftsförderung z. K.u.w. V. 
b) RechnungsprUfungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
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11 11 7 &I 11 a) Stadtplanungsamt z. K.u.w. V. 
b) Bauverwaltungsamt z. K. 

11 11 8 11 11 a) Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
b) Bauverwaltungsamt z. K. 

11 11 9 11 11 a) Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
b) Bauverwaltungsamt z. K. 

11 11 10 11 11 a) Bauverwaltungsamt z. K.u.w. V. 
b) Stadtplanungsamt z. K. 

11 11 • 11 11 11 a) Tiefbauamt z. K. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Hauptamt 00.0 z.K.u.w.V. (Az.: 00.0. 31. 04). 

11 11 12 11 11 a) Stadtplanungsamt z. K.u.w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

LI 11 13 11 11 a) Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 14 u Il a) Amt fUr Wirtschaftsförderung z. K.u.w. V. 
b) RechnungsprUfungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
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Von Punkt 15 der Niederschrift: a) Amt für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegs' 

geschädigte z. K.u.w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsp rüfungsamt z. K. 

11 11 16 11 11 a) Schul- und Kulturamt z. K. 
b) Kämme reiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11' 11 17 u u 0) Schul-und Kulturamtz.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämme reiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfung'samt z . K. 

11 11 18 11 11 a) Jugendamtz.K . ~.w~ V. 
b) 2 x Kämme reiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 19 11 11 a) Städt. Laboratorium z.K.u.w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 20 11 11 a) Tiefbauamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 21 u 11 a) Stadtbücherei z. K. u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 22a 11 u a) Schul- und Kulturamt z . K.u . w. V. 
b) Hochbauamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 22b 11 U a) Jugendamt z. K. u.w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Hochbauamt z. K.u.w.V. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 22c 11 11 a) Hochbauamt z. K. u . w. V. 
b) Sportamt z.K.u.w.V. 
c) Kämme reiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

u 11 23 11 11 a) 2 x Personalamt z. K. u. w. V. 
b) Hauptamt 00.0 z. K. 

11 11 24 11 U a) Gesundheitsamt z. K.u.w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 25 tI 11 a) Theateramtz.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämme reiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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- 3 -

Von Punkt 26 der Niederschrift: a) Hauptamt 00.2 z. K.u.w. V. 
b) Hochbauamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

u 11 27a 11 11 a) Schul- und Kulturamt z. K. 
b) Hochbauamt z. K. 

11 11 27b 11 11 Amt fUr Wirtschaftsförderung z. K. 

Nichtöffentl iche Sitzung 

11 11 11 11 a) Personalamt z. K.u.w. V. 
b) Hauptamt 00. 1 z. K. wegen des Stellenplans. 

11 11 2 11 11 Stadtwerke z. K.u.w. V. 

11 11 3 u 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 4 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 5 11 11 a) Liegenschaftsamt i. K. u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 6 11. 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 7 11 11 a) Liegenschaftsamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 8 11 11' a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 

11 11 9 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. ., 

I b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
J 

c) RechnungsprUfungsamt z. K. 
d) Jugendamt z. K. 

11 11 10 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) RechnungsprUfungsamt z. K. 
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Von Pur kt 11 der Niederschrift: a) Liegenschaftsamt z. K.u.w. V. 
?) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 12 11 11 a) Referat Gebietsreform z.K.u.w.V. 
?) Stadtplanungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 13 11 U a) Stadtwerke z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

u 11 14 11 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z.K.u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

It 11 15 11 n a) 2 x Kämmereiamt z. K.u.w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 16 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

n 11 '17 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 u 18 11 11 0) Liegenschaftsamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 19 1I. 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

3) ZdA. 

I. A. 

V, 

- 4 -

Von Pur kt 11 der Niederschrift: a) Liegenschaftsamt z. K.u.w. V. 
?) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 12 11 11 a) Referat Gebietsreform z.K.u.w.V. 
?) Stadtplanungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 13 11 U a) Stadtwerke z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

u 11 14 11 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z.K.u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

It 11 15 11 n a) 2 x Kämmereiamt z. K.u.w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 16 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

n 11 '17 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 u 18 11 11 0) Liegenschaftsamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 19 1I. 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

3) ZdA. 

I. A. 

V, 

- 4 -

Von Pur kt 11 der Niederschrift: a) Liegenschaftsamt z. K.u.w. V. 
?) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 12 11 11 a) Referat Gebietsreform z.K.u.w.V. 
?) Stadtplanungsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 13 11 U a) Stadtwerke z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

u 11 14 11 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z.K.u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

It 11 15 11 n a) 2 x Kämmereiamt z. K.u.w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 16 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

n 11 '17 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 u 18 11 11 0) Liegenschaftsamt z.K.u.w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 19 1I. 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

3) ZdA. 

I. A. 

V, 



~des P,A,6S i311 ets vom ~ 
S I T _~ __ ld._!;!_Q der I~atsversarr.m I ung ------

E' A der Niederschrift über die Sitzung Inen uszug 

dos Mesistrgts 

der Ratsversammlung _______ . ___ . . ___ . _ .. _. _ ~ __ 
.. _ .. - .. - _ ... - . _ .. 

.. -.----_ .. ---- - .--.-- ---. Un schrift-Dalum--------- ------- B I iffl ' _____ _ 

-~- --~~-~----- -. ----- ----------- ~~~k;:·-11J;;üF_ ~-3 - - - :~- :~l ~ . 
1i k'(t) r4 J~_~t~~!~b_ -----Z~'-~i;- -: -Z· 'ii~' - - . ,' - ---- - -.. )--b- {~- -~. -
---- - --- - - - . . Punkl: -er" J !' 

/0 ..M.. ~-A~b_~_,~,l ____ --- -. -- -- ·-l.- -ß)~:'- ;-:.-.:.r·:'/"r3-: li;: ·11 .. -zi -Q--':' iiä-~- - - - - - Punkl: -o,rc. " 

. {~,,"'i - ",-· -~"~~~L-- -- ---lJi-.:~- -. _____ _____ ~/~/~Js: 
~---------- - - - Punkl ~ 2-6.;" 

heute erhalten ~ 

~des P,A,6S i311 ets vom ~ 
S I T _~ __ ld._!;!_Q der I~atsversarr.m I ung ------

E' A der Niederschrift über die Sitzung Inen uszug 

dos Mesistrgts 

der Ratsversammlung _______ . ___ . . ___ . _ .. _. _ ~ __ 
.. _ .. - .. - _ ... - . _ .. 

.. -.----_ .. ---- - .--.-- ---. Un schrift-Dalum--------- ------- B I iffl ' _____ _ 

-~- --~~-~----- -. ----- ----------- ~~~k;:·-11J;;üF_ ~-3 - - - :~- :~l ~ . 
1i k'(t) r4 J~_~t~~!~b_ -----Z~'-~i;- -: -Z· 'ii~' - - . ,' - ---- - -.. )--b- {~- -~. -
---- - --- - - - . . Punkl: -er" J !' 

/0 ..M.. ~-A~b_~_,~,l ____ --- -. -- -- ·-l.- -ß)~:'- ;-:.-.:.r·:'/"r3-: li;: ·11 .. -zi -Q--':' iiä-~- - - - - - Punkl: -o,rc. " 

. {~,,"'i - ",-· -~"~~~L-- -- ---lJi-.:~- -. _____ _____ ~/~/~Js: 
~---------- - - - Punkl ~ 2-6.;" 

heute erhalten ~ 

~des P,A,6S i311 ets vom ~ 
S I T _~ __ ld._!;!_Q der I~atsversarr.m I ung ------

E' A der Niederschrift über die Sitzung Inen uszug 

dos Mesistrgts 

der Ratsversammlung _______ . ___ . . ___ . _ .. _. _ ~ __ 
.. _ .. - .. - _ ... - . _ .. 

.. -.----_ .. ---- - .--.-- ---. Un schrift-Dalum--------- ------- B I iffl ' _____ _ 

-~- --~~-~----- -. ----- ----------- ~~~k;:·-11J;;üF_ ~-3 - - - :~- :~l ~ . 
1i k'(t) r4 J~_~t~~!~b_ -----Z~'-~i;- -: -Z· 'ii~' - - . ,' - ---- - -.. )--b- {~- -~. -
---- - --- - - - . . Punkl: -er" J !' 

/0 ..M.. ~-A~b_~_,~,l ____ --- -. -- -- ·-l.- -ß)~:'- ;-:.-.:.r·:'/"r3-: li;: ·11 .. -zi -Q--':' iiä-~- - - - - - Punkl: -o,rc. " 

. {~,,"'i - ",-· -~"~~~L-- -- ---lJi-.:~- -. _____ _____ ~/~/~Js: 
~---------- - - - Punkl ~ 2-6.;" 

heute erhalten ~ 



- 2 -

~ ",,,­---_ .. - -"" ~ .. _-.,. -_ ....... .. -_ ... ...... . --... -_ .. -._--- - , .. ~ .... _- -- .. ~ .. -- . -- .. _ .... . - - _ .... _ .. _ .. .- ." 

Amt Belriffl : 

- 2 -

~ ",,,­---_ .. - -"" ~ .. _-.,. -_ ....... .. -_ ... ...... . --... -_ .. -._--- - , .. ~ .... _- -- .. ~ .. -- . -- .. _ .... . - - _ .... _ .. _ .. .- ." 

Amt Belriffl : 

- 2 -

~ ",,,­---_ .. - -"" ~ .. _-.,. -_ ....... .. -_ ... ...... . --... -_ .. -._--- - , .. ~ .... _- -- .. ~ .. -- . -- .. _ .... . - - _ .... _ .. _ .. .- ." 

Amt Belriffl : 



e! U • 
S I T Z U N G 'e3 lYIelgl31re+"S 
---------.-------- der Ratsversarr,mlung 

vom ~ 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

ee3 tAes i stre ts 
der Ratsverscmmlung 

heute erhalten ~ 

~-~ ---- ___ _ .. ______ .. ~ __ _ ~ .. ___ • r- _ ____ ~ _ ... -- -- .. _ .. - -_ ....... - .. -_ ..... -- - _ .. .. -- - - - .. -. _ .. - -- _ ... -

Punkl ~ 

... ~ -- ---.. -- -- -- _ .. _ ...... -_ .... -_ .... --_. -.. _ .. -.. -_ .. --_ .. ---... -_ .. -- .. _ ..... - -- -_ .. _ .. - _ .. _ ... _ .. ---_ .. -
Punkt ~ 

......... _--- - '" - _.. .. .. ~- .. --- ........ -_ .. .. ---_.. .. --_.. - -- .. .. .. -" .. _ ... --..... _ ..... _.. _ .. ;- .. -" _ ... --.... .. - .. _ ..... _.. -------
Punkl ~ 

' .... ----.. _ .. ---- _. -- .... _ .... ---- -_ .. -- --_ .. _ ... -- ... -- _ ..... - _ .... -.. - _ .. _ .. _ .. - -_ .. --..... _ ... 
Punkt ~ 

.......... ----.. _______ .. _ .. __ .. w ___ • __ ... ____ .. _ ..... __ - .. ........... _ .... - .......... _ .... - -- _ .. - .... _ .. _ .... - _ .. - _ .. - --

Punkt : 

_se .. _ .... ______ .. __ ......... -- - ... - .. _ .. _ ......... _ .. _ .. .. _ .. - .. - .. _ ........ - _ .. - - - - - """ - ~ ..... - ...... - .- .. - -

Punkt g 

...... ~ 
... --~ __ .... __ .. ___ • _____ .. __ ___ • _ _ r.r .. '"" _ • ___ " .. - - ... _ ... - _ ....... _. - _ ..... _ ...... _ ... _ ........ ... _ ... _ .. - - - _ .. 

- 2 -

e! U • 
S I T Z U N G 'e3 lYIelgl31re+"S 
---------.-------- der Ratsversarr,mlung 

vom ~ 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

ee3 tAes i stre ts 
der Ratsverscmmlung 

heute erhalten ~ 

~-~ ---- ___ _ .. ______ .. ~ __ _ ~ .. ___ • r- _ ____ ~ _ ... -- -- .. _ .. - -_ ....... - .. -_ ..... -- - _ .. .. -- - - - .. -. _ .. - -- _ ... -

Punkl ~ 

... ~ -- ---.. -- -- -- _ .. _ ...... -_ .... -_ .... --_. -.. _ .. -.. -_ .. --_ .. ---... -_ .. -- .. _ ..... - -- -_ .. _ .. - _ .. _ ... _ .. ---_ .. -
Punkt ~ 

......... _--- - '" - _.. .. .. ~- .. --- ........ -_ .. .. ---_.. .. --_.. - -- .. .. .. -" .. _ ... --..... _ ..... _.. _ .. ;- .. -" _ ... --.... .. - .. _ ..... _.. -------
Punkl ~ 

' .... ----.. _ .. ---- _. -- .... _ .... ---- -_ .. -- --_ .. _ ... -- ... -- _ ..... - _ .... -.. - _ .. _ .. _ .. - -_ .. --..... _ ... 
Punkt ~ 

.......... ----.. _______ .. _ .. __ .. w ___ • __ ... ____ .. _ ..... __ - .. ........... _ .... - .......... _ .... - -- _ .. - .... _ .. _ .... - _ .. - _ .. - --

Punkt : 

_se .. _ .... ______ .. __ ......... -- - ... - .. _ .. _ ......... _ .. _ .. .. _ .. - .. - .. _ ........ - _ .. - - - - - """ - ~ ..... - ...... - .- .. - -

Punkt g 

...... ~ 
... --~ __ .... __ .. ___ • _____ .. __ ___ • _ _ r.r .. '"" _ • ___ " .. - - ... _ ... - _ ....... _. - _ ..... _ ...... _ ... _ ........ ... _ ... _ .. - - - _ .. 

- 2 -

e! U • 
S I T Z U N G 'e3 lYIelgl31re+"S 
---------.-------- der Ratsversarr,mlung 

vom ~ 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

ee3 tAes i stre ts 
der Ratsverscmmlung 

heute erhalten ~ 

~-~ ---- ___ _ .. ______ .. ~ __ _ ~ .. ___ • r- _ ____ ~ _ ... -- -- .. _ .. - -_ ....... - .. -_ ..... -- - _ .. .. -- - - - .. -. _ .. - -- _ ... -

Punkl ~ 

... ~ -- ---.. -- -- -- _ .. _ ...... -_ .... -_ .... --_. -.. _ .. -.. -_ .. --_ .. ---... -_ .. -- .. _ ..... - -- -_ .. _ .. - _ .. _ ... _ .. ---_ .. -
Punkt ~ 

......... _--- - '" - _.. .. .. ~- .. --- ........ -_ .. .. ---_.. .. --_.. - -- .. .. .. -" .. _ ... --..... _ ..... _.. _ .. ;- .. -" _ ... --.... .. - .. _ ..... _.. -------
Punkl ~ 

' .... ----.. _ .. ---- _. -- .... _ .... ---- -_ .. -- --_ .. _ ... -- ... -- _ ..... - _ .... -.. - _ .. _ .. _ .. - -_ .. --..... _ ... 
Punkt ~ 

.......... ----.. _______ .. _ .. __ .. w ___ • __ ... ____ .. _ ..... __ - .. ........... _ .... - .......... _ .... - -- _ .. - .... _ .. _ .... - _ .. - _ .. - --

Punkt : 

_se .. _ .... ______ .. __ ......... -- - ... - .. _ .. _ ......... _ .. _ .. .. _ .. - .. - .. _ ........ - _ .. - - - - - """ - ~ ..... - ...... - .- .. - -

Punkt g 

...... ~ 
... --~ __ .... __ .. ___ • _____ .. __ ___ • _ _ r.r .. '"" _ • ___ " .. - - ... _ ... - _ ....... _. - _ ..... _ ...... _ ... _ ........ ... _ ... _ .. - - - _ .. 

- 2 -



- 2 -

_ . _ ...... _ _ 00 ... _ .. ~---_ .. _ . - _ ... - -_ ....... ... --_ . .... ... - ... ---- ~ 

___ ... _. ___ .... 1- .. _ .... - .. 

Amt Betrifft : 
-- -- -" ----- ... --.. - - ,- ;...... - .. - -- _ ...... -- - --. .. .. - - .. ........ .. -- -' - -_ .... - .. _.. .. _ ...... - -_. .. ... _ ... ... 

Punkt : 

-- - -- --- --- -- -- .. - -_ .... -- ... ... ......... .. - ... _ .. --- ... - ... -_ .. ..- -_ .. ..... _ .. -_. -_ .. - .. - ----. --_ .... 
Punkt : 

.. - ... -----_ .. ........ - - -_ ...... ... .. -- --- ........... --_ .... - .. - - _ ... -.... -- _ .. -_ . 
Pun kt: 

-- -- --- -- ---------_ ... -_ ... - _ ... -_ .. _ ... -- ........ ---... --- ... -- - _ ... _ .. _ ..... - - ..... ---
Punkt : 

---_ ... - -----_ ... ----- -- -----..... ---- -_.--... - ... -_. _ ... ----- -_ ... _ .... --- ----_ .. 

Punkt : 

---- ---- _ .. -- -- -- -_ ... - ... --_ .. -- .. ----- -- - -_ .. - - -_ ....... --' .. -- ---
Punkt : 

- --- -- ... -- -- -- ... --_ ... --- . --- - - -_ .. --- .. - .. -- _ .. --_ .... -_ ... _ .. _ .. - ----_. --;...~ 
Punkt : 

-- -- _._- --- -- -- - ... _ ..... - .. ----- --_ .. -----_ .. _._-_ ... -_ .. ----- ... --- - - --_ ... ---
Punkt : 

-------_ ... ---- -_ ...... ---------- . ----_. --.. --- -_ .. --_ ... _ .. 
Punk! : 

----- ----.- _.-. -- .. ----_ ... -_ .. -- -_. - -.. -.. - .. - ..... -_ .. _ ... -- _ .. --- ----_ .. 
Punkt: 

- --- ... - -- - .. -- ... _ .. -_ ... ------.... - --- -- .. - ... -.. ... -- -_ .. ---.. -_ ... _ .. 
," _ .... _ _____ ... _tr" 

- 2 -

_ . _ ...... _ _ 00 ... _ .. ~---_ .. _ . - _ ... - -_ ....... ... --_ . .... ... - ... ---- ~ 

___ ... _. ___ .... 1- .. _ .... - .. 

Amt Betrifft : 
-- -- -" ----- ... --.. - - ,- ;...... - .. - -- _ ...... -- - --. .. .. - - .. ........ .. -- -' - -_ .... - .. _.. .. _ ...... - -_. .. ... _ ... ... 

Punkt : 

-- - -- --- --- -- -- .. - -_ .... -- ... ... ......... .. - ... _ .. --- ... - ... -_ .. ..- -_ .. ..... _ .. -_. -_ .. - .. - ----. --_ .... 
Punkt : 

.. - ... -----_ .. ........ - - -_ ...... ... .. -- --- ........... --_ .... - .. - - _ ... -.... -- _ .. -_ . 
Pun kt: 

-- -- --- -- ---------_ ... -_ ... - _ ... -_ .. _ ... -- ........ ---... --- ... -- - _ ... _ .. _ ..... - - ..... ---
Punkt : 

---_ ... - -----_ ... ----- -- -----..... ---- -_.--... - ... -_. _ ... ----- -_ ... _ .... --- ----_ .. 

Punkt : 

---- ---- _ .. -- -- -- -_ ... - ... --_ .. -- .. ----- -- - -_ .. - - -_ ....... --' .. -- ---
Punkt : 

- --- -- ... -- -- -- ... --_ ... --- . --- - - -_ .. --- .. - .. -- _ .. --_ .... -_ ... _ .. _ .. - ----_. --;...~ 
Punkt : 

-- -- _._- --- -- -- - ... _ ..... - .. ----- --_ .. -----_ .. _._-_ ... -_ .. ----- ... --- - - --_ ... ---
Punkt : 

-------_ ... ---- -_ ...... ---------- . ----_. --.. --- -_ .. --_ ... _ .. 
Punk! : 

----- ----.- _.-. -- .. ----_ ... -_ .. -- -_. - -.. -.. - .. - ..... -_ .. _ ... -- _ .. --- ----_ .. 
Punkt: 

- --- ... - -- - .. -- ... _ .. -_ ... ------.... - --- -- .. - ... -.. ... -- -_ .. ---.. -_ ... _ .. 
," _ .... _ _____ ... _tr" 

- 2 -

_ . _ ...... _ _ 00 ... _ .. ~---_ .. _ . - _ ... - -_ ....... ... --_ . .... ... - ... ---- ~ 

___ ... _. ___ .... 1- .. _ .... - .. 

Amt Betrifft : 
-- -- -" ----- ... --.. - - ,- ;...... - .. - -- _ ...... -- - --. .. .. - - .. ........ .. -- -' - -_ .... - .. _.. .. _ ...... - -_. .. ... _ ... ... 

Punkt : 

-- - -- --- --- -- -- .. - -_ .... -- ... ... ......... .. - ... _ .. --- ... - ... -_ .. ..- -_ .. ..... _ .. -_. -_ .. - .. - ----. --_ .... 
Punkt : 

.. - ... -----_ .. ........ - - -_ ...... ... .. -- --- ........... --_ .... - .. - - _ ... -.... -- _ .. -_ . 
Pun kt: 

-- -- --- -- ---------_ ... -_ ... - _ ... -_ .. _ ... -- ........ ---... --- ... -- - _ ... _ .. _ ..... - - ..... ---
Punkt : 

---_ ... - -----_ ... ----- -- -----..... ---- -_.--... - ... -_. _ ... ----- -_ ... _ .... --- ----_ .. 

Punkt : 

---- ---- _ .. -- -- -- -_ ... - ... --_ .. -- .. ----- -- - -_ .. - - -_ ....... --' .. -- ---
Punkt : 

- --- -- ... -- -- -- ... --_ ... --- . --- - - -_ .. --- .. - .. -- _ .. --_ .... -_ ... _ .. _ .. - ----_. --;...~ 
Punkt : 

-- -- _._- --- -- -- - ... _ ..... - .. ----- --_ .. -----_ .. _._-_ ... -_ .. ----- ... --- - - --_ ... ---
Punkt : 

-------_ ... ---- -_ ...... ---------- . ----_. --.. --- -_ .. --_ ... _ .. 
Punk! : 

----- ----.- _.-. -- .. ----_ ... -_ .. -- -_. - -.. -.. - .. - ..... -_ .. _ ... -- _ .. --- ----_ .. 
Punkt: 

- --- ... - -- - .. -- ... _ .. -_ ... ------.... - --- -- .. - ... -.. ... -- -_ .. ---.. -_ ... _ .. 
," _ .... _ _____ ... _tr" 




